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Zum  G ele it!

Niemals hat in der Geschichte der Völker eine Staafsführung den Männern der Technik eine gröf]ere und schönere 

Aufgabe gestellt als der Deutschen Führer seit 1933 und in der höchsten Form bei der Verkündigung des V ier

jahresplanes 1935 durch seinen Ausspruch:

„In vier Jahren muh Deutschland in allen jenen Stoffen vom Ausland gänzlich unabhängig sein, die 

irgendwie durch die deutsche Fähigkeit, durch unsere Chemie und Maschinenindustrie sowie durch 

unseren Bergbau selbst beschafft werden können!

Als Nationalsozialisten haben wir das W ort .unmöglich' nie gekannt und wollen es daher auch in 

Zukunft nicht als eine Bereicherung unseres Wortschatzes aufnehmen."

Vergessen wir nie, daß hiermit die schöpferische Kraft in der Technik befreit wurde von all den einengenden 

Hemmnissen, die eine falsche Staatsführung und damit auch eine falsche Wirtschaftsführung aufgerichtef hatte, 

daß in der Stellung dieser Aufgabe der höchste A ppell an alle guten Kräfte des deutschen Technikers liegt, und 

daß mit diesem berühmten Ausspruch des Führers 1935 die Nation einem Teil ihrer schaffenden Männer das 

größte Vertrauen aussprach.

Wenn in diesem Jahre der Preis des Staates —  als Anerkennung und Ehrung zugleich —  vier Männern der 

Technik zugesprochen wurde, so erfüllt uns alle ein unglaublicher Stolz, aber auch das Bewußtsein, daß vor 

dem Preis die Arbeit und die Leistung stand. Spitzenleistungen erwecken den M ut zur eigenen Tagesarbeit, 

das Vertrauen zum Können und erziehen damit zur eigenen höheren Leistung.

Bestand die erste große Aufgabe darin, alle Arbeitskräfte zum Arbeiten zu bringen, so liegt sie in der Zukunft 

darin, sie in Arbeit zu halten und sie mit allen technischen M itteln, die schöpferischer Geist ersinnen kann, 

zu höheren Leistungen zu führen.

Wir wollen die heutige Zeit ruhig als t e c h n i s c h e  N o f  em pfinden, denn Not macht erfinderisch, sie schafft 

Berufs k a m e r a d e n  und schenkt d ie Bereitschaft, über den eigenen Arbeitskreis hinauszusehen und tech

nische Erfahrungen und Erkenntnisse bereitwilligst zu geben und anzunehmen.

Der Begriff „Rationalisierung" wurde von der Parteien Gunst und Haß verzerrt.

„ V e r n u n f t  s o l l  h e r r s c h e n "

Dieses einzigartige „Haus der Technik" kann aufs neue zur Arbeit seine Pforten öffnen, weil in stärkerem Maße  

als je zuvor schöpferische deutsche M änner bereit sind, zu geben, w e i l  d i e  i n n e r e  V e r p f l i c h t u n g  

u n d  B e r e i t s c h a f t  a l l e r  z u  h ö h e r e n  K e n n t n i s s e n u n d  n e u e n  E r k e n n t n i s s e n b e s f e h f ,

denn L e h r l i n g  ist  j e d e r m a n n !  
Rickhey
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Ein Rückblick auf 11 Jahre Entwicklungsarbeit -  
Ein Ausblick auf künftige Aufgaben

Nachdem das Haus der Technik nunmehr fast zwei 
Jahre praktischer A rb e it in seinem neuen Heim am 
Essener Bahnhofsvorplatz h inter sich gebracht hat, er
scheint es zweckmäßig, Rechenschaft darüber abzu
legen, inw iew e it der auch vom  Haus de r Technik aus 
als no tw end ig  erkannte Umzug aus dem Sparkassen
gebäude in das ehem alige Börsengebäude in seiner 
Begründung sich als zutreffend erw iesen hat und w ie 
w e it es m öglich war, das neue große G ebäude m it 
seinen ausgedehnten Räumlichkeiten m it neuem und 
gegenwartsnahem  Leben zu fü llen.

W enn natürlich d ie  A rb e it d ieser be iden  Jahre und 
deren Ergebnisse heute ein bevorzugtes Interesse b e 
anspruchen dürfen, da sie ja d ie  Voraussetzung und 
G rund lage  für d ie  kün ftige  Entw icklung des Hauses 
der Technik b ilde n , so darf man an den vorausge
gangenen neun Jahren nicht vo rübe rgehen und muß 
sie in diese G esam tbetrachtung einbeziehen. Denn es 
ist selbstverständlich, daß d ie  jüngere  A u fb a u p e rio d e  
nicht in diesem Um fang m öglich gewesen wäre, hätte 
sie sich nicht auf d ie  Erfahrungen und Ergebnisse 
einer Entw icklungszeit stützen können, für d ie  seiner
zeit ein Kreis von M ännern, ge tragen von Liebe zu 
ihrem Berufe und durchdrungen von der Bedeutung 
de r Ingen ieu ra rbe it für d ie  G esamtheit, d ie  no tw en
d igen  Voraussetzungen geschaffen hat.

Es ist deshalb e ine selbstverständliche Dankespflicht, 
an dieser S telle de r Berufskameraden zu gedenken, 
deren G em einschaftsw ille vor e lf Jahren tro tz  zw e i
fe llos vorhandener Schw ierigke iten in e iner Zeit, in 
de r d ie  B lickrichtung des einze lnen zumeist auf den 
engsten Kreis seiner beruflichen und persönlichen Um
w e lt gerich te t war, in dem Haus de r Technik eine 
Pflegestätte technisch-wissenschaftlicher A rb e it schuf, 
um dam it den Ingen ieur durch den le bend igen  Kon
takt m it den neuen Erkenntnissen de r W issenschaft 
w ie  auch den jüngsten Erfahrungen de r Praxis zu 
einer geste igerten Le istungsfäh igke it in seiner be ru f
lichen A u fgabe , dam it zugle ich aber auch zum ve r
stärkten Einsatz seiner Persönlichkeit für d ie  Belange 
der G esam theit zu befäh igen. Daß gerade das le tzte 
Z ie l in seiner vo llen  Bedeutung sehr w oh l ge w ü rd ig t 
und gew erte t w urde , geht aus de r Tatsache hervor, 
daß man von Anfang an bestrebt war, be i der G estal
tung de r V o rtrags tä tigke it übe rgeordne ten  P roblem en 
den gebührenden Raum zu geben und zahlre iche 
G renzgeb ie te  de r Technik sow ie Problem e, in denen 
sich d ie  Technik m it anderen Ausdrucksform en mensch
lichen Schaffens berührt, zu behandeln.

Jedoch w ü rde  eine so geschaffene O rgan isa tion ihre 
A u fg a b e  nur unvollkom m en lösen können, wenn es 
nicht ge lungen wäre, auch d ie  M e n s c h e n  de r Tech
nik in e ine innere enge V e rb in dun g  zu diesem Haus

der Technik zu b ringen . Es ist das V erd ienst der 
t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V e r e i n e ,  
d ie  in großer Zahl als Betreuer de r technisch-wissen
schaftlichen F o rtb ildu ng  in den versch iedensten Spar
ten de r Technik in Essen ih ren Sitz haben, in voller 
Erkenntnis der in dem  Hause de r Technik liegenden 
M ög lich ke ite n  w e ites tgehend d ie  b isher von ihnen 
übernom m enen und e rfü llten  V e rp flich tungen  der 
t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A r b e i t  
in das Haus de r Technik h ine inge tragen  zu haben. Sie 
haben dam it nicht nur e ine  d ro h e n d e  Zersplitte rung 
auf dem  G eb ie t de r technisch-wissenschaftlichen Fort
b ild u n g  un terbunden, sondern im G e g e n te il durch die 
K onzen tra tion  a lle r K räfte auf d ie  gem einsam e Z ie l
setzung zu einem  zw e ife llos  höheren W irkungsgrad 
dieser A rb e it en tscheidend be ige tragen .
So waren durch das e inm ü tige  Zusam m enw irken der 
technisch-wissenschaftlichen V e re ine , de r I n d u s t r i e  
und W i r t s c h a f t  sow ie de r S t a d t  E s s e n  die 
besten Voraussetzungen geschaffen, um das von ihnen 
dem Haus de r Technik ges te llte  Z ie l zu erreichen. Der 
E rfo lg  de r in den nach fo lgenden Jahren auf diesen 
G rund lagen  sich au fbauenden A rb e it, d ie , in enger 
V e rb in d u n g  insbesondere m it den benachbarten wis
senschaftlichen Instituten, Hochschulen und Universi
täten durchgeführt, sich in zunehm endem  Maße auch 
de r A ne rkennung und de r po s itive n  Unterstützung 
m aßgebender Behördenste llen  erfreuen konnte, ist zu 
sehr bekannt, als daß h ierauf näher e ingegangen zu 
w erden braucht.

Die M achtübernahm e durch den Nationalsozialismus 
und d ie  Erkäm pfung de r vom  nationalsozialistischen 
Staate als unerläß liche N o tw e n d ig k e it erkannten p o li
tischen, w irtschaftlichen und m ilitärischen Unabhängig
ke it von  ausländischen Einflüssen s te llte  den deutschen 
Ingenieur in d ie  vo rders te  Reihe de rer, d ie  zur Lösung 
dieser A u fg a b e  au fgeru fen w u rden . W ie  auf so vielen 
anderen G eb ie ten , füh rte  d ie  U ebe rordnung des 
po litischen Denkens über d ie  anderen Ausdrucks
form en menschlichen Schaffens auch auf dem  G ebiete 
de r Technik und W irtschaft zu e ine r w e itgehenden 
Um gestaltung de r Begriffe . S o llte  desha lb der Tech
n ike r in de r Lage sein, d ie  ihm insbesondere in den 
späteren Jahren nationalsozia lis tischer Staats- und W irt
schaftsführung übertragenen  A u fg a b e n  zu lösen, so 
war es e rfo rde rlich , ihm d ie  üb e rgeordne ten , vom 
po litischen S tandpunkt aus gesehenen R ichtlin ien nahe
zub ringen , d ie  ihm den rich tigsten und zweckmäßig
sten Einsatz seines Le istungsverm ögens und Leistungs
w illens angaben.
W ie  rich tig  d ieser S tandpunkt war, hat d ie  nach
fo lg e n d e  Entw icklung in ge radezu  unerhört überzeu
gender W e ise  da rge tan. Der künstliche Kaut



Abb. 1: Ansicfci des H auses d e r  T e ci"  Sc von W esJen

Von w esentlicher Bedeutung 
war jedoch, daß es durch 
den  Um bau m ög lich  w urde , 
für d ie  in Aussicht genom 
m ene B r e i t e n a r b e i t  in 
kle inem  Rahmen e ine g rö 
ßere A nzah l von  k le ine ren  
Räumen zu schaffen, d ie  20 
bis 50 Personen an Tischen(PSofo: W e^ea-n f Essan) p | a f z  b ;e f e n  u n d  fQj. L e  h  r _
g ä n g e , V ortragsre ihen  und 

sonstige V eransta ltungen sem inarähnlichen Charakters 
d ienen . Diese Kursusräume sind in de r A b b ild u n g  
durch besondere  Schraffur gekennze ichnet. Es sind 
ih rer 7, unter denen de r über dem  Saal 3 in der Spitze 
des G ebäudes liege nd e  Saal 4 etwa 100 Besuchern an 
Tischen Platz b ie te t. A b b . 3 g ib t e inen d ieser Kursus
räume im L ich tb ild  w iede r. E in ige w e ite re  aus dem  
Plan ersichtliche Räume stehen fü r Bürozwecke, zu Be
sprechungen ode r dg l. zur V erfügung .

rührenden U nzu läng lichke iten  
d ie  M ö g lic h k e it zu e iner sehr 
ausgedehnten Lehr- und V o r
tragsarbe it. A b b . 2 ze ig t d ie  
ve rfügbaren  Räume im G rund 
riß. Um d ie  ge räum ige  W an
de lha lle  herum g ru pp ie re n  sich 
de r große Saal m it seinem 
Fassungsbereich von  etwa 
1000 Personen sow ie de r zu
m eist fü r d ie  technisch-wissen
schaftlichen V o rträ g e  benu tzte  
k le ine re  Saal für etwa 500 
Personen. Der an d e r Spitze 
des G ebäudes angeordne te  
ursprüngliche Erfrischungsraum 
hat schon ba ld  d iese Bestim
m ung au fgeben müssen und 
d ie n t heute eben fa lls  als V o r
tragssaal be i e iner U n te rb rin 
gungsm ög lichke it bis zu 150 
Besuchern.

schuk, d ie  Z e llw o lle , d ie  synthetischen T re ib
stoffe, d ie  E ntw ick lung neuer Kunst- und W e rk 
stoffe sind Beweise da fü r, daß ohne  d ie  Tatkraft 
einer z ie lbew ußten  Sfaatsführung e ine  solche tech
nische Entw icklung in e ine r so kurzen Z e it w o h l kaum 
zu erwarten gew esen w äre.

Von de r Partei m it d e r Betreuung von  Person und 
Sache in de r Technik be au ftrag t, hat das A m t  f ü r  
T e c h n i k  d e r  N S D A P ,  es als seine A u fg a b e  an
gesehen, d iesen po litischen  W ille n  in d ie  A rb e it des 
Technikers h ine inzu tragen . Sie fand  h ie rb e i in dem  
Haus de r Technik e ine  Ins titu tion , d ie , gesta lte t aus 
einem v o rb ild lic h e n  G em einschaftsgeist, d ie  besten 
Voraussetzungen fü r d iese  A u fk lä run gsa rb e it bo t. In 
enger Zusam m enarbeit zw ischen dem  Haus de r Technik 
und dem  A m t fü r Technik fand sodann durch d ie  
Einführung w e l t a n s c h a u l i c h e r  und t e c h n o -  
p o l i t i s c h e r  V o rträ g e  e ine E rw e ite rung des A u f
gabenkreises des Hauses de r Technik statt, dessen 
Bedeutung w o h l nicht zu unterschätzen ist.

So hat das Haus d e r Technik sow oh l auf t e c h n i s c h 
w i s s e n s c h a f t l i c h e m  G e b i e t ,  das durch A u f
nahme von  V eransta ltungen  re in  n a t u r w i s s e n 
s c h a f t l i c h e r  A r t  sow ie  D urchführung von ge
schlossenen F a c h s c h a u e n  und d g l. e ine  E rweite
rung erfuhr, als auch auf t e c h n o - p o l i t i s c h e m  
G eb ie t im Laufe d e r nach fo lgenden  Jahre e ine  Ent
w icklung zu verze ichnen , de r schließlich d ie  im 
Jahre 1930 be zogenen  e ige nen  Räum lichke iten im 
G ebäude de r S tädtischen Sparkasse nicht m ehr G e
nüge le isten konnten . Durch das ve rs tän dn isvo lle  Ent
gegenkom m en de r S tadt Essen w a r es m ög lich , für 
den verg röß erten  B e trieb  in  dem  früher Börsen
zwecken d ien end en  G e b ä u d e  am Bahnhofsplatz 
(A b b . 1) e ine  neue und auf Jahre hinaus ausreichende 
Heim stätte zu schaffen. In seinen räum lichen A bm es
sungen etwa das D re ifache des a lten  Heim es, b ie te t 
es tro tz  e in ig e r aus seiner a lten Bestim m ung he r

D ie A u s r ü s t u n g  dieser V e rtrags- und Kursusräuma 
ist se lbstverständlich m it a llen technischen Einrichtun
gen, w ie  sie fü r den  Betrieb des Hauses d e r Technik 
n o tw e n d ig  sind, ausgestattet. Ein E x p e r i m e n t i e r 
t i s c h  m it a llen  fü r exp e rim e n te lle  V o rträg e  b e n ö tig 
ten A rte n  und Spannungen elektrischer Energie, Gas-

Abb. 2. LagepU ie  c e r  Säe _-d Kursusräurae des Hauses der Tedtn « 
(Zeichr _ng: HdT)



A b b . 4 :  R a u m a u fte i lu n g  d e s  Z w is c h e n g e s c h o s s e s  d e s  H au ses  d e r  Technik  

(Z e ic h n u n g :  H d T )

w erden  können. Naturgem äß e rfo rd e rt der Aufbau 
e iner solchen Bücherei e rheb liche  M itte l, d ie  dem 
Haus de r Technik nur in einem  sehr ge ringen  Aus
maße zur V e rfü gun g  standen. Besonderer Dank ge
bührt desha lb de r R h e i n i s c h e n  P r o v i n z i a l 
b e h ö r d e ,  daß sie durch e ine  g ro ß zü g ige  Stiftung 
d ie  M ö g lic h k e it gab, den Ausbau de r Bücherei zu 
beschleunigen.

Bei de r U ebe rs ied lung  in das he u tige  Heim wurden 
de r Bücherei und dem  Lesesaal zunächst nur getrennt 
liege nd e  U n te rkun ftsm ög lichke iten  gegeben , d ie  sich 
für den B ib lio theksb e trie b  als nicht günstig  heraus
stellten. E rfreulicherweise konn te  h ier ein grundsätz
licher W ande l geschaffen w e rden , indem  d ie  Bücherei 
m it dem  Lesesaal in den O s tflü ge l des Hauses verlegt 
w urde , w o  sow ohl für d ie  Bücherei als besonders auch 
für den Lesesaal sehr große Räume zur Verfügung 
standen, d ie  auch e rheb lichen Besucherzahlen ge
nügen dü rften . A b b . 6  ze ig t den großen, durch 
seine Lage und Höhe auch von je d e r Beeinflussung 
durch den Straßenlärm abgeschlossenen L e s e s a a l ,  
und im H in te rg rund  d ie  Bücherausgabe m it der 
Bücherei (A b b . 5).

Der in diesen neuen Räumen zu verze ichnende stär
kere Besuch de r Bücherei ließ es ratsam erscheinen, 
den B ib lio th e kb e trie b , de r se inerze it in verhältnis- 
mäßig p r im itiv e r Form au fgebau t und von einem an 
sich m it dem  Büchereiwesen nicht vertrau ten Herrn 
nebenam tlich be treu t w urde , nach bib liothekarischen 
G esichtspunkten zu reo rgan is ie ren . Zur Z e it ist ein 
Fachmann m it de r Durchführung d ieser A rbe iten  be-

A b b .  5 :  T e il  d e r  B ü c h e re i d e s  H auses d e r  T e c h n ik

A b b . 3 : B lick  in  e in e n  K ursusrau jn  d e s  H au ses  d e r  T e c h n ik  (P h o to :  H d T )

A b b .  6 : B lick  in  d e n  L e s e s a a l d e s  H a u s e s  d e r  T e c h n ik (P h o to s : H d T )

und Wasseranschluß, eine B e s p r e c h u n g s -  und 
L a u t s p r e c h e r a n l a g e ,  d ie  insbesondere im 
großen Saal ihre Bewährung des öfteren hat unter 
Beweis stellen müssen und d ie  in V e rb in dun g  m it 
einem P l a t t e n s p i e l e r  und einem R u n d f u n k 
g e r ä t  zur U ebertragung von Schallplaften und Rund
funksendungen gee igne t ist, ferner e ine S c h m a l -  
T o n f i l m - A p p a r a t u r  sow ie m ehrere B i I d w  e r - 
f e r neuzeitlichster Ausführung m ögen als Ausdruck 
für das technische Rüstzeug des Hauses der Technik 
erwähnt sein.
Für den für d ie  V e r w a l t u n g  eines so ausgedehn
ten G ebäudes und des ständig wachsenden Betriebes 
benö tig ten  Platz w urden im Zwischengeschoß (A b b . 4), 
das auch d ie  H aup tgarde roben enthält, e ine Anzahl 
zweckm äßiger und schöner Büroräume geschaffen. Den 
h interen Teil des Stockwerkes nehmen d ie  V e r -  
e i n i g t e n l n s t i f u t e f ü r W ä r m e t e c h n i k  ein. 
Schon beim  Bezug de r früheren Räume im Sparkassen
gebäude hatte man durch E inrichtung e iner B ü c h e -  
r e i und eines L e s e s a a l s  da für gesorg t, daß d i e 
Berufskameraden, denen das Schrifttum im a llge m e i
nen nur zu einem ge ringen  Teil unm itte lbar zur V e r
fügung steht, d ie  M ög lich ke it haben, durch laufendes 
Studium de r Fachliteratur in den sie interessierenden 
Fragen den Kontakt m it dem  Fortschritt der Technik 
zu halten. Den G rundstock dieser Bücherei b ilde ten  
S tiftungen von Freunden des Hauses, zu denen im 
Laufe der Z e it e igene Anschaffungen sow ie laufende 
Zuw endungen von be freunde te r Seite hinzukam en.
Die laufende Inanspruchnahme dieser Bücherei, nicht 
nur aus Kreisen de r Essener Berufskameraden, ist ein

Beweis für d ie  N o tw e n d ig k e it e ine r de ra rtigen  Ein
richtung, d ie  heute als w o h l e inz ig e  ö ffen tliche tech
nische Bücherei des Industrie rev iers angesprochen 
w erden kann, da d ie  bestehenden großen Firmen
büchereien, so in erster L in ie  z. B. d ie  de r Fried. 
K rupp A G . und des Bergbauvere ins, nur in beschränk
tem Um fang w e ite ren  Kreisen zugänglich gemacht



schäMigt, nach deren E rle d ig un g  für e ine  re ibungs lose 
Abw icklung des Büchere ibe friebes je d e  G ew ähr ge 
geben ist. (Eine e ing ehe nd e  S childerung de r A u fb a u 
fragen der Bücherei ist an anderer S telle dieses Heftes
v e rö ffe n t l ic h t . )

Als eine bede u ten de  E rw e ite rung des A u fg a b e n g e 
bietes de r Bücherei ist es anzusehen, daß auf G rund  
von V erhand lungen m it d e r Industrie - und Handels
kammer und m it G en ehm igun g  des Reichspatentamtes 
die A m t l i c h e  P a t e n t a u s l e g e s t e l l e  de r g e 
samten deutschen P a ten tlite ra tu r von ihrem  b ishe rigen  
U nte rbringungsort in de r H andelskam m er in d ie  
Bücherei des Hauses de r Technik übe rg e füh rt w o rden  
ist. W enngle ich  h ierdurch dem  Haus de r Technik nicht 
unerhebliche Kosten entstanden sind und w e ite r en t
stehen w erden, so dü rfte  doch m it de r h ierdurch er
reichten restlosen Zusammenfassung des für den Be
rufsgenossen w ich tigen  Schrifttums e ine  dem  HdT. 
übertragene V e rp flich tu ng  e rfü llt w e rden . D ie starke 
Inanspruchnahme d e r Patentlite ra tu r durch d ie  
Besucher de r Bücherei gab d ieser M aßnahm e 
recht, machte zum anderen aber auch eb en 
falls eine N e u o r d n u n q  de r P a tentlite ra tu r no t
wendig, um e ine re ibungs lose  A bw ick lu n g  in de r 
Benutzung de r Patentschriften gew ährle is ten  zu kön 
nen. Diese sehr m ühevo llen  A rb e ite n  e iner e ingehen
den U n te rte ilung  d e r b is lang nur nach Hauptklassen 
geordneten P a tentlite ra tu r in Unterklassen und G ru p 
pen, eine A rb e it, w ie  sie in den meisten de r benach
barten A n le g e s te lle n  bere its  du rchge füh rt ist —  es 
handelt sich h ie rb e i um m ehr als 660 000 Patent
schriften — , sind zur Z e it noch im G ange und w erden 
nach B eend igung auch d ie  Patentschriftenauslegestelle 
in den Stand versetzen, d ie  W ünsche de r Leser 
schnell und einfach zu berücksichtigen.

W enn som it de r Entw icklung d e r Bücherei d ie  ihr 
zukom m ende A u fm erksam ke it zug ew and t w o rde n  ist, 
so lieg t doch das H a u p tg e b ie t d e r A rb e it des 
HdT auf dem  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t 
l i c h e n  V o r t r a g s w e s e n ,  dem  ge rade  be i der 
Fülle der durch d ie  tie fg re ife n d e n  U m ste llungen b e 
dingten Prob lem e in den  le tz ten  w ie  auch in den 
kom m enden Jahren besonde re  Bedeutung zukom m t. 
Um den sich hieraus e rg eb end en  Bedürtnissen de r in 
der Praxis stehenden Berufsgenossen m öglichst w e it
gehend Rechnung tragen  zu können, w u rde  m it 
der B ildung besonde re r A r b e i t s a u s s c h ü s s e  
ein W eg beschritfen, de r d ie  M ita rb e it füh ren
der M änner de r Praxis sichert und de ren  Sachkenntnis 
auf den e inze lnen G eb ie te n  technischen Schattens so
mit in w e itgehendem  M aße auf d ie  G esta ltung des 
Vortragsplanes e inw irk t, w odurch  auch in d ieser H in 
sicht d ie  schon e ingangs erw ähnte  Zusam m enarbeit 
m it den technisch-wissenschaftlichen V ere inen  ihren 
sichtbaren Ausdruck find e t. A u f diese W eise ist 
eine G estaltung de r V o rtra g s tä tig k e it vo rb e re ite t, d ie  
nach abschließender S te llungnahm e durch das K u r a 
t o r i u m  ge e igne t ist, d ie  dem  Haus de r Technik g e 
stellten A u fgaben  m it e ine r praktisch m ög lichen 
V o llkom m enhe it zu lösen.

W enn es auch nicht m ög lich  ist, den W e rt und d ie  
Bedeutung de r A rb e it  das Hauses de r Technik konkre t 
zu umreißen, diese B ew ertung v ie lm e h r dem  U rte il de r 
Besucher überlassen b le ib e n  da rf, so m ögen doch 
e in ige  Z a h l e n  d ie  Entw ick lung andeuten , d ie  das 
Haus de r Technik in den  m ehr als 11 Jahren seines 
bisherigen W irkens, insbesondere  aber in den be id en  
letzten Jahren, zu verze ichnen hat. A b b . 7 g ib t e inen

U eberb lick  über d ie  vom  Haus de r Technik im Laufe 
seines b isherigen Bestehens durchgeführfen H aup fvo r- 
träge. Der obe re  Teil ze ig t d ie  Z a h l  der V orträge, 
d ie  in ih rer G esam theit von 19 im ersten Jahre 1927/28 
auf 57 im Jahre 1935/36 und in den be iden  nach
fo lg en de n  Jahren, im neuen Heim, auf 80 angestiegen 
sind. D ie S te igerung de r V o rträge  in den be iden  le tz
ten Jahren be trä g t som it 40% .

Unter den V orträgen  nehmen d ie  t e c h n i s c h - w i s 
s e n s c h a f t l i c h e n  V o rträg e  naturgem äß den 
größten Raum ein, zu denen d ie  sich jährlich w ie d e r
ho le nde  n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  V ortrags
re ihe m it V o rträgen  aus den naturwissenschaftlichen 
G rund ge b ie ten  der Physik, Chem ie und B io lo g ie  h in
zu tritt. D ie oberen, entsprechend gekennze ichneten 
V o rträg e  ste llen d ie  a l l g e m e i n e n  V ortragsver
anstaltungen t e c h n o - p o l i t i s c h e n  Charakters 
dar, d ie , w ie  schon ausgeführf, in V e rb in dun g  m it 
dem  A m t fü r Technik de r NSDAP, seit dem Jahre 
1933/34 aufgenom m en w urden.

Das ko rre spond ie rende  B ild unten ze ig t d ie  entspre-
d ie  insgesamt von 

auf über 13 000 im 
den be iden  letzten 
sind, was e iner Zü

chtenden B e s u c h e r z a h l e n ,  
rund 2000 im Jahre 1927/28 
Jahre 1935/36 und w e ite r in 
Jahren auf 18 000 angestiegen 
nähme von 34%  entspricht.

W ährend  jedoch d ie  t e c h n o - p o l i t i s c h e n  V o r
träge  in ihren Besucherziffern naturgem äß unverändert 
b le ib en , haben d ie  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t 
l i c h e n  und di e n a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
V o rträ g e  ihre Besucherzahlen in den be iden  letzten 
Jahren von 8400 auf 12 700 ste igern können, was eine
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Zunahme von 51%  bedeutet. M an ersieht hieraus, 
datj trotz der S teigerung der Zahl de r V o rträge  der 
E i n z e l  besuch nicht nur nicht nachgelassen hat, son
dern ebenfalls stieg. Das h ierin zum Ausdruck kom 
m ende B ildungsbedürfn is de r Berufskameraden finde t 
seine Bestätigung in den L e h r g ä n g e n ,  auf d ie  
nachher noch im e inze lnen e ingegangen w ird .

In A bb . 7 sind in den be iden , das le tzfe Jahr 1937/38 
darste llenden Säulen d ie  waagerecht schraffierten 
Flächen erkenntlich, d ie  als V o rträge  des A  u ß e n - 
amtes angegeben sind. Es handelt sich h ie rbe i um 
eine in jüngster Z e it m it Zustim m ung de r M it 
g lie d e r und Freunde vom Haus de r Technik neu- 
geschaftene Einrichtung, d ie  dazu be itragen soll, d ie  
A rb e it des Hauses de r Technik auch an den l e t z t e n  
Berufsgenossen heranzutragen. Es ist a llgem ein  be 
kannt, dafj das Haus der Tech lik nicht als eine 
A nge legenhe it loka le r Bedeutung angesehen w erden 
kann, sondern seinen W irkungskre is  auf das gesamte 
rheinisch-westfälische Industriegeb ie t ausgedehnt und 
sich darüber hinaus im ganzen Reich durch seine w oh l 
e inz iga rtige  A rb e it zahlreiche Freunde e rw orben hat. 
Diese Tatsache finde t darin ihren lebend igen  Ausdruck, 
daf5 nach genauen Feststellungen d ie  Besucher der 
Vortragsveranstaltungen sich nur zum Teil, und zwar 
zu durchschnittlich 40% , aus Essen und seiner näheren 
Um gebung zusammensetzen, während de r größere 
Teil aus den benachbarten Städten des Reviers 
erscheint. Da es jedoch vo r allen D ingen in der heu
tigen Z e it durch d ie  Anspannung a ller Kräfte für den 
geste igerten Einsatz der deutschen Technik dem aus
w ärtigen Interessenten in v ie len  Fällen außerordentlich 
schwer ist, d ie  zusätzliche Z e it tür d ie  A nfahrt und 
A b fahrt au fzubringen, ganz abgesehen von den zu
sätzlichen Reisekosten, w urde  von v ie len  Seiten 
der Wunsch geäußert, auch in den benachbarten 
Städten ähnliche Veranstaltungen und V orträge  durch
zuführen, um dadurch unter Fortfa ll der vorerw ähnten 
erschwerenden Bed ingungen einem größeren Kreis 
von Berufskameraden d ie  Fortb ildungsm ög lichke iten  
des Hauses der Technik nahezubringen.

Nach sorg fä ltige r Erwägung w urde  der Entschluß ge 
faßt, diesen W ünschen Rechnung zu tragen, und im 
vergangenen W intersem ester im benachbarten M ü l 
h e i m  w ie  auch in D u i s b u r g  erstm alig im Rahmen 
einer A u ß e n s t e l l e  d e s  H a u s e s  d e r  T e c h 
n i k ,  also unter a lle in ige r V eran tw o rtlichke it und Regie 
des HdT, Vortragsveranstaltungen durchgeführt.
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Es kann gesagt w e rden , daß diese Versuche —  
es w urden in M ü lhe im  v ie r und in Duisburg ein V or
trag du rchgeführt —  e inen überraschend guten Erfolg 
ge ze ig t haben, de r auf das verständn isvo lle  Ein
gehen de r Industrie  sow ie d ie  lebha fte  W erbe - und 
A u fk lä run gs tä tig ke it de r zuständ igen Kreiswaltungen 
des NS.-Bundes Deutscher Technik zurückzuführen ist. 
Es w ird  nachher noch auf d ie  jüngste  Erweiterung 
dieses A u fg abe ng eb ie tes  zurückzukom m en sein.

W enn d ie  Erläuterung de r A b b . 7 d ie  Feststellung 
eines starken B ildungsbedürfn isses in dem  Kreise un
serer Berufsgenossen zu machen e rlaubt, so tr itt dieses 
ganz besonders in Erscheinung be i den ebenfalls im 
Laufe der be iden  le tzten Jahre aufgenom m enen t e ch- 
n i s c h  - w i s s e n s  c h a f t l i c h e n  L e h r g ä n g e n  
u n d  K u r s e n .  W aren schon früher ve re inze lt Sonder
vortragsre ihen und Fachschauen m it bemerkenswertem 
Erfo lge vom  Haus de r Technik du rchgeführt worden, 
so schien es nun no tw en d ig , d ieser Form de r Breiten
arbe it d ie  besondere  A u fm erksam ke it zuzuwenden, 
nachdem durch das neue Heim  d ie  räum lichen Vor
aussetzungen ge ge be n  waren.

So ve rm itte lt A b b . 8  e inen U ebe rb lick  über d ie Ent
w ick lung d ieser Lehrgänge in den le tzten v ie r Seme
stern. Es hande lt sich da be i um geschlossene Ver
anstaltungen über e inen Zeitraum  von 8  bis über 
30 A be n d e  je  Lehrgang, in denen sow ohl G r u n d 
w i s s e n s c h a f t e n  be hande lt und diese dadurch 
dem  Besucher zur Auffrischung und Ergänzung seines 
Wissens w iede r nahegebracht w e rden , od e r d ie  S o n 
d e r g e b i e t e  d e r  T e c h n i k  in ausführlicher Form 
zum G egenstand haben, um dem  Besucher aus seinem 
unm itte lbaren A rb e its g e b ie t e inen m öglichst intensiven 
Kontakt m it de r technischen E ntw icklung dieses Ge
bietes zu geben, w o be i neben dem  V orfrag  auch 
durch e ine sem inaristische G esta ltung des Lehrganges 
ein lebha fte r Erfahrungs- und Gedankenaustausch 
sta ttfindet, Dieses neue A rb e its g e b ie t des Hauses der 
Technik, an dem  auch d ie  zuständ ige A b te ilu n g  der 
D e u t s c h e n  A r b e i t s f r o n t  e inen lebhaften An
te il nimmt, dürfte , w ie  e ine Betrachtung dieses Bildes 
ze igt, für d ie  kün ftige  A rb e it von  g röß te r Bedeutung 
sein.

Es mag erwähnt w erden , daß im Rahmen dieser Lehr
gänge de r e rfo lg re iche  Versuch gem acht wurde, auch 
w i r t s c h a f t l i c h e  V ortragsre ihen  durchzuführen, 
w o  ausgewählte K ap ite l aus de r B ilanzlehre, d ie  Selbst
kosten- und E rfo lgsberechnung in industrie llen  Be
trieben , indus trie lle  Buchhaltung und ähnliche Fragen 
behande lt w erden. Durch diese V o rträ g e  soll dazu bei
ge tragen w erden, dem  Ingen ieu r neben seinem fach
lichen W issen auch e ine gew isse Kennfnis kaufmän
nischer und w irtschaftlicher Fragen zu verm itte ln , die 
heute mehr denn je  n o tw e n d ig  sind, um den ihm 
in de r W irtschaft geste llten  Platz v o ll ausfüllen zu 
können.

In de r R ichtung dieser Bem ühungen liegen  ferner 
d ie  neu e ingerich te ten  Lehrgänge auf s p r a c h 
l i c h e m  G eb ie t, d ie  dem  Besucher d ie  Kenntnis der 
technischen Ausdrucksw eise in de r englischen Sprache 
verm itte ln  sollen.

A bb . 8  ze ig t d ie  E ntw ick lung de r Lehrgänge in den 
einze lnen Semestern, b e g in n e n d  m it dem  W inter
semester 1936/37 bis zum Som m ersem ester 1938. Die 
erste G ru p p e  ze ig t d ie  Z a h l  de r durchgeführten 
Lehrgänge, d ie  naturgem äß in den  W intersemestern 
stets größer ist und im le tz ten  W intersem ester bereits



das D oppe lte  des V orjah res 
erreicht hat. D ie  nächste 
G ruppe ze ig t d ie  Zah l der 
von diesen Lehrgängen in A n 
spruch genom m enen A b e n d e , 
d ie  im le tzten W in tersem ester 
300 betrug., waraus schon 
zu entnehm en ist, daß 
die Kursusräume durch diese 
Lehrgänge in e inem  solchen 
Um fange in Anspruch genom 
men sind, dal? m it den 
H auptveransta ltungen of+ bis 
zu 10 V eransta ltungen g le ich 
ze itig  du rchge füh rt w e rden  
mufjten. In de r d r itte n  G ru p p e  
sieht man d ie  B e t e i l i 
g u n g  an den  e inze lnen  
Lehrgängen, d ie  s tänd ig  zu
genom m en hat und im lau fen
den Sommersemester m it e iner 
durchschnittlichen Besucherzahl 
von 55 e inen überraschenden 
Höchstwert e rz ie lt hat. Im 
a llgem einen dü rfte  jedoch  
d ie  zweckm äßige Besucherzahl 
etwa zwischen 20 und 30 T e il
nehmern je  Lehrgang liegen , 
um d ie  E inze la rbe it m it der 
lichkeit du rchführen zu können 
g i l t  dann e inen U e b e rb lick  übe r d ie  B e s u c h e r 
z a h l e n  insgesam t, d ie  im le tz ten W in tersem ester d ie  
e rs ^ u " 1 che H öhe v o n  8000 fast e rre ich t hat und auch 
— vergangenen Som m ersem ester m it nahezu 4000 Be

suchern, tro tz  d e r nur ve rhä ltn ism äß ig  w en ig en  Lehr
gänge, e nen überraschenden W e rt aufweist.

Diese D arste llung dü rfte  d ie  Durchführung d ie 
ser Lehrgänge w e ites tge he nd  rech tfe rtigen  und 
einen Ausdruck fü r den W ille n  unserer Berufskame
raden darste llen , ihr W issen und Können laufend zu 
ergänzen und zu e rw e ite rn . W ie w e it jedoch diese 
Lehrgänge e inem  offensichtlichen Bedürfnis en tspro 
chen haben, ze ig t d ie  A b b . 9, d ie  d ie  Besucher des 
!etzten W intersem esters nach ih ren  H e r k u n f t s 
o r t e n  w ie d e rg ib t. D ie Betrachtung d ieser A b 
b ildu ng  ze ig t, daß an d iesen Lehrgängen Besucher 
selbst aus K re fe ld , M ünste r, Hamm, A h le n  und 
Am sbere fe ilge nom m e n  haben, d ie  d ie  w e ife  Fahrt,
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den ze it- und ge ld lichen  A u fw and  nicht gescheut 
haben, um laufend an den verschiedenen A benden  
unserer Lehrgänge te ilzunehm en. V on  de r Gesamt
zahl de r Te ilnehm er en tfa llen  h ie rb e i noch nicht oanz 
50%  auf das S tad tgeb ie t Essen, w ährend w e i‘ ere 23%  
aus O rten  b is zu 15 km im Um kreis von  Essen ansässig 
sind. M an sieht d iesen Raum durch den  inneren der 
be id en  Kreise gekennze ichnet, w ährend de r äußere 
Kreis den Raum bis 30 km um Essen da rste llt, aus dem  
rund  19%  de r Besucher rege lm äß ig  zum Haus de r 
Technik kam en. E ntfem unqen von  über 30 km in der 
Lu ftlin ie , ia bis 70 und m ehr K ilom eter, haben über 
8 %  de r Teilnehm er nicht gescheut. G erade  dieses 
B ild  dü rfte  den e ind eu tiq en  Beweis e rb ringen , daß 
d ie  Bestrebunqen des Hauses de r Technik auch auf 
d iesem  G e b ie te  e inen b e frie d ig e n d e n  E rfo lg  aufzu
weisen haben.

W enn  som it d ie  in den  be id en  le tz ten  Jahren 
Geleistete A rb e it zusammenaefaßt w ird , und zwar d ie  
Bem ühunqen um E r w e i t e r u n g  d e s  V  o r -  
t r a o s p r o a r a m m s ,  d ie  E inrichfuna de r L e h r -  
g  ä n q e und d ie  O rgan isa tion  d e r A u ß e n 
s t e l l e n  in M ü lhe im  und Duisbura, zu denen zur 
Z e it O berhausen bere its  m it einem  sehr e rfo lo re ichen  
Lehrgana h inzuae fre ten  ist, so ze ig t d ie  A b b . 10 
d ie  abschließende G e s a m t e n t w i c k l u n g ,  dar- 
oe s te llt an den Besucherzahlen. D ie unteren F e lder 
bezeichnen d ie  t e c h n i s c h - w i s s e n s c h a f t 
l i c h e n  V o r t r ä g e .  Die sich darauf au fbauenden 
Fe lder s te llen d ie  V o r t r a g s r e i h e n  u n d  L e h r 
g ä n g e  dar, d ie , w ie  bere its  erw ähnf, auch in frühe
ren Semestern ve re in ze lt du rchge füh rt w u rden  und in 
den be id e n  le tzten Jahren e inen e rheb lichen Ausbau 
erfahren haben. D ie obe ren  F e lder entsprechen w ie d e r 
den bere its  vo rh e r behande lten  a l l g e m e i n e n  und 
t e c h n o - p o l i t i s c h e n  V orträg en .

So e rg ib t sich nun in e ine r e lfjäh rige n  Entw icklung ein 
A ns tieg  d e r Besucherzahlen von  2000 be i A u fnahm e 
de r H aus-de r-Techn ik -A rbe it auf 15 000 im Jahre 
1935 36, und w e ite rh in  auf nahezu 28 000 nach A b la u f 
de r be id en  le tz ten Jahre. D ie  Entw ick lung im neuen



Hause brachte som it eine S te igerung um 80%  im 
gesamten, und wenn d ie  rein f a c h I i,c h e Seite für 
sich betrachtet w ird , in den be iden  le tzten Jahren e ine 
S teigerung von rund 10 000 Besuchern auf 22 000, so
m it e ine Zunahm e von rund 120% .

«
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A b b .  11 : R a u m a u fte ilu n g  d e r  V e r e in ig te n  In s t itu te  fü r  W ä rm e te c h n ik  im  
H d T  (Z e ic h n u n g : H d T )

M it diesen Darlegungen m ögen d ie  Betrachtungen 
über d ie  b i s h e r i g e  Entw icklung des HdT, ins
besondere de r be iden  letzten Jahre, abgeschlossen 
sein, um nunm ehr aus den bisher gesam m elten Er
fahrungen d ie  Schlußfolgerungen für d ie  k ü n f 
t i g e  A rb e it zu ziehen. H ierfü r sind e in ig e  Ereignisse 
von Bedeutung, d ie  im Laufe des letzten Jahres auf
ge tre ten sind. Als erstes ist h ie rbe i d ie  am 20. M ai 
1937 e rfo lg te  G ründung de r V e r e i n i g t e n  I n 
s t i t u t e  f ü r  W ä r m e t e c h n i k  zu nennen. Die 
Bestrebungen zur G ründung e iner solchen Forschungs
stätte liegen schon e in ig e  Jahre zurück, nachdem d ie  
E lektriz itä t als W ärm eque lle  einen überraschend 
schnellen A nstieg  in der Energ ieversorgung des 
Haushaltes, im G ew erbe , insbesondere aber im indu 
strie llen Betrieb, zu verzeichnen hatte. In g le icher 
W eise konnte auch d ie  E de lenerg ie Gas insbesondere 
im letzten Jahrzehnt sich e iner stürmischen Entw icklung 
erfreuen. Die immer ste igenden Ansprüche des Fer
tigungsprozesses an d ie  G enau igke it, Sauberkeit und 
Em pfind lichke it der W ärm ebehand lungsvo rgänge wa
ren d ie  Voraussetzungen, d ie  zu diesem p lötz lichen 
Einsatz der Edelwärm e Veranlassung gaben. Daß diese 
Fragen ge rade im R uhrgebiet m it besonderem  Inter
esse v e rfo lg t w erden, e rg ib t sich selbstverständlicher
weise aus der Tatsache, daß hier neben dem Rheinisch- 
W estfälischen E lektriz itätswerk e ine A nzahl w e ite re r 
zu den größten deutschen S trom versorgungsunter
nehmen zäh lender E lektriz itä tsw erke ihren Sitz haben 
und d ie  Gasseite neben anderen bedeutenden W e r
ken durch d ie  Ruhrgas und d ie  Thyssenschen Gaswerke 
als größte deutsche Unternehm en ihrer A rt besonders 
stark im Revier vertre ten ist.

W ährend in den meisten technischen D iszip linen eine 
o ft jahrzehnte lange V o ra rb e it auf der G rund lage  w is
senschaftlicher Forschung, insbesondere in den Hoch- 
schulinstituten, ge le is te t w orden  war, auf deren Er
gebnis sich dann d ie  technische Entw icklung auf
bauen konnte, waren diese Voraussetzungen für 
den Einsatz de r E de lw ärm eträger nicht, oder nur in 
e inem  unzureichenden M aße gegeben. U eberw iegend

waren d ie  für d ie  Entw ick lung e lektrisch ode r gas
behe iz te r Industrieö fen unum gäng lich  notw endigen 
w issenschaftlichen V o ra rbe iten  auf d ie  p riva ten For
schungsstellen und La bo ra to rien  de r interessierten 
Industrie  beschränkt und w u rden  naturgem äß in erster 
L in ie  den e igenen Bedürfnissen und Interessen 
angepaßt.

Da auch d ie  E n e r g i e w i r t s c h a f t  an einem  best
m öglichen Einsatz ih rer kostbaren W ärm eträger in 
hohem M aße in teressiert ist, ve rd ich te ten  sich die 
W ünsche auf G ründung  e ine r o b je k tiv e n , dem all
gem einen Nutzen d ien end en  Forschungsstelle auf dem 
G eb ie te  de r W ärm etechn ik und führten schließlich 
unter m aßgeblicher M ita rb e it des Am tes für Technik 
de r NSDAP, und des Hauses de r Technik zur G ründung 
de r V e r e i n i g t e n  I n s t i t u t e  f ü r  W ä r m e 
t e c h n i k  i n  E s s e n .  Für d ie  W ah l Essens als Ort 
des neugeschaffenen Institutes w ar bestim m end, daß 
hier im M itte lp u n k t des rhe in isch-westfä lischen Industrie
geb ie tes d ie  Prob lem e auf wärm etechnischem  und 
wärm ewirtschaftlichem  G e b ie t sich besonders häufen 
und für e ine  auf Zweckforschung ge rich te te  Instituts
a rbe it h ier in de r Zusam m enarbeit von  O fenbauer, 
E nerg ie lie fe re r und V erbraucher d ie  erfo lgve rspre 
chendsten Voraussetzungen liegen . Zum w eiteren trat 
hinzu, daß durch das Haus de r Technik zwischen der 
Institu tsarbeit und de r Ingenieurschaft dieses großen 
G eb ie tes d ie  natürliche V e r m i t t l u n g  für den Er
fahrungsaustausch und für d ie  V e rb re itu n g  der in den 
Instituten gew onnenen Erkenntnis ge ge be n  war.

So konnten d ie  V e re in ig te n  Institu te  fü r W ärm etechnik, 
d ie  ein E l e k t r o w ä r m e -  und ei n G a s w ä r m e -  
I n s t i t u t  un terha lten , v o r w e n ig en  M onaten ihre 
A rbe itsräum e in Betrieb nehm en und dam it ihre 
laboratorium sm äß igen Forschungsaufgaben in A ngriff 
nehmen. A b b . 11 veranschaulicht den G rundriß  der 
neuen Institute, d ie , w ie  schon e ingangs erwähnt, in 
unm itte lbarem  Zusam m enhang m it den Verwaftungs- 
räumen des Hauses de r Technik stehen. M it über 
800 qm G rund fläche b ie fen  d ie  durch d ie  Unter-

A b b .  12 : V e rs u c h s a n o rd n u :: 3  im  G a s w ä r m e - In s t ifu !  (P h o to :  V IW )

S tü tz u n g  der Stadt v o rb ild lic h  he rge rich te ten  Räume 
e ine ebenso schöne w ie  zweckm äßige Stätte de r wis
senschaftlichen Forschung. In dem  Plan erkenn t man 
d ie  verschieden gekennze ichne ten  Flächen als Räume 
des von Herrn Professor D r.-Ing . hab il. W a g e n  er  
g e le i te te n  G a s w  ä r m e -  Instituts und des von Herrn



A b b . 1 3 : B lick  in  d e n  O fe n ra u m  d e s  G a s w ä rm e - In s f ifu fe s  
(P h o to : V IW )

Dr.-Ing. hab il. F i s c h e r  ge le ite te n  E l e k t r o 
w ä r m e - I n s t i t u t s .  A ls  gem einschaftliche E inrich
tungen be finden  sich in de r M itte  d ie  gem einsam e 
W e r k s t a t t  sow ie  das gem einsam  be trieb ene  
c h e m i s c h e  L a b o r a t o r i u m .
Di e G e s c h ä f t s f ü h r u n g  de r V e re in ig te n  Institute 
für W ärm etechnik lie g t in den Händen de r Le itung 
des Hauses de r Technik, jedoch  s te h e iw d ie  Institute 
finanzie ll auf e igenen  Füßen, w o fü r du rc fv rlie  M itg l ie d 
schaft de r b e te ilig te n  W irtscha ftsg ruppen, zahlre icher 
großer und m ittle re r E nerg ieversorgungsunternehm en 
sowie de r b e te ilig te n  O fe n indu s trie  d ie  Voraussetzun
gen gegeben sind. Der V o r s i t z  de r V e re in ig te n  In
stitute für W ärm etechn ik  lie g t in den Händen des Herrn 
O berbürgerm eisters D i I I g a r d t , de r zug le ich  V o r
sitzer des Vorstandes des Hauses de r Technik ist. D ie 
beistehenden A b b ild u n g e n  12 bis 17 so llen e in ig e  
Einblicke in d iese Institu te  geben . So ze ig t A b b . 12 
eine A ppara tu r w ährend  d e r U ntersuchung im Gas
wärm e-Institut, fe rne r A b b . 13 ein w e ite res B ild aus 
dem Ofenversuchsraum  des G aswärm e-Instituts. A b b . 14 
zeigt hinter einem  elektrischen Versuchsofen d ie  Trans
form atorenstation des E lektrow ärm e-Institu ts  m it e iner 
Leistung von 200 k V A , d ie  som it auch Versuchsausfüh
rungen großen Stils e rm ög lich t, w ährend  A b b . 15 
einen größeren Ausschnitt des O fenraum es dieses In
stitutes b ring t. In A b b . 16 ist e in Ausschnitt aus de r 
gemeinsamen W erks ta tt und in A b b . 17 das ge m e in 
same chemische Labo ra to rium  w ie d e rg e g e b e n .
An der V ortrags- und Le h rtä tig ke it des Hauses der 
Technik w erden  d ie  M ita rb e ite r  de r Institute durch 
V o r t r ä g e  u n d  L e h r g ä n g e  auf dem  wärm etech
nischen G e b ie t tä tig en  A n te il nehm en.

A b b .  14 : T ra fo -S fa f io n  d e s  E le k f r o w ä r m e - In s f i fu fe s  (P h o to :  V I W )

Es ist a llgem ein  bekannt, in welch großem  M aße d ie  
S t a d t  E s s e n  d ie  Entw icklung des Hauses de r Tech
n ik b is lang unterstützt hat. W ir  dürfen m it G enugtuung  
festste llen, daß d ie  Stadt dieses Interesse bis heute 
unverändert dem  Haus de r Technik erhalten hat und 
sich vo r kurzem entschloß, dem Haus de r Technik für 
seine kün ftige  Entw icklung durch Ueberlassung des 
g e s a m t e n  früheren Börsengebäudes d ie  räum lichen 
Voraussetzungen zu b ie ten . M it dem 1 . A p r il hat das 
Haus de r Technik nunm ehr d ie  a lle in ige  Nutzung 
dieses Baues übernom m en m it dem Z ie le , es nach und 
nach im besten Sinne des W ortes zu einem  Haus der

A b b .  15 : B lick  in  d e n  O fe n ra u m  d es E le k fro w ä rm e -In s f ifu fe s  
(P h o fo :  V IW )

A b b .  1 6 : A u s s c h n iff aus d e r  g e m e in s a m e n  W e rk s fa f t  d e r  V e r e in ig t e n  
In s f ifu fe  fü r  W ä r m e te c h n ik  (P h o to :  V IW )

Technik zu gestalten. W ie  man aus A b b . 18, d ie  das 
G eb äud e  von  de r O stseite ze ig t, sieht, be finden  sich 
in dem  G eb äud e  zah lre iche Räum lichkeiten, d ie  zur 
Z e if noch den verschiedensten Bedürfnissen kom m er
z ie lle r U nternehm ungen d ienen . U nter d iesen sind in 
erster L in ie  d ie  an den A rkaden , im B ild nicht e rkenn
bar, sich ane inanderre ihenden Ladengeschäfte zu er
wähnen, daneben d ie  im O sttrakt des Hauses unter
gebrachten Büroräum e, d ie  schon je tz t zum Teil den 
Interessen technischer U n te rnehm ungen d ienen und in 
Z ukun ft noch m ehr fü r Bürozwecke technischer A rt 
V e rw en dun g  finden  sollen. A u f d ie  in diesem  G e 
bäude fü r d ie  kün ftige  E ntw icklung dieses Hauses
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A b b .  17 : B ück in  das g e m e in s a m e  ch em isch e  L a b o ra to r iu m  d e r  V e r 
e in ig te n  In s t itu te  fü r W ä rm e te c h n ik  (P h o to :  V IW )

liegenden M ög lichke iten  soll nachher noch näher e in 
gegangen w erden.
Die nachfolgenden Ausführungen sollen sich nunmehr, 
unfer Berücksichtigung der durch diese Ereignisse 
gegebenen Voraussetzungen, der k ü n f t i g e n  G e 
s t a l t u n g  u n s e r e r  A r b e i t  zuw enden.

Im Rahmen der zukünftigen G esam taufgabe des Hauses 
de r Technik w ird  natürlich d ie  durch d ie  b isherige 
V o r t r a g s t ä t i g k e i t  ge gebene  Richtung nach w ie  
vo r de r A ng e lpun k t der A rb e it des HdT b le iben . 
Dank de r bewährten Zusam m enarbeit m it den er
wähnten Arbeitsausschüssen und dem Kuratorium  ist 
zu hoffen, daß dieser Teil de r A u fg abe  auch w e ite r
hin so gestaltet w erden kann, daß den von unseren 
Freunden und Besuchern geste llten A n fo rde rungen  in 
bestm öglicher W eise genügt w ird . Die günstigen 
Erfahrungen, d ie  hinsichtlich des Besuches der E inzel
vo rträge  tro tz de r geste igerten V o rtrags tä tigke it fest
geste llt w erden konnten, sow ie d ie  w e itgehende  
Berücksichtigung de r zahlreichen, durch den V ie r
jahresplan angeschnittenen neuen technischen Pro
blem e und deren Ausw irkungen w erden dagegen 
Veranlassung geben, den 
U m f a n g  der V ortrags
tä tig ke it zu s t e i g e r n ,  
um dam ii das A n g e b o t an 
technisch - wissenschaftlicher 
F o r t b i l d u  n g s m  ö g  - 
I i c h k e i t zu erhöhen.
Trotz der w e itgehenden 
beruflichen Ueberlasfung 
unserer A rbe itskam eraden 
soll dies getan w erden, 
da ja durch d ie  V ie l
ges ta ltig ke it der V orträge  
und ihre A u fte ilu n g  auf 
d ie  verschiedensten G e
b ie te  de r Technik trotzdem  
immer nur e ine nicht allzu 
große Zahl von Vorträgen 
von dem e inzelnen Inge
nieur in Betracht zu z ie
hen ist.

Neben diesen E inzelvor
trägen, zu denen natürlich 
nach w ie  vo r Veransta ltun
gen zur Behandlung von 
G renzgeb ie ten  sow ie V o r
träge a llgem einer und 
techno-politischer A rt tre 
ten, sollen im kom m en

den W intersem ester E i n z e l f r a g e n  de r Technik, 
d ie  fü r d ie  G egenw art von  besonders aktue ller Be
deu tung  sind, in größerem  Rahmen und unter ein
gehender Berücksichtigung de r fü r den Ingenieur oft 
w ich tigen Details be ha nd e lt w e rden . Diese Veranstal
tungen, d ie  T a g u n g s charakter tragen und einen 
Um fang zwischen einem  H a lb tag  bis zu zwei Tagen 
aufweisen, w erden  dem  Essener Haus de r Technik, 
w ie  zuversichtlich zu erw arten ist, aus dem ganzen 
Ind us triegeb ie t Besucher zuführen, sofern d ie  Vortrags- 
gesfa lfung d ieser Tagungen, w ie  es angesfrebt w ird, 
durch V erm e id ung  bere its bekannte r D inge aktuelles 
Interesse erweckt. W ie  das an anderer Stelle dieses 
Heftes ve rö ffe n tlich te  V orlesungsverzeichnis ausweist, 
sind unter anderem  eine Le ich tbau tagung, eine 
Schlackentagung, e ine Schw eißtagung, eine Tagung: 
G rubensicherhe ii, e ine H ochdruckdam pftagung, eine 
Tagung: Kunst- und Preßstoffe sow ie m ehrere ge
schlossene V ortragsre ihen  in Aussicht genom m en.

Neben diesen Tagungen, d ie  grundsätzlich ausschließ
lich in Essen du rchge füh rt w e rden  und zum Teil durch 
eine lehrschauartige F a c h a u s s t e l l u n g  ergänzt 
w erden  sollen, und den H aup tvo rträgen  sehen w ir es 
als unsere besondere  A u fg a b e  an, d ie  m it den e rfo lg 
reich begonnenen L e h r g ä n g e n  e ing e le ife te  Brei
tenarbe it w e ite r auszubauen. A u f G rund  der gemach
ten und vo rh in  da rge leg te n  Erfahrungen dürfte  die 
Annahm e b ^ e c h t ig t  sein, daß hier noch eine frucht
bare und um fangre iche A rb e it zu le isten ist, deren 
Ergebnisse insbesondere den industrie llen  Be
trieben  zugute  kom m en w erden . Es wäre des
halb besonders zu begrüßen, wenn auch d ie  I n d u 
s t r i e  d ieser unserer A rb e it  ihre besondere  Aufm erk
sam keit zuw enden und be i de r Zusammenstellung 
de r L e h r g a n g s t h e m e n  be i ih rer genauen 
Kenntnis de r vorhandenen B ildungslücken ihrer M it
a rbe ite r und de r aus so m ancherlei Um stellungen sich 
ergebenden  F o rtb ild u n g sn o tw e n d ig ke ite n  m it Rat und 
Vorschlägen zur Seite stehen und durch Zurverfügung
ste llung ge e igne te r Lehrpersonen unterstützend mif- 
w irken würde.
Eingangs dieser A usführungen konn te  der erfreuliche 
Erfo lg de r A u ß e n a r b e i t  gesch ilde rt werden.

A b b .  18: A n s ich t d e s  H au ses  d e r  T e c h n ik  v o n  S ü d e n  u n d  O s te n  (P h o to :  W e r b e a m t  Essen)



A b b . 19: D ie  A u ß e n s te l le n  d e s  H au ses  d e r  T e c h n ik . D ie  b e re its  b e s te h e n 
d en  s in d  u n te rs tr ic h e n ;  d ie  ü b r ig e n  O r te  s te l le n  Z e n tr e n  d e s  R e v ie rs  d a r ,  
d ie  fü r d ie  E rr ic h tu n g  v o n  A u ß e n s te lle n  u. U . in  F ra g e  g e z o g e n  w e r d e n  
k ö n n e n . In z w is c h e n  w u r d e n  d ie  V o r a r b e ite n  fü r  d ie  G r ü n d u n g  e in e r  
A u ß e n s te lle  in R e c k lin g h a u s e n  z u m  A b s c h lu ß  g e b ra c h t  (Z e ic h n u n g :  H d T )

Es w ird  e ine w e ite re  A u fg a b e  sein, diese Außen
stellen des Hauses de r Technik, d ie , w ie  d ie  A b b . 19 
zeigt, zur Z e it in D u i s b u r g ,  M ü l h e i m  und 
O b e r h a u s e n  bestehen bzw . in de r Entw icklung 
begriffen  sind, w e ite r auszubauen. Bewußt w ird  dabe i 
verm ieden, d ie  A u fg a b e  und B edeutung de r Esse
ner Zentra ls te lle  in etwa einzuschränken, h ingegen 
w ird  diese, w ie  schon eben zum Ausdruck gebracht, 
ihre b ishe rige  A u fg a b e  noch auszubauen versuchen. 
Die T ä figke it in den A uß enste llen  w ird  sich v ie l
mehr darauf beschränken, durch Anpassung an d ie  
technisch-wissenschaftliche S truktur de r ansässigen 
industrie llen U n te rnehm ungen d ie  zur Durchführung 
vorgesehenen V ortragsthem en so auszuwählen, daß 
sie dem be ru flichen  Interessenkreis da r d o rtig e n  
Berufskameraden entsprechen. W enn natürlich auch 
die Zahl der in d iesen A ußenste llen  durchzuführenden 
V orträge  ge g e n ü b e r den Essener V eransta ltungen b e 
schränkt b le ib e n  w ird , so ist doch anzunehm en, daß, 
gestützt auf d ie  b isher gem achten Erfahrungen, auf 
diese A rt den V e rp flich tu ng en  a l l e n  schaffenden 
Technikern des erfaßten G eb ie tes  g e ge nü be r nachge
kommen w ird .

Neben diesen V o rträg en  so llen w e ite rh in  auch hier 
eine Anzahl L e h r g ä n g e  du rchge füh rt w erden, über 
deren N o tw e n d ig k e it nach den vo rhe rgehenden  Dar
legungen ke in  Z w e ife l besteht, w odurch w e ite rh in  e ine 
Entlastung de r Essener Lehrgänge e rw arte t w e rden  kann.

In A bb . 19 e rkenn t man außer den bere its genannten 
Außenstellen d ie  durch Kreise gekennze ichneten 
größeren Plätze des Indus triegeb ie tes . Es sind dies 
Zentren des Reviers, d ie , schon seit Jahren durch von 
do rt kom m ende Besucher de r V eransta tlungen m it 
dem Haus de r Technik ve rb un den , d ie  Voraussetzun
gen für d ie  E inrichtung ähnlicher A ußenste llen des 
HdT b ie ten , und von w o eben fa lls  des ö fte ren  der 
Wunsch geäußert w u rde , in ähnlicher W eise w ie  in 
Duisburg, M ü lhe im  usw. e ine  V o rtra g s tä tig ke it durch
zuführen. Es soll d ies jedoch  nur e ine  R i c h t l i n i e  
für di e k ü n f t i g e  A rb e if  auf d iesem  G e b ie te  an
geben, ohne daß schon je tz t e ine Festlegung darauf 
erfo lgen  soll. Denn w ie  in Essen das Haus der 
Technik als A usdruck des G e m e i n s c h a f t s w i l 
l e n s  auf de r G ru n d la g e  de r geschlossenen Zu
sam m enarbeit a lle r b e te ilig te n  Kreise g e g rü n d e t und 
zu seiner heu tigen  B edeu tung  en tw icke lt w u rde , kann 
auch d ie  A rb e it in d iesen späteren A ußenste llen  eb en 

falls nur in engster Zusam m enarbeit m it den d o r t i 
g e n ,  an dieser A rb e it in teressierten Kreisen der 
Industrie und W irtschaft, de r technisch-wissenschaft
lichen O rgan isa tionen und nicht zu le tz t de r G auäm ter 
für Technik und G auw altungen des NSBDT durch
ge führt w erden.
Das be i d ieser Entw icklung vorschw ebende Z ie l 
soll sein, de r G e s a m t h e i t  de r in Industrie  und 
W irtschaft schaffenden Berufskem eraden d ie  M ö g lic h 
ke iten des Hauses der Technik unter V e rm e id ung  un
n ö tige r O p fe r an Z e it und G e ld  nahezubringen. 
Diese A u fg a b e  kann nur dann m öglich und w irtschaft
lich durchführbar sein, wenn sie in dem zu einem  e in 
he itlichen Begriff zusam m engeschm olzenen G e b ie t an 
Ruhr und Rhein durch eine o r g a n i s a t o r i s c h  
u n d  v e r w a l t u n g s m ä ß i g  f e s t g e s c h l o s 
s e n e  Z e n t r a l s t e l l e  ge le ite t w ird . Damit dü rfte  
auch einem  etwa auftauchenden G edanken de r Schaf
fung neuer, ähnlich ge rich te te r Institu tionen in unserer 
Z e it sparsamsten Einsatzes de r Kräfte und M itte l je g 
liche Berechtigung abgesprochen w erden, sofern das 
rheinisch-westfälische Indus triegeb ie t in Betracht zu 
ziehen ist.
So hat also das Haus de r Technik m it dem gesch ilde r
ten Ausbau seiner Vorlesungen und seiner Le h rtä tig 
ke it in und um Essen auf seinem ursprünglichen A u f
ga be n g e b ie t e ine um fangre iche Asbe it aufgenom m en, 
zu de r inzwischen durch d ie  neugegründeten  W ärm e
institu te  e ine A usdehnung auch auf dem  G eb ie te  der 
f o r s c h e n d e n  W issenschaft h inzugetre fen ist. Es 
sei nunm ehr zum Abschluß noch ein d ritte r A u fg a b e n 
kreis berührt, de r als zukün ftige  A u fg a b e  des 
Hauses de r Technik den Zweck v e rfo lg t, das 
durch wissenschaftliche Forschungsarbeit vo rbe re ite te , 
durch technisch-wissenschaftliche Erkenntnis und p rak
tische Erfahrung g e fe rtig te  E r z e u g n i s  in seiner 
le tzten, neuesten Form, als vo rb ild liches  M uster de u t
scher Technik und deutscher W erta rb e it der Fachwelt, 
da rüber hinaus aber auch de r b re iten  O effen tlichke it 
vo r A ugen zu führen.
V o r e in igen  Jahren w u rde  d ie  unter B e te iligung  zah l
reicher indus trie lle r W erke  des Reviers entstandene 
S tänd ige G ewerbeschau vom  M in is terpräs identen 
G ö rin g  de r O e ffen tlichke it übergeben. Diese Schau 
hatte es sich zur A u fg a b e  geste llt, als Leistungsschau 
de r rheinisch-westfälischen Industrie M uste rbe isp ie le  
neuze itlicher Q ua litä tsa rbe it zu zeigen. In U ebere in - 
stim m ung m it dem  V ors itzenden de r S tändigen G e
werbeschau, Herrn Prof. G o e r e n s ,  dem  V o r
sitzenden des Kuratorium s des HdT, sow ie Herrn O b e r
bürgerm eister D i I I g a r d t w ird  diese Industrieschau 
A n fang  kom m enden Jahres a ls  n e u e  A b t e i l u n g  
d e s  H a u s e s  d e r  T e c h n i k  von ihrem b is
herigen S tandort in der D ietrich-Eckart-Straße in d ie  
bis dahin zu einem  w ü rd ig en  Ausste llungsraum  um
gew ande lten  b isherigen Ladenräum e im Haus der 
Technik übers iede ln . Durch diese räum liche Zusam
menfassung m it dem  Haus de r Technik und d ie  innere 
V e rb in dun g  m it der im Haus de r .Technik be triebenen  
technisch-wissenschaftlichen V o rtrags- und Le h rtä tig ke it 
w ird  sich de r W ert und d ie  Zw eckm äßigke it e iner 
solchen, den n e u e s t e n  S t a n d  d e r  t e c h n i 
s c h e n  F e r t i g u n g  unseres G eb ie tes da rs te llenden  
Schau noch mehr als b isher bem erkbar machen. Durch 
sachliche G lie d e ru n g  in d ie  versch iedenen Fabrika
tionszw e ige  unserer Industrie  soll, be i tun licher 
K onzen tra tion  auf k le inerem  Raum (A b b . 20) dem  Be
sucher, insbesondere sow eit er technisch in teressiert 
ist, ein e indrucksvolles und übersichtliches B ild  über 
den Leistungsstand unserer heim ischen Industrie , z u 
g l e i c h  e i n e n  w i r k u n g s v o l l e n  N a c h w e i s  
ü b e r  d i e  i m  R e v i e r  e r r e i c h t e  V e r w i r k -



STÄNDIGE GEWERBESCHAU IM H.D T. ESSEN.

A b b . 2 0 : S ch em atisch e A u f te i lu n g  d e r  A u s s te l lu n g s ta g e n  im  E rd g e s c h o fj d e r  S tä n d ig e n  G e w e rb e s c h a u  im  
H au s d e r  T e c h n ik  (Z e ic h n u n g : A rc h ite k t  H ans H ö r n e r )

l i c h u n g  d e r  i m  V i e r j a h r e s p l a n  u n s e r e s  
F ü h r e r s  g e g e b e n e n  Z i e l s e t z u n g  g e g e -
b e n  w e r d e n .
Durch d ie  gep lan te  U n te rte ilung der Leistungsschau 
in e ine s t ä n d i g e ,  durch führende Firmen ihres 
Fachgebietes repräsentierte Schau und e ine W e c h -  
s e l a u s s t e l l u n g  soll de r be lehrende W ert dieser 
Schau insofern e ine S teigerung erfahren, als in V e r
b indung  m it den vorerw ähnten F a c h t a g u n g e n  
wechselnde Sonderschauen au tgebaut w erden, d ie , 
w ie  aus A bb . 20 erkenntlich, in den Rahmen der stän
d igen  Ausste llung e ing e füg t w erden.
Für d iese Ausste llung, deren propagandistische W ir
kung durch d ie  enge räumliche und verw altungsm äßige 
B indung an das Haus der Technik zw e ife llos g e ge n 
über dem b isherigen Zustand eine erheb liche S teige
rung erfahren w ird , steht in den b isherigen Laden
räumen eine Fläche von rund 1600 qm zur V erfügung, 
d ie  sich zu ihrem größeren Teil auf das eb en erd ige  
Stockwerk und zum k le ine 
ren Teil auf ein Zwischen
geschoß verte ilen . A b b . 20 
ze ig t einen vorläu figen  Ent
w urf der in Aussicht ge 
nomm enen A u fte ilung , d ie  
in Anpassung an d ie  räum
lichen G egebenhe iten  den 
Besucher zwangsläufig an 
d ie  e inze lnen Ausstellungs
stände heranführt und ihn 
schließlich in den für d ie  
wechselndenSonderschauen 
vorgesehenen Raum h ine in 
bring t. Sofern zeitw eise 
eine de ra rtige  Sonderschau 
nicht durchgeführt w ird ,
soll d ieser Raum zum 
Zwecke e in füh render V o r
träge für Besichtigungen 
geschlossener G ruppen  vo r
gesehen w erden.

Aus dem Stockwerk führt 
im Rundgang e ine T reppe 
in das in A b b . 21 w iede r-

ge g e b e n e  Z w i s c h e n 
g e s c h o ß ,  in dem der 
Besucher eben fa lls  zwangs
läu fig  an sämtlichen Aus
ste llungsständen vorbe ige- 
führf w ird .

Der A u fb au  dieser Lei
stungsschau soll in e inheit
lichem, für jeden  der ein
ze lnen Stände vorgeschrie
benem  Rahmen durchgeführt 
w e rden , de r auf de r rechten 
Seite de r A b b . 21 in einer 
skizzenhaften Ausführung 
e rkennbar ist.

D ie räum liche A n g lie d e 
rung d ieser Leistungsschau 
an das Haus de r Technik 
b e d in g t e ine Um gestaltung 
de r E i n g a n g s h a l l e  so
w ie  des dem  Haus der 
Technik und de r Leistungs
schau gem einsam  dienen
den H a u p t e i n g a n g e s ,  
w ie  aus dem  G rundriß  der 

A b b . 20 he rvorgeh t. D ie A b b . 22 ze ig t e inen V or
en tw urf de r kün ftigen  G esta ltung d ieser Halle. Ge
radeaus erkenn t man h ierin  den E ingang zur Industrie
schau und rechts den ve rb re ite rte n , gemeinsamen 
H aup te ingang. A b b . 23 schließlich g ib t sodann noch 
eine Skizze der Außenansicht des um zugestaltenden 
H a u p t e i n g a n g e s  w iede r, de r nicht nur der 
W ü rd e  des Hauses in ungle ich höherem  M aße Rech
nung trägt, als dies b isher de r Fäll ist, sondern auch 
dazu be itragen  w ird , dem  Besucher, vornehm lich von 
außerhalb, d ie  O rien tie ru ng  zu erm öglichen.

Die S t a d t  E s s e n  hat durch d ie  Uebernahm e auch 
dieser Um baukosten w iede rum  ihr vo lles  Verständnis 
für d ie  w ich tigen  A u fg abe n  des Hauses de r Technik 
unter Beweis geste llt. M ö g e  auch d ie  Industrie, ins
besondere d ie  in de r b ishe rigen  G ewerbeschau aus
ste llenden Firmen den W e rt d ieser Zusammenfassung 
de r forschenden und lehrenden W issenschaft m it der
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Schau v o rb ild lic h e r technischer Erzeugnisse erkennen 
und daraus ihren Nutzen ziehen.
So hat sich das Haus de r Technik fü r seine kün ftige  
A rbe it zahlre iche A u fg a b e n  ges te llt, d ie  zusammen
fassend fo lg e n d e  Punkte umfassen:
1 . Um fangm äßige E rw e ite rung  de r H a up tvo rträ ge  in 

Essen.
2. Durchführung von Fachtagungen in Essen.
3. Ausbau de r Lehrgänge und Kurse in Essen.
4. Ausbau de r bere its  bestehenden A ußenste llen m it 

geschlossenem V ortragsp rog ram m  und E inführung 
von Lehrgängen.

5. Einrichtung w e ite re r A ußenste llen  nach M aßgabe 
des v o rlie g e n d e n  Bedürfnisses.

6 . Enge Zusam m enarbeit m it den W ärm einstitu ten  und 
Ausübung e iner Le h rtä tig ke it de r Institu ts le ite r im 
Haus de r Technik.

7. Neugesta ltung de r b ishe rigen  S tändigen G e w e rb e 
schau zu e ine r Leistungsschau de r heim ischen Indu
strie in engster räum licher und sachlicher V e rb in d u n g  
zum Haus de r Technik.

Das an anderer S te lle  dieses Heftes ve rö ffe n tlich te  V o r
lesungsverzeichnis für das kom m ende W intersem ester 
1938/39 sow ie das anschließende Sommersemester 1939 
zeigt, daß das Haus de r Technik d ie  ihm vorgeze ich
nete A u fg a b e  ta tk rä ftig  in d ie  Tat um zusetzen sich be -

A b b . 22 : E n fw u rf z u r  N e u g e s ta l tu n g  d e r  E in g a n g s h a lle  des  H au ses  d e r  
T ech n ik  (Z e ic h n u n g :  A r c h ite k t  H a n s  H ö r n e r )

A b b .  2 3 : E n tw u rt z u r  G e s ta ltu n g  d e s  n e u e n  H a u p te in g a n g s  d e s  H auses  
d e r  T e c h n ik  (Z e ic h n u n g :  A rc h ite k t  H a n s  H ö rn e r )

müht. Neben fünf bedeu tungsvo llen  Tagungen und v ie r 
großen V ortragsre ihen in sich geschlossenen Charak
ters ist e ine  erheb liche-zah lenm äß ige S te igerung der 
V orfragsveransfa ltungen vorgenom m en. Ferner ist der 
ge p lan te  Ausbau de r Außenstellen in Duisburg, O b e r
hausen und M ü lhe im  m it einem  recht um fangreichen 
V ortragsprogram m  b e w e rks te llig t w orden , zudem  in 
engster Zusam m enarbeit m it dem A m t für Technik, Gau 
W estfa len -N o rd , e ine neue A ußenste lle  in Reckling
hausen ins Leben gerufen. M it insgesamt 164 V orträgen  
aus den verschiedensten W issensgebie ten de r Technik 
und de r ö ffen tlichen Belange ist den Berufskameraden 
im rhein isch-westfä lischen Indus triegeb ie t zusammen 
m it den ebenfa lls gege nü be r früher verm ehrten Lehr
gängen und Kursen e ine F o rtb ildungsm ög lichke it ge 
geben, w ie  sie in ähnlicher R e ichha ltigke it w oh l kaum 
an anderer S telle unseres deutschen Vaterlandes zur 
V e rfü gun g  steht.
M ö g e n  deshalb d ie  Ingenieure , Chem iker und Tech
n ike r des Ruhrgebietes auch w e ite rh in  in ihrem Haus 
de r Technik, als de r zentra len technisch-wissenschaft
lichen F ortb ildungsstä tte  des G eb ie tes an Ruhr und 
Rhein, den K ontakt m it dem  Fortschritt der Technik in 
w issenschaftlicher und praktischer Hinsicht erhalten, der 
sie be fäh ig t, den großen A u fg abe n , d ie  de r Führer 
de r deutschen Technik zum W o h l unseres deutschen 
V aterlandes geste llt hat, G enüge zu leisten, und deren 
B edeutung niem and anderes als de r Führer selbst her
ausgeste llt hat durch V e rle ih un g  des Nationalpreises 
1938 an v ie r he rvo rragende  deufsche Ingenieure , eine 
Ehre und A ne rkennung für d ie  deufsche Technik.

Kameraden der Technik!
Das Ruhrgebief besitzt im Haus der Technik ein Institut, das in seiner bisherigen Einmaligkeit nach mehr als 

elf Jahren erfolgreicher Arbeit weit über die Grenzen des rheinisch-westfälischen Industriegebietes sich im 

ganzen Reich Achtung und Anerkennung erworben hat. In seiner Aufgabenstellung ebenso gegenwartsnah wie 

richtungweisend, dient es der fachlichen Fortbildung jedes einzelnen Berufskameraden und entspricht dadurch 

zugleich den Forderungen, die Volk und Staat an die deutsche Ingenieurschaft stellen. Nach seinem Vorbild  

werden in anderen industriellen Zentren unseres Vaterlandes ähnliche Einrichtungen geplant und errichtet, eine 

Tatsache, auf die die ruhrländische Ingenieurschaft mit Recht stolz sein kann.
Dies Haus der Technik, Kamerad, ist auch D e i n  Haus. Was es Dir bieten kann, zeigt dieses Heft. Für den g e 

ringen Beitrag von 24,—  RM. steht es Dir mit allen seinen Veranstaltungen und Einrichtungen zur Verfügung, 

darüber hinaus macht d ie Mitgliedschaft Dich zum Träger eines Instituts, das auf der Grundlage der G em ein

nützigkeit dem W ohle unseres Berufes und damit auch der A llgem einheit dient. Drum richten wir heute an

Euch die Aulforderung: W erde» Mitglied des Hauses der Technik!

m m tun m



Die Neuordnung der Bücherei 
und der Amtlichen Patentschriftenauslegestelle des Hauses der Technik

Neben der fachwissenschaftlichen F o rtb ildu ng  des In
genieurs durch das le b e n d ig e  W ort, w ie  sie in den 
V orträgen  und Lehrgängen des Hauses der Technik 
als H aup tte il de r Tätigke it dieses Instituts zum Aus
druck kom m t, nim m t das Studium  der Fachliteratur 
einen nicht zu unterschätzenden Raum in dem Be
mühen des Technikers um d ie  Kenntnis des technischen 
und wissenschaftlichen Fortschrittes ein. Das Haus der 
Technik hat deshalb, w ie  auch schon ausführlicher an 
anderer S telle dieses Heftes zum Ausdruck gebracht, 
dem Ausbau seiner Bücherei besondere  Aufm erksam 
ke it en tgegengebrach t, um neben der laufenden V e r
m ehrung des Büchereibestandes auch in o rgan isa to ri
scher Hinsicht d ie  Bedürfnisse de r Besucher w e itest
gehend be frie d ig e n  zu können. Die nachstehenden 
Ausführungen m ögen einen kurzen E inblick in d ie  
laufenden A rbe iten  geben, nach deren Durchführung 
d ie  Bücherei des Hauses der Technik in den Stand 
versetzt sein w ird , d ie  ihr zugew iesenen A u fgaben  
be frie d ig e n d  zu erfü llen.

Nachdem bereifs gegen Ende vergangenen Jahres d ie  
Um siedlung der B ü c h e r e i  des Hauses der Technik 
in d ie  großen und he llen Räume im O stflüge l des 
G ebäudes vorgenom m en w orden  war, w u rde  Anfang 
Januar 1938 auch d ie  bisher in de r Industrie- und 
Handelskam m er Essen untergebrachte A m t l i c h e  
P a t e n t s c h r i f t e n a u s l e g e s t e l l e  in d ie  Räume 
de r Bücherei des Hauses der Technik ve rleg t. A u f 
lange Z e it hinaus w erden d ie  neuen Räume allen 
an sie geste llten Ansprüchen durch stärkere Benutzung 
der E inrichtung, V erm ehrung de r Buch- und Patent
schriftenbestände usw. vo lla u f genügen.

Neben diese Erfordernisse trat nun e ine andere, w ich
tige re  A u fgabe , d ie

Neuordnung der gesamten Buchbestände

der B ib lio thek. Bereits seif langer Z e it bestand d ie  
Absicht, e ine  v ö llig  n e u e  K a t a l o g i s i e r u n g  
de r Bücherei vorzunehm en, d ie  an Stelle de r b is
herigen O rdnung  eine größere Uebersichtlichkeit ge 
währle isten sollte. D ieser schon aus früheren Jahren 
he rrührende Plan konnte  aber w egen de r seiner
ze itigen  räum lichen Enge in de r alten B ib lio theks
un terkun ft nicht zur Durchführung ge langen. Bei der 
nun in A n g riff zu nehm enden N euordnung sollten vor 
a llen D ingen d ie  G rundsätze zur A nw endung  kom 
men, durch Schaffung von Kata logen jedem  B ib lio 
theksbenutzer d ie  M ö g lich ke it zu geben, d ie  Buch
auswahl nach den verschiedensten G esichtspunkten 
tre ffen zu können, w o b e i ihm selbst in den Fällen, 
w o  ein W erk  w ede r m it seinem T ite l noch m it seinem 
Verfasser bekannt war, durch besondere  H ilfsm itte l d ie  
M ö g lich ke it zur B e fried igung  seiner W ünsche gegeben 
w erden  sollte. Zu diesem  Zweck w u rde  als erstes d ie  
A u fs te llung  zw e ier K a ta loge zur Erschließung des Bü
cherbestandes in A n g riff genom m en, und zwar ein 
V e r f a s s e r -  und ei n R e a l k a t a l o g .  Diese b e i
den K ata loge w erden  in Z ette lfo rm  e ingerich te t.

Ein Besucher, de r erfahren w ill, ob  bestim m te W erke  
irgende ines Verfassers in de r B ib lio thek  vorhanden 
sind, un terrich te t sich an Hand des V e r f a s s e r  kata- 
loges, de r auch d ie  T ite l anonym er Schriften enthält. 
N eben e iner gekürzten W ie d e rg a b e  des Titels enthält 
de r V erfasserkata log in erster L in ie  Z u- und Vornam en 
des Verfassers. W e ite r ist aus ihm zu ersehen, w ie v ie l 
Bände das gesuchte W erk  hat, welche A u fla g e  vo r
handen, w o  und wann das W erk  erschienen ist.

Bei de r Feststellung, welche W erke  über ein bestim m 
tes Fachgebiet in de r Bücherei vo rhanden sind, be 
d ien t man sich des R e a l  kata loges, de r auf der 
G rund lage  de r D e z i m a l - K l a s s i f i k a t i o n  auf- 
gebaut w ird . Bei le tz te re r hande lt es sich um ein V er
fahren, das aus dem  Bedürfnis heraus en tw icke lt w o r
den ist, d ie  Sammlung a lle r auf einem  bestim m ten 
Fachgebiet erscheinenden L ite ratur in e ine solche 
übersichtliche E inordnung zu b ringen , d ie  dem  Wissen 
den W e g  zur A llg e m e in h e it w ahrt und den Austausch 
erle ich tert. D ie D ezim al-K lassifikation be ruh t auf einer 
in te rna tiona len V ers tänd igung  und hat b isher be i fast 
allen bedeu tenden  wissenschaftlichen Büchereien des 
In- und Auslandes A nk lan g  ge funden.
W ährend für den N orm algebrauch in e ine r Bücherei 
d ie  W ege  de r a lphabetischen O rdnu ng  nach Stich
oder Schlagworten oder d ie  O rdnung  nach e iner be 
stimmten S to ffg liede rung  üblich sind, w ozu de r in der 
B ib lio thek  des Hauses de r Technik vorgesehene V e r 
f a s s e r -  und ein noch ausführlich auszubauender 
S c h I a g w  o r t ka ta log  e ingerich te t w e rden , soll der 
A ufbau nach de r D ezim al-K lassifikation (DK.) d ie  sach
liche S to ffg liede rung  e in d e u tig  festlegen. Nach langen 
Versuchen w urde  in de r DK. e ine Bezeichnungsart ge 
funden, d ie  außerordentliche V o rte ile  für d ie  G lie d e 
rung nach grundsätzlichen G esichtspunkten aufweist 
w ie  auch e iner kün ftigen  Entw icklung ausreichenden 
Spielraum  gew ährt und d ie  w e ite re  U n te rte ilung  e in 
zelner G ruppen  erm öglich t. Die b isher v ie lfach üblich 
gewesene S to ffau fte ilung in A  B C, I II III, a b c, 
1 2 3 usw. kann keineswegs als übersichtlich bezeich
net w erden. Bei de r DK. w ird  grundsätzlich je de r 
S am m elbegriff in nicht mehr als zehn g le ich ge o rd ne te  
G ruppen  e ing e te ilt, d ie  m it den Z iffe rn  0 bis 9 be 
zeichnet w erden. Dabei besteht theoretisch d ie  M ö g 
lichkeit, je d e  e inze lne  G ru p p e  nach Bedarf w iederum  
in bis höchstens zehn w e ite re  U n te rg ru ppe n  zu unter
te ilen , deren Z iffe rn  an d ie  ersten angehängt w erden. 
Dieser G rundsatz, daß je d e  w e ite re  U n te rte ilung  eine 
w e ite re  Dezim ale in de r Zah len re ihe  bedeu te t, macht 
das DK.-System b e lie b ig  e rw e ite rungsfäh ig  und ve r
hütet dam it e ine  V era ltung  de r E in te ilung , d ie  be i 
den bisher gebräuchlichen Kata logen durchw eg nicht 
zu um gehen war.
Bei de r E inrichtung des auf de r G rund la ge  de r DK. 
aufgebauten Realkataloges de r Bücherei des Hauses 
der Technik w ird  nun von den v ie lfä lt ig e n  M ö g lic h 
keiten e iner G lie d e ru n g  bis in d ie  le tz te  Konsequenz 
h ine in kein G ebrauch gem acht, um nicht den täg 
lichen Benutzer durch ein zu großes Zahlensystem  zu 
verw irren . Durchweg w ird  d ie  DK. h ier nur bis zu 
v i e r s t e l l i g e n  Zahlen ausgeb ilde t w e rden , w o 
durch d ie  Suche nach einem  bestim m ten W erk  irg e n d 
eines Fachgebietes bere its h inre ichend erle ich te rt w ird . 
Um einen Begriff von de r A rt d ieser E in te ilung  zu 
geben, w ird  nachstehend d ie  G lie d e ru n g  de r in te r
nationalen DK. in ihren H a u p t g r u p p e n  ange
führt:

0  A llgem e ines, B ib lio g ra ph ie .
1 Philosoph ie .
2 R e lig ion .
3 Soziale W issenschaften, Rechte.
4 Sprachwissenschaften.
5 M a t h e m a t i k ,  N a t u r w i s s e n s c h a f t e n .
6  A n g e w a n d t e  W i s s e n s c h a f t ,  T e c h n i k .
7 Kunst.
8  Schöne Literatur.
9 Geschichte und G e o g rap h ie .



Die in de r Bücherei des Hauses de r Technik gesam 
m elten W erke  w erden also im wesentlichen unter den 
H a up tg rupp en  5 und 6  verze ichnet sein, von denen 
le tz te re  den weitaus größten Teil de r Buchbestände 
erfassen w ird .
Die U n te rte ilung  de r G rupp e  6  ist in de r DK. fo l
ge nde :

6  A n g e w a n d t e W i s s e n s c h a f t e n ,  T e c h n i k
61 M e d iz in
62 Ingenieurw esen
63 Landw irtschaft
64 Hauswirtschaft
65 H andels- und Verkehrstechnik
6 6  Indus trie lle  Chem ie
67 V ersch iedene Industrien
6 8  Versch iedene Industrien (Fortsetzung)
69 B aukonstruktionen (Hochbau)

Die G rupp e  62 füh rt w e ite r fo lg e n d e  U n te rg ruppen  
auf:
62 I n g e n i e u r w e s e n

620 A llgem e ines
621 M aschinenbau
622 Bergbau
623 Kriegsfechnik
624 T ie fbau, Brückenbau, H ochbaukonstruktionen
625 E isenbahn- und Straßenbau
626 A llg e m e in e r W asserbau
627 W asserbau (na tü rliche W asserläufe, Häfen, 

Seebau)
628 G esundheits technik
629 Sonstiges Ingenieurw esen, Fahrzeugbau

Die w e ite rg e h e n d e  U n te rte ilung  m öge am Beispiel 
des M aschinenbaues ge ze ig t w erden.

*621 M a s c h i n e n b a u
621.1 D am pftechn ik, Dampfmaschinen
621.2 Hydrau lische M aschinen
621.3 E lektro techn ik
621.4 W ärm ekra ftm asch inen (außer D am pf

maschinen)
621.5 Druck- und Saug lu ftan lagen, Kälte techn ik
621.6 B ew egung von  F lüssigke iten und Gasen
621.7 W erkstä tten , B earbe itungsverfahren (insbe

sondere  de r M e ta lle )
621.8 M asch inene lem ente, M itte l zur m echani

schen K ra ftübe rtragung
621.9 W e rkzeu ge , W erkzeugm aschinen, B earbe i

tungsverfahren

Es ist e ins tw e ilen  nicht beabsich tig t, d ie  vorhandenen 
Bestände e ine r w e ite rg ehe nd en  U n te rte ilung  zu un ter
ziehen, da sie in d ieser Form einen für den p ra k
tischen B üchere ibe trieb  ausreichenden U ebe rb lick  ge 
stattet.
Schließlich w ird  zur s tänd igen M ö g lic h k e it de r Re
vis ion de r Bücherbestände ein  S t a n d o r t k a t a l o g  
ange leg t. Es ist daher anzunehm en, daß in absehbarer 
Z e it d ie  Bücherei des HdT a llen an sie geste llten  A n 
fo rde run ge n  entsprechen w ird , w ie  auch durch spätere 
V e rö ffe n tlich un gen  des gesam ten Kata loges d ie  Be
nu tzungsm ög lichke it e ine  w e itg e h e n d e  Erle ichterung 
erfahren w ird .
Sind d ie  vors tehend gesch ilde rten  A rb e ite n  inne rha lb  
des Bereiches de r B ib lio th e k  schon w e itg re ife n d  und 
um fangre ich, so tre ten  sie tro tz  ih rer System atik und 
außerordentlichen S org fa lt, d ie  be i de r E inrichtung der 
v ie lfä lt ig e n  K a ta loge  an d ie  Spitze a lle r Erfordernisse 
tre fen muß, doch h in te r den  Um fang de r m it de r

Neuordnung der Patentschriften der Amtlichen Patent
schriftenauslegestelle

ve rb un den en  A rb e ite n  zurück. D ie U ebernahm e de r 
Patentschriftensam m lung, d ie  sich auf zur Z e it etwa

670 000 e inze lne  Stücke erstreckt und e ine vo lls tän 
d ig e  Sammlung säm tlicher seit G ründung  des ehe
m aligen kaiserlichen Reichspatentamtes im Druck e r
schienenen Patentschriften darste llt, ste llte  d ie  Le itung 
des HdT vo r d ie  nicht le ichte A u fg abe , d iese V ie l
zahl von  E inzelerscheinungen, d ie  in e iner nur num 
m ernweisen O rdnung  nach Patentklassen übernom m en 
w urde , e iner solchen O rdnu ng  zu unterz iehen, daß 
je d e r Benutzer in d ie  Lage versetzt w e rden  könnte, 
b innen kürzester Frist e ine von ihm gewünschte e in 
ze lne Patentschrift ode r e ine U n te rg ru ppe  bzw. 
G ru p p e  eines bestim m ten S tottgeb ie tes so fo rt lücken
los zur Einsichtnahme ausgehänd ig t zu erhalten. V o rw eg  
darf erw ähnt w erden, daß zu d ieser ze itraubenden , 
m it äußerster G e n au igke it du rchzuführenden A rb e it 
kaum wesentliche M itte l zur V e rfügung  standen. Die 
A u fte ilu n g  de r bisher klassenweise geordne ten  
Patentbestände w u rde  dam it in A n g ritf genom m en, 
daß sämtliche Klassen nun in ihren U n t e r k l a s s e n  
und G r u p p e n ,  be i besonders um fangreichen G ru p 
pen auch in d ie  zugehörigen  U n t e r g r u p p e n  auf
g e te ilt w u rden. Diese A rb e it w ird  bis etwa Ende d. J. 
v o ll du rchgeführf sein, sie bedarf e iner in tensiven und 
angestrengten T ä tigke it, um in einem  Zeitraum  von 
knapp sechs M onaten  bere its zu e iner O rdnu ng  zu 
ge langen, d ie  a llm ählich das früher o ft recht lang
w ie rig e  Heraussuchen von e inze lnen Schriften auf 
e inen w e it erträg licheren Z e itau fw and herabm indern  
und dadurch zu e iner le ichteren Benutzungsm öglich
ke it d ieser w ich tigen L ite ratur führen soll.

W enn aber auch diese demnächst abzuschließende 
O rdnu ng  m ancherlei Ansprüchen genügen w ird , so ist 
es doch nicht m öglich , sich m it derse lben als e n d g ü l
tigem  Stadium zu begnügen . In fo lg e  e iner in den 
Jahren 1932 bis 1935 durch das Reichspatentam t e in 
ge führten v ö llig e n  N e ug lie de ru ng  de r gesamten 
P atentschriften lifera tur hat sich d ie  w e ite re  N o tw e n d ig 
ke it herausgeste llt, je d e  e inze lne  de r bis Ende 1932 
ausgegebenen etwa 567 000 Patentschriften in m üh
se lige r K le ina rbe it auf ihre e n d g ü ltig e  Z u g e h ö rig ke it 
zu de r durch d ie  patentam tliche N e u g lie de ru ng  des 
Stoffm ateria ls rich tigen Klasse, Unterklasse, G rupp e  
und U n te rg ru ppe  zu prü fen und gegebenen fa lls  um
zuordnen. Es ist jedoch zu hoffen, daß nach einem  
w e ite ren  Jahr angestreng te r und so rg fä ltig e r A rb e it 
d ie  e n d g ü ltig e  N euordnung bis in d ie  le tz te  F o lg e 
rung h ine in  du rchge füh rt sein w ird . Zu diesem  Z e it
punkt w ird  dann jedem  Benutzer e ine  a l l e n  A n 
sprüchen gewachsene O rdnu ng  de r Patentschriften zur 
V e rfü gun g  stehen.

Um nun auch d ie  zukü n ftige  Benutzung de r Bücherei 
des HdT sow ie de r A m tlichen Patentschriftenauslege
ste lle  e ine r grundsätzlichen O rdnu ng  zu un terw erfen , 
w u rde  e ine neue Fassung de r den b ishe rigen  A n 
sprüchen nicht m ehr genügenden  alten

Büdiereiordnung

unter E inbeziehung e ine r solchen für d ie  A m tliche  
Patentschriftenauslegestelle vo rgenom m en , d ie  zusam
m engefaßt nachstehend ve rö ffe n tlich t w ird . Diese N eu
ord nu ng  tr itt m it de r V e rö ffe n tlich un g  am 1. O k to b e r 
in Kraft. W ir  sind überzeug t, durch d ie  v o r
stehend ausführlich gesch ilde rten  um fangre ichen A r 
be iten  den v ie len  Freunden und Benutzern de r 
Bücherei des Hauses de r Technik und de r A m tlichen  
Patentschriftenauslegeste lle  in d ieser E inrichtung ein 
v o ll e insatzfäh iges Instrum ent de r fachwissenschaft
lichen F o rtb ild u n g  zur V e rfü g u n g  ste llen zu können, 
dessen zukü n ftige  starke Inanspruchnahm e den großen 
A u fw a nd  an Z e it und M itte ln  rech tfe rtigen  w ird .



Büchereiordnung lür die Benutzung der Bücherei des Hauses der Technik 
und der Amtlichen Patentschriftenauslegestelle

1. Die Bücherei des Hauses de r Technik sow ie d ie  
A m tliche Patentschriftenauslegestelle stehen jedem  
Ingen ieur sow ie Personen, d ie  am tech
nischen Schrifttum interessiert sind, zur V erfügung. 
Für d ie  Benutzung w ird  e ine Lesekarte ausgestellt, 
d ie  für d ie  Dauer des Geschäftsjahres des Hauses 
de r Technik (1. O k to b e r bis 30. Septem ber) G ü l
tig k e it hat, be i g le ich ze itige r unterschriftlicher A n 
erkennung dieser Büchere iordnung. Diese Lese
karte ist für M itg lie d e r des Hauses de r Technik 
kostenfre i. M itg lie d e r eines dem  NSBDT. ange
schlossenen technisch-wissenschaftlichen Vereins 
zahlen nach V o rla g e  ihres M itg liedsausweises so
w ie  sonstige Personen nach V o rla g e  eines amt
lichen Personalausweises e ine  G ebühr von 1 RM. 
für d ie  Lesekarte.

2. Die Inanspruchnahme de r Bücherei sow ie der 
Patentschriftenauslegestelle kann nur w erktäg lich 
zu den festgesetzten Besuchszeiten erfo lgen .

A . Bücherei.

3. Bücher können im a llgem einen gegen besondere 
Q u ittung  für d ie  Dauer von zwei W ochen außer 
dem Hause en tliehen w erden. D ie Le ihgebühr be 
trägt je  Band 0,20 RM. Nachschlagewerke, Bücher 
von besonderem  W ert sow ie häufig gebrauchte 
Handbücher stehen nur im Lesesaal zur V e r
fügung.*)

4. W ird  das Buch über d ie  üb liche Frist .hinaus be 
nö tig t, so kann sie auf A ntrag des Entleihers ve r
längert w erden, wenn d ie  Bücher nicht ande rw e itig  
gebraucht w erden. Bei V erlängerung  w ird  für d ie  
w e ite ren zwei W ochen d ie  üb liche G ebühr er
hoben.

5. Bücher, d ie  nach A b lau f de r Le ih frist nicht zurück
gegeben  sind, w erden durch M ahnkarfe  ode r —  
wenn e rfo lg los  —  durch E inschre ibebrie f zurück
verlang t. Die entstehenden Unkosten trägt de r Ent
le iher. Diese be fragen:

a) M a h n k a r fe  0,20 RM.

b) M ahnung durch E inschre ibebrie f 1,—  RM.

c) Verzugsgebühren je  Buch und je  
ange fangene W oche . . . .  0,20 RM.

6 . D ie W e ite rg a b e  von Büchern an D ritte  ist nicht 
gestattet.

7. U ngebundene Zeitschriften können nur im Lese
saal e ingesehen w erden.

8 . Für abhanden gekom m ene, durch E in tragungen be 
schädigte ode r in fo lg e  m ange lnder Sorg fa lt be 
schmutzte Bücher und Zeitschriften ist Schadenersatz 
zu le isten. Der Entle iher hat sich be i de r A usgabe 
davon zu überzeugen, daß das Buch keine Be-

* )  D ie  E in s ic h tn a h m e  v o n  B üchern  im  L e s e s a a l isf g e b ü h r e n fr e i .

S c h ä d ig u n g e n , E in t ra g u n g e n  usw. aufweist. Spätere 
M e ld u n g e n  d ie s e r  A rt können nicht berücksichtigt 

w e rd e n .

B. Amtliche Patentschriftenauslegestelle.

9. Für d ie  E insichtnahme e inze lne r Patentschriften 
w ird  eine G ebühr von 0,10 RM. je  Patentschrift er

hoben.
Für d ie  E insichtnahme geschlossener U ntergruppen 
bzw . G ruppen , w enn diese nicht in U n te rg ru ppe n ’ 
a u fge te ilt sind, w ird  e ine G e b ü h r von  0,30 RM. er

hoben.
Für rege lm äß ige  Benutzung stehen Jahreskarten im 
W erte  von 15,—  RM. zur V e rfü gun g , d ie  zur be
lie b ig e n  Einsichtnahme be rech tigen . (M itg lied e rn  
des Hauses de r Technik steht auf A n fo rderung  
e ine kostenfre ie  Jahreskarte zur V e rfü gun g .)

10. D ie Einsichtnahme von Patentschriften und Nach
schlagewerken kann grundsätz lich nur im Lesesaal 
e rfo lge n , Entle ihen von  Patentschriften außer dem 
Hause ist nur in be g rü nde ten  A usnahm efä llen m ög
lich.

11. Für je d e  en tliehene  Patentschrift ist 1 RM. zu hin
te rlegen . D ie Rückzahlung des H in te rlegungsbe tra 
ges e rfo lg t nur gegen Rückgabe de r entliehenen 
Patentschriften sow ie de r über den H in terlegungs
be trag  ausgeste llten Q u ittun g .

12. Die Patentschriften sind E igentum  des Reichspatent
amtes und dürfen vom  Entle iher nicht w e ite r
ge geben  w erden.

13. D ie Le ih frist fü r en tliehene  Patentschriften beträgt 
gemäß Bestim m ung des Reichspatentam tes höch
stens v ie r Tage. Bei V e rzu g  de r Rückgabe werden 
M ahngebühren  nach 5 a) und b ) sow ie Verzugs
gebühren  von 0,10 RM. je  Patentschrift und Tag 
erhoben.

14. Für abhanden gekom m ene, beschäd ig te  od e r durch 
m ange lnde S org fa lt beschm utzte Patentschriften 
hafte t de r le tzte  Benutzer m it 1,—  RM. je  Stück.

C. Allgem eine Bestimmungen.

15. D ie Kosten für Zu- und Rücksendung entliehener 
Bücher und Schriften gehen zu Lasten des Ent
leihers.

16. Ein Ersatz für in V erlust ge ra tene  o d e r unbenutzte 
Lesekarten ist ausgeschlossen.

17. N ich te inha ltung vors tehende r Bestim m ungen be
d in g t Ausschluß von d e r Benutzung de r Bücherei 
bzw. de r Am tlichen Patentauslegeste lle .

18. Für sämtliche in b a r e ingezah lten  G ebühren  außer 
Porto u. ä. w e rden  W ertm arken  ausgegeben.

19. Diese O rdnu ng  tr itt m it dem  1 . O k to b e r 1938 in 
Kraft.

Haus der Technik e. V.



Vorlesungsverzeichnis für das Jahr 1 9 3 8 /3 9
(W intersem ester 1 9 3 8 /3 9  und Som m ersem ester 1 9 3 9 )

Die Vorträge finden statt: A. G esam tfo lge
in  ESSEN: Haus d e r Technik, H o lle s tra fje  1a; in D U IS BU R G : Festsaal des H ote ls  D u isbu rge r H o t; in
M Ü L H E IM : K am m erm usiksaal d e r S tad tha lle , Schlofjstraße 72; in  O B E R H A U S EN : Langem arck-Schule, L ü d e rifz - 
s tra fje  11, so fe rn  n icht anders a n g e g e b e n ; in  R E C K LIN G H A U S E N : K le in e r Saal des S tädt. Saalbaues, K n ick- 
m annstra fje  16.

W in tersem ester 1 9 3 8 /3 9

1. „D er  L eich tb au  in K onstruktion  und T ech n o lo g ie“ *
Durchgeführt im A ufträge der „R eichsste l le  für W ir tsch aftsau sb au “ , Berlin.

Leitung: Direktor Dr. B e c k m a n n ,  Fried.  Krupp A. G., Essen.
F estigkeit, gute Schweißbarkeit, Alterungsbeständigkeit, D auerfestigkeit und gute K altverform barkeit.

Obering. Dr.-Ing. K . S c h ö n r o c k ,  Friedrich-Alfred-  H ü tte ,  Rheinhausen.

1.  T ag: K o n s t r u k t io n s t a g u n g .
Essen, D ienstag , 18. Oktober 1938, 9 Uhr.

a) D ie Pflicht zum  L eichtbau.
Dr.-Ing. K r a e m e r ,  „R eich sste l le  für W irtsch aftsau s
bau“ , Berlin.

b) Der Leichtbau als K onstruktionsprinzip .
Kraftbegriff, Arbeitsbegriff, Leichtbau statisch  und dynamisch, G estaltfestigkeit, E influß der M aterialstärken, Vorspannungen, H ohlträger usw.

Direktor E. K r e i ß i g ,  W aggonfabrik  Uerdingen.
c) Leichtbau von E isenbahnw agen .

Notw endigkeit, Erfahrungen, V orteile, Grundsätze des Leichthaues von Eisenbahnw agen. Erläuterung von K onstruktionen an Lichtbildern.
Reichsbahnoberrat O. T a s c h i n g e r ,  Reichsbahn
zentralamt, München.

d) Der L eichtlandm aschinenbau.
W arum Leichtbau im Landm aschinenbau? R ichtige Materialauswahl und gute W erkstoffausnutzung erhöhen die W irtschaftlichkeit der Landm aschinen und ergeben Material- und Gewichtsersparnisse. Der Unfug des Kiiopreises. Neue Erkenntnisse stellen neue Aufgaben.

Dipl.-Landwirt J .  H o f f m a n n ,  Beratungsstelle  für Stahlverwendung, Düsseldorf.
15 Uhr.

e) Der L eichtbau im  E isen - und H ochbau.
Aufgaben des Stahlkonstrukteurs. M öglichkeiten des Leichtbaues. Erläuterung der wesentlichen neuzeitlichen Hallenkonstruktionen aus Stahl unter besonderer Berücksichtigung  der N etzw elle. Transportabilität. M ontagevereinfachung. D acheindeckungen.

Dipl.-Landwirt W . B a u e r ,  Gebr. Sachsenberg A. G., Berlin.
f )  Der Leichtbau im  M aschinenbau.

Leichtbau, Starrheit, Schw ingungsfreiheit, W erkstofferspar- nis, K onstruktionsm öglichkeiten.
Obering. C. K e l l e r ,  D iskus-W erke, Frankfurt a. M.

g) Leichtbau im  W alzw erksbau.
Rollgänge und R ollgangsrahm en, K am m walzgerüste, Krane, Antriebe, Materialersparnis durch richtige K onstruktion.

Obering. Dip l.-Ing. K. R o s e n b a u m ,  Friedrich-Alfred-  
Hütte, Rheinhausen.

h) Vergleichende B etrachtu ng über die B au au f
gaben der W asser-, Land- und L uftfahrzeuge 
und ihre konstruktiven  L ösungen unter beson
derer B erücksichtigung der Schalenbauw eise.
Allgemeines über die B edeutung des Fahrzeugbaues, Vergleich der verschiedenen Bauaufgaben und der sich daraus ergebenden Belastungsannahm en für Land-, W asser- und Luftfahrzeuge, konstruktive Lösungen, Fortschritte durch Leichtbau.Dr.-Ing. H. C r o s e c k ,  K ronberg i. T.

2. T ag: W e r k s t o f f t a g u n g .
Essen, M ittwoch, 19. Oktober, 10 Uhr.

i)  Stähle im  Leichtbau.
Die unterschiedliche B eanspruchung der Leichtbaukonstruktion erfordert die W ahl von Stäh len m it besonderen E igenschaften. Je nach K onstruktion wird gefordert: hohe

k ) A lum in ium  und seine L egierungen als K on 
struktionsw erkstoff.
Der W erkstoff Alum inium . AIum inium -K net- und -G ußlegierungen. Mechanische und physikalische Eigenschaften  von Alum inium  und seinen Legierungen. Auswirkung der gegenüber anderen m etallischen W erkstoffen andersartigen Eigenschaften des Alum inium s und seiner Legierungen auf die konstruktive Gestaltung. Verbindungsarten: N ieten, Schweißen. Oberflächenveredelung, im besonderen E loxal- Behandlung.

D ipl.-Ing . S u h r ,  Vereinigte A lum inium werke A .G .,  L autaw erk/L ausitz .
1) M agnesium  und seine Legierungen.

Kurzer Überblick über Gewinnung und lieferbare Formen. An Hand von zahlreichen Anwendungsbeispielen Erläuterungen der B edeutung der Magnesiumlegierungen in der Technik.
Obering, d e  R i d d e r ,  I. G. Farbenindustrie A .G .,  Bitterfeld.

m ) D as Gießen als Verarbeitungsform  der L eicht
m etalle.
Der innere Vorgang beim Erstarren der Leichtrnetall-Legie- rungen. Die Arten der Gießverfahren wie Kokillen-, Preß-, Spritz-, Sturz-, Sandguß. Grundbedingungen bei der Formgebung der Gießformen. Unbedingte Zusammenarbeit beim  Entw urf der zu Gießenden Teile zwischen K onstrukteur und Gießer.

Ing. N u ß b au m , H onsel-W erke, AG ., Meschede.
15 Uhr.

n ) D ie Verarbeitung der L eichtm etalle durch span
lose Form ung und N ietung.
Tiefziehen und Drücken. Praxis und Prüfverfahren. Falzen  und Biegen. N ieten . Nietform en und Nietwerkzeuge. W erkstoffauswahl. Beanspruchung und K orrosionsbeständigkeit.

Dr.-Ing. E . v o n  R a j a k o v i c s ,  Dürener Metallwerke  A. G., Berlin-Borsigwalde.
o ) D ie Verarbeitung von L eichtm etallen  durch 

spangebende Form ung.
B earbeitbarkeit der verschiedenen Legierungen. G estaltung  und Auswahl der W erkzeuge beim Drehen, Bohren, Reiben, Gewindeschneiden, Fräsen und Schleifen. Günstige Schnittbedingungen.Dipl.-Ing. H . H. K l e i n ,  R . Stock  & Co., Berlin-  

Marienfelde.
p) D ie T echnologie des Schweißens.

Grundbegriffe und Voraussetzungen der Schw eißtechnik. Die Schw eißtechnik im W ettbew erb m it den übrigen H erstel- lungs- und Verbindungsverfahren, Vor- und NachteileAVirt- schaftliche Bedeutung für den Leichtbau.
Prof. Dr.-Ing. habil. A. M a t t i n g ,  Technische H oc h 
schule, Hannover.

q) Synthetische W erkstoffe vom  G esichtspunkte 
des L eichtbaues.
Eignung der synthetischen W erkstoffe für den Leichtbau. Vergleichende F estigkeitszahlen. Grundsätzliche U nterscheidung in der A nwendung als K onstruktions- und Ausstattungsm aterial. Grenzen der A nw endungsm öglichkeit. Anwendungsbeispiele im Flugzeug-, Autom obil-, Schiff- und W aggonbau. Praktische Beispiele.

Direktor Dr. G. L e y s i e f f e r ,  D y n a m it  A. G., Trois
dorf.

* Anmeldungen bis 12. Oktober 1938 an die G eschäftsstelle des H auses der Technik, Essen, H oilestraße la , Fernruf 2 4 2 4 1 , erbeten.



2. D ie U nterw asserkraftanlagen und der Staffelausbau
der F lüsse.

Ministerialrat A. F i s c h e r ,  Innenministerium, Mün
chen.Essen, Freitag, 21. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
3. ISA -T oleranzen und ISA -P assungen .

Entstehung und Eigenart des ISA-Toleranz- und Paßsystem s, Unterschiede gegenüber den DIN -N orm en, Anwendung in der Praxis, ISA-Toleranzen bei Halbzeugen, Fortschritte in den Preßsitzen, Fortschritte im Lehrenwesen.
Prof. Dr.-Ing. O. K i e n z l e ,  Technische Hochschule,  
Berlin.Für Konstrukteure, Betriebsingenieure von Maschinen- und Apparatefabriken.
Mülheim, Montag, den 24. Oktober 1938, 20 Uhr.
4. Die B edeutung der M otorisierung des A utobahn- und

Straßenbaues für die Verkehrsbedienung des 
Ruhrgebietes.
Durch die Motorisierung erfährt die Verkehrsbedienung, insbesondere des Personenverkehrs, erhebliche Umwälzungen. Große Verkehrsdichte und hochentw ickelte öffentliche Verkehrsmittel im Ruhrgebiet. W ettbewerbsfrägen. Starke Verkehrsbelastung erfordert besondere Maßnahmen im Autobahn- und Straßenbau.

Dipl.-Ing. R. H o f f m a n n ,  Referent beim Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen, Berlin.
Für Stadtbauäm ter, Siedlungsverbände, Landes-und Bezirksplaner, Städtebauer und Verkehrstechniker.

Essen, Dienstag, den 25. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
5. N ationalsozialistisches T hem a.* (A )
Staatsrat Prof. W . B ö r g e r ,  Köln.

Für alle Kreise.
Recklinghausen, Donnerstag, den 27. Oktober 1938, 
20 Uhr.

N atu rw issensch aftlich e V ortragsreihe
Eröffnungsvortrag
6. D eterm inism us oder Indeterm inism us?

Prüfung der vorstehenden Frage in ihrer Bedeutung für verschiedene Gebiete der m ateriellen und der geistigen W elt (Meteorologie, A tom physik, Psychologie).
Geheimrat Prof. Dr.-Ing. M. P l a n c k ,  Berlin.

Für alle Kreise der Naturwissenschaften und Physik. 
Essen, Freitag, den 28. Oktober 1938, 19.15 Uhr. 
Gemeinsam  m it dem VDI-R uhrbezirksverein:
7. Der K ohlenstaubm otor.

Bisherige Entwicklung. Treibstaubauswahl. Förderung. Verbrennung. H altbarkeit und Dauerbetrieb. W irtschaftlichkeit und Aussichten.
Dr.-Ing. H . W a h l ,  Schichau G . m . b . H . ,  Elbing.

Für Maschinenbauer, M otorenfachleute, Bergbau-M aterialfachleute.
Essen, Montag, den 31. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Naturwissenschaftlichen  Vortragsreihe und gemeinsam  m it dem VDCh, Bezirk 
Essen:
8. a ) D ie künstliche U m w andlung der chem ischen E le

m ente.
A tom  und Atomkern, künstliche Kernumwandlung, künstliche R adioaktivität, die neuen Elem entarteilchen Neutron und Positron, E ntstehung und Vernichtung von Materie, Bau des Atomkerns.

Dr. C. F . W e i ß ,  P hys.-techn. Reichsansta lt ,  Berlin. Essen, Mittwoch, den 2. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.
b) Z eitm essung m ittels Präzisionsuhren, insbesondere 

Q uarzuhren.
Die Erde als astronomisches Zeitnormal, Zeitübertragung, Zeitverdienst, Zeitbewahrung m ittels Pendeluhren, Konstruktionen, Gangleistung, Zeitbewahrung m ittels Quarzuhren, Piezoelektrizität, Quarzresonator, Steuerquarz, K onstruktionen, innere und äußere Gangleistung, Änderung der astronomischen Zeit, Ausblick.

Oberregierungsrat Dr. A. S c h e i b e ,  P hys.-techn.  Reichsansta lt ,  Berlin.
Für Physiker, Naturwissenschaftler, Chemiker und Fachlehrkräfte der höheren Schulen.

Essen, M ittwoch, den 2. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
•  Die allgem einen Vorträge sind im folgenden m it (A) bezeichnet.

Gem einsam m it dem V D E, Essen: 9. D eutschland und die N euordnung Europas. (A )
Werner D a i t z ,  M .d .R . ,  G esandter und Reichsam ts
leiter, Berlin.

Für alle Kreise.
Oberhausen, Parkhaus, Sterkrader Str. 40, M ittwoch, den
2. N ovem b er  1938, 20 Uhr.
V ortragsreih e  „D ie B ergsch äd en , ihre  
E inw irkungen  auf das G rubengebäude  

ü b er  und u n ter  T ag e“
10. D ie B odenbew egungsvorgänge über Abbauen und

ihre A u sw irkung a u f A bbauführung und Betriebs
gestaltung.
Einfluß der Gebirgsbewegung auf die Sicherheit und Wirt- schaftlichkeit des Grubenbetriebes; Vorgänge bei der Pingenbildung, Abbau einer Teilfläche, einer Vollfläche und einer Überfläche; harmonischer Abbau in flacher und steiler Lagerung, fließender Abbau. Der Rückbau, seine Vor- und N achteile, harmonische G estaltung der Abbaugrenzen, Abbau der Sicherheitspfeiler, R ückwirkung auf die Betriebsgestaltung, Baufeldgröße, Feldesausnutzung, E inzel- oder Verbundanlage, Feldesbereinigung.

Bergwerksdirektor Dr. L e h m a n n ,  Rheinische Stahl
werke, Essen.

Für Bergleute, Markscheider, Bauingenieure, Architekten. 
Essen, Donnerstag, den 3., und Freitag, den 4. No
vem b er 1938, 19.15 Uhr.
11. D ie A npassung des D ieselm otors an schw erentzünd

liche Brennstoffe.
Für Motor w ichtige K raftstoffeigenschaften, Messung der Zündwilligkeit, phys. und ehem. Ursachen des Zündverzuges, Einfluß von Druck und Tem peratur auf Zündverzug, motorische Mitte] zur Verbesserung der Zündung und ihre Auswirkung, Vorwärmung der Luft und des Brennstoffes, Wirkung katalytischer Stoffe, heiße W andteile, A utooxydation, Einfluß der Einspritzung auf die Zündung.

Dr.-Ing. K. Z i n n e r ,  M aschinenlaboratorium der T echnischen Hochschule, Dresden.
Für M aschinenbauer, Verkehrstechniker, Kraftwagenbauer. 

Essen, Dienstag, den 8. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr,
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „D ie  Berg
schaden, ihre E inwirkungen auf das Grubengebäude  über und unter T a g e“ :
12. B ergsch äden  an  T agesgegen stän d en  und ihre Ver

hü tu n g.
Bergschäden an Gebäuden, E isen- und Straßenbahnen, Leitungen, -Vorflutern und Schiffahrtskanälen und ihre Verhütung.

Prof. Dr. O b e r s t e - B r i n k ,  Gelsenkirchener Bcrg- werks-A.G .,  Essen.
Für Bergleute, Markscheider, Bauingenieure, Architekten. 

Essen, Donnerstag, den 10. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr.
13. Unsere h eu tigen  K enntn isse über die chem ische

Biudung.
Geschichtliche Entw icklung, die Bindungsarten: Ionen-, Atom - und M etallhindung —  W ertigkeit —  Gesetz der konstanten und m ultiplen Proportionen —  Übergänge zwischen den Bindungsarten —  Moderne Forschungsm ethoden —  Uber den Aufbau der Stoffw elt —  Ausblicke.

Prof. Dr. W. K l e m m ,  T echnische H ochschule,  Danzig.
Für Chemiker, H üttenleute, M aschinenbauer. Elektrotechniker.

Recklinghausen, Donnerstag, den 10. N o vem b er  1938, 20 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Naturwissenschaftlichen  Vortragsreihe:
14. a ) W esen und W irkung der V irusarten.

Stellung der Virusarten unter den Organismen, Züchtbarkeit, Im m unbiologie, Frage der E ntstehung des Krebses durch ein Virus.
Prof. Dr. med. E. H a a g e n ,  Abt.-Leiter  am Preuß. 
Institut für Infektionskrankheiten  „ R o b er t  K och“ , Berlin.

Für Biologen, Bakteriologen, N aturw issenschaftler, Ärzte. 
Essen, Freitag, den 11. N o v em b er  1938, 17.15 Uhr.



b) Unsere h eu tigen  K en n tn isse über die chem ische  
Bindung.
Geschichtliche Entw icklung, die Bindungsarten: Ionen-, Atom - und M etallbindung, W ertigkeit, Gesetz der konstanten  und m ultiplen Proportionen, Übergänge zwischen den B indungsarten, moderne Forschungsm ethoden über den Aufbau der Stoffw elt, Ausblicke.

Prof. Dr. W . K l e m m ,  Technische H ochschule,  Danzig.  
Für Chemiker, H ütten leu te, M aschinenbauer, E lektrotechniker.

Essen, Freitag, den 11. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „D ie  B erg
schäden, ihre E inwirkungen auf das Grubengebäude  über und unter T a g e“ :
15. Der E influß  der G ebirgsbew egungen a u f die A bbau

technik.
Theoretisches und praktisches zum W esen des Gebirgsdrurks. Stand der U ntersuchungen. Unterschiede in der Abbaudynam ik bei verschiedenartigem  Abbauverfahren, z. B. bei Um stellung eines Blasversatzbetriebes auf Bruchbau, bei der Um stellung und Verbesserung von Bruchbaubetrieben, bei der U m stellung eines Gebirgsschlagstrebs. Abbau- und Ausbaudynam ik. Die M essung der Gebirgsbewegungen als wichtiger Bestandteil der Betriebsüberw achung und -W irtschaftlichkeit.Dr. phil. W e i ß n e r ,  Verein für die bergbaulichen  Interessen, Essen.
Für Bergleute und Markscheider.

Essen, Montag, den 14. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr.
16. Der Stand des Farbenfilm s.

Grundprinzipien der Farbenphotographie. Besondere Anforderungen des K inofilm s. Die w ichtigsten neueren Verfahren.
Dr. phil. G. H e v m e r ,  I. G. Farbenindustrie ,  W olfen  (Krs. Bitterfeld).

Für alle Kreise der Technik, insbesondere Physiker Und Chemiker.
Recklinghausen, Montag, den 14. N ovem ber  1938,  
20 Uhr.
17. Der Stand des Farbenfilm s.

Grundprinzipien der Farbenphotographie. Besondere Anforderungen des K inofilm s. Die w ichtigsten  neueren Verfahren.
Dr. phil. G. H e y m e r ,  I. G. Farbenindustrie ,  W olfen  (Krs. Bitterfeld).Für alle Kreise der Technik, insbesondere Physiker und Chemiker.
Duisburg, Dienstag ,  den 15. N o vem b er  1938, 20 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Naturwissenschaftlichen  
Vortragsreihe:
18 a) Die B edeutung der K ristalle für den A u fb a u  der 

Materie.
Geometrische Strukturtheorie (allgem eine G esetze, welchen  die Schwerpunkte der Atom e, Ionen, R adikale oder Moleküle im K ristall genügen m üssen). Bau der Atom e, Ionen, Radikale, Moleküle speziell in K ristallen. K ristallstruktur, Bindungskräfte der K ristallbauteilchen und m akroskopischen  W erkstoffeigenschaften. Ein-, zwei- und -dreidim ensionale K ristalle und K ristallhaufw erke. Über einige Gesetzm äßigkeiten, die K ristallbau und chem ische Zusam m ensetzung  verknüpfen.Dozent Dr. L a v e s ,  U n ivers i tä t  G öttingen.
Für Physiker, Chemiker, M etallurgen, an W erkstofffragen Interessierte.

Essen, Freitag, den 18. N o v em b er  1938, 17.15 Uhr.
b) E lektronen-O ptik .

Die Möglichkeit, m it Elektronenstrahlen ähnlich zu arbeiten, wie m it Lichtstrahlen, das Elektronenm ikroskop als Übermikroskop, die E lektronenoptik in der Fernsehtechnik und auf anderen Gebieten.
Prof. Dr. O. S c h e r z e r ,  T echnische H ochschule,  Darmstadt.

Für Fernm eldetechniker, Physiker, Apparatebauer.Essen, Freitag, den 18. N o v em b e r  1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „ D ie  B erg
schäden, ihre E inwirkungen auf das Grubengebäude  über und unter T age“ :
19. Abbauwirkungen a u f  S ch ächte und Sicherungs- 

m aßnahm en.
Beispiele über A bbauwirkungen auf Schächte: 1. nicht wasserführende, standfeste Deckgebirge, 2. wasserführende, nicht standfeste Deckgebirge; Sicherungsm aßnahm en durch1. geeignete Maßnahmen unter Tage, 2. entsprechenden, Schachtausbau.

Gemeinsam m it dem  VDCh, Bezirk Essen: Dr.-Ing. M a r b a c h ,  Gelsenkirchener ßergwerks-A .G .,  Gelsenkirchen.
Für Bergbauingenieure, E isenhüttenleute, Diplom -Ingenieure, Markscheider, Grubenbeamte, Zechenbaumeister, Vermessungsteiger, Bautechniker.

Essen, Montag, den 21. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
20. Erfinderrecht und Erfinderschutz nach dem  neuen  

P atentgesetz. (A )
Besondere Berücksichtigung der R echtsstellung des Erfinders durch die neuen Bestim m ungen des Patentgesetzes.

Dr.-Ing. W . K a l k ,  P atentanw alt ,  Essen.
Für alle Kreise der Technik und der Naturwissenschaften.

Mülheim, Montag, den 21. Novem ber 1938, 20 Uhr.
Gemeinsam  mit dem VD I-R uhrbezirksverein  und  der A D K  Ruhr im V D I:

21. H ochdruekdam pftagung
Leitung: Direktor Dr.-Ing. e .h .  S c h u l t e ,  Essen.  
Dienstag , den 22. N ovem b er  1938, 9 Uhr

a) W erkstoffe für H ochdruckkessel.
K ohlenstoffstähle und legierte Stähle für Hochdruckkesselbauteile, wie: Bleche, geschweißte und nahtlose Trommelschüsse und Trommeln, Sammler, nahtlose Rohre, Stahlgußteile, Flanschen, Schrauben, Verschlüsse usw. Werksgewährswerte, Abnahm ewerte, W ichtigkeit der Kenntnis der chemischen Zusam m ensetzung für spätere W ärmebehandlung  und Schweißarbeiten. W erkstoffverteilung auf verschiedene K esseltypen der folgenden Vorträge.

Obering. Dip l.-Ing. H . S t e h r ,  Verein zur Über
w achung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

b) B etriebserfahrungen m it H ochdruckkesseln.
1. Benson-K essel.
Dr.-Ing. H. L e n t ,  W anne-Eickel.
2. Löffler-Kessel.
D ip l.-Ing. H. T i e t z ,  I. G .Farbenindustr ie ,Leverkusen.
3. Sulzer-Kessel.
Obering. B l a ß ,  Direktion der Stinneszechen,Essen.
4. Schm idt-K essel.
Dip l.-Ing. K a i ß l i n g ,  I. G. Farbenindustrie,  Bitterfeld.
5. La-Mont-Kessel.
Dr.-Ing. A r e n d ,  Technischer Uberwachungs-  verein für Niedersachsen e. V ., Hannover.
6. Steilrohr-Kessel.
Direktor Dr.-Ing. e. h. M a r g u e r r e ,  Groß
kraftwerke Mannheim A. G., Mannheim.
7. Teilkam m er-Kessel.
Dip l.-Ing. S c h u l t e ,  L. & C. Steinmüller,
Gummersbach.
8. Velox-K essel .
Direktor Dr. N o a c k ,  Brown, Boveri & Cie., M annheim.

c )  R egelung von H ochdruckkesseln.
Grundlagen der Regelung, Verhalten von K esseln m it natürlichem  W asserum lauf, Verhalten von K esseln m it Zwangsum lauf, Verhalten von Durchlaufkesseln m it fester und veränderlicher Überhitzerfläche, Ausführungsbeispiele und Ergebnisse.Direktor G. W ü n s c h ,  Askaniawerke A. G., Berlin.  

15 Uhr.
d) Über das V ersalzen und V erkieseln von Über

h itzern  und Turbinen durch K essel w assersalze  
und A bhilfem aßnahm en.
V ersalzungen in Überhitzern und im Hochdruckteil der Turbinen treten auf bei K esselanlagen über 60 atü bei Speisung der Kessel m it salzhaltigem  und salzfreiem Wasser, reine Verkieselungen nur in den Niederdruckstpfen der Turbinen bei kieselsäurehaltigen Speisewässern, nicht bei K ondensat. Ablagerungen in Überhitzern und Turbinen verschieden zusam m engesetzt. Erörterung der Ursachen, Abhilfe möglich durch W ahl eines zweckmäßig zusam m engesetzten  Speisewassers, erreichbar durch Verdampfen oder durch Basen- und Süureaustausch über K unstharze.

Dr. phil. A. Ö p l i t t g e r b e r ,  D ozen t  an der Techn .  
H ochschule ,  Berlin.



e) K ühlung im  K raftwerksbelrieb.
K ühleinrichtungen im Kraftwerk für Dam pf, Luft und Öl, Flußwasserkühlung, Um laufkühlung (Gradierwerke, Kam in- kühler), Luftkühlung (Luftkondensatoren) Entw icklung: Luftkondensation oder W asserkondensation?

D i p l - I n g .  W a r t e n b e r g ,  Verein zur Ü b erw achung  
der Kraftwirtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

f )  Speisewasserfragen für H ochdruckkessel.
Die Notw endigkeit der W asseraufbereitung, Beim engungen  und Verunreinigungen, zulässige und notwendige B eimengungen, Entgasung, chemische Aufbereitung, Verdampfer oder Dampfumformer ? Die Verfahren im besonderen.

Dipl.-Ing. E. S c h u m a n n ,  Verein zur Überw achung  
der Kraftwirtschaft der Ruhrzechen, Essen.

g) V orschalt- und G egendruck-K raftw erke.
Grundlagen für die W ahl des Betriebsdruckes. Zu welchem  Ergebnis führen diese Grundlagen bei K ondensationsanlagen ? Aufbereitung des Zusatzwassers, insbesondere bei Heizdampfabgabe, Vorwärmung des Speisewassers und ihr schematischer Aufbau. Räumliche Anordnung von Gegendruek- und Vorsclialtanlagen.

Direktor Dr.-Ing. H. S c h u l t ,  Berlin.
Gleichzeitig im Rahm en der Naturwissenschaftlichen  
Vortragsreihe:
22. a ) P hysikalische Grundlagen des N achrichten

w esens.
Berücksichtigung der Einrichtungen der W ehrm acht und des Unterrichtsbedarfes der W ehrphysik m it zahlreichen Versuchen.

Dr. phil. F. H u m m e l ,  Physikalische W erkstätten  A. G., Göttingen.Für Sehule und W ehrmacht.
Essen, Mittwoch, den 23. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.

b) G eschlecht und G eschlechtsbestim m ung.
Allgemeine Verbreitung zweier entgegengesetzter Geschlechter auch bei Fehlen äußerer Verschiedenheit der Geschlechtszellen, Bildung zweier Sexualstoffe, 4 Typen der Geschlechtsbestim m ung: 2 nichterbliche und 2 erbliche, Mechanismus der 2 Arten erblicher G eschlechtsbestim m ung, relative Sexualitä t, Lokalisation der geschlechtsbestim m enden Erbfaktoren, allgemeine Theorie der Sexualität.

Prof. Dr. M. H a r t m a n n ,  Direktor am Kaiser-Wil-  helm -Institu t  für Biologie, Berlin.Für Biologen, Ärzte und Naturwissenschaftler.
Essen, Mittwoch, den 23. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
23. Uber die Verwendung von B austahl höherer F estig

keit unter besonderer B erücksichtigung des 
Schweißens.
Legierte und unlegierte Baustähle, Einfluß der W ärmebehandlung auf die Festigkeitseigenschaften, Ergebnisse von  Dauerversuchen, Schweißen von Baustählen m it besonderer Berücksichtigung der elektrischen Lichtbogenschweißung, W irkung der an Schweißnähten auftretenden Härteannahme und Spannungen, Spannungsverteilung in geschweißten Konstruktionen.Direktor Dipl.-Ing. H . H a u t t m a n n ,  Gutehoffnungshütte  Oberhausen.
Für Stahlbauer und Schweißingenieure.

Oberhausen, M ittwoch, den 23. N ovem ber 1938 ,20  Uhr.
Gemeinsam mit der DLTG, Bezirksgruppe Essen:
24. Neuere E rkenntnisse in der Frage des bergm än

nischen A ugenzitterns.
Klinisches Bild und H äufigkeit der Erkrankung unter Tage in den verschiedenen deutschen Braunkohlenrevieren und die sich daraus ergebenden Folgerungen für die zu verm utenden  Ursachen der Erkrankung.

Dr. med. habil. E. Z e i ß ,  Dozent an der Universitäts-  Augenklinik, Würzburg.
Für Ärzte (K nappschaft), Grubenfachleute und Grubenbeleuchtungsfachleute.

Essen, Donnerstag, den 24. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
25. W issenschaft und handw erkliche K unst im  T eer

straßenbau.
Vom Rohteer zum Straßenteer —  Bedeutung der genorm ten  Straßenteere und ihre besonderen E igenschaften —  Gesteine für den Teerstraßenbau —  Beziehung von Gestein und Teer —  Laboratoriumsarbeit —  Aus der Praxis des Teerstraßenbaues.

Direktor H. L a e g e r ,  Auskunfts- und Beratungsstelle  für Teerstraßenbau, Essen.
Für Chemiker, Teererzeuger und -verarbeiter, Ingenieure und B eam te aus dem  Straßen- und Siedlungsbau.

Essen, Freitag, den 25. N ovem ber  1938, 19.15 Uhr.

Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „Die Berg
schäden, ihre E inwirkungen auf das Grubengebäude  
über und unter T a g e“ :
26. B ekäm pfung und V erhütung von Gebirgsschlägen.

Begriff der Gebirgsschläge, ihre Bedeutung für den Bergm ann und für den Abbau; Kohleninseln, Restpfeiler, Bewegungen in ihnen durch Abbau und tektonische Kräfte, ihre F eststellung und Beherrschung; Ursache von Gebirgsschlägen und ihre Auswirkungen. W ege zu ihrer Bekämpfung und Verhütung.
Prof. Dr. N i e m c z y  k ,  D ekan der F ak u ltä t  für Bergbau 
und H ü tten w esen  an der T echnischen Hochschule, 
Berlin.Für Bergleute, Markscheider, Zechenbaum eister, Baugrundsachverständige.
Essen, Montag, den 28. N ov em b e r  1938, 19.15 Uhr.
27. B austoff-F ragen  der E lektrotechnik  unter beson

derer B erücksichtigung neu zeitlicher R oh- und 
W erkstoffe.
Ergänzungs- und A ustauschstoffe im Gebiet der Leiter. Roli- stoffgem äße Anwendung von W erkstoffen und neue Rohstoffe im Gebiete der Nicht-Leiter: 1. für den Bau von Geräten,2. bei strom belasteten Teilen, 3. bei Drahtisolation und Kabelum hüllung, 4. im Apparate- und Maschinenbau.

Obering. B u r m e i s t e r ,  A llgem eine Elektricitäts-Ge
sellschaft, Berlin.

Für Elektro-Ingenieure aller Fachrichtungen, Chemiker.
Essen, Dienstag, den 29. N o vem b er  1938, 19.15 Uhr.
28. Der politische Charakter des englischen  W elt

reiches. (A )
Werner D a i t z ,  M. d. R.,  Berlin, G esandter und Reichs
amtsleiter.Für alle Kreise.
Essen, M ittwoch, den 30. N o v em b er  1938, Saalbau, 
20 Uhr.
29. D ie P fla n ze  als B austoff.

W as muß der Ingenieur von der Pflanze im allgemeinen und ihrer Bedeutung für den erw eiterten Einsatz beim Bauen in -dynam isch-statischer und biologischer H insicht im besonderen w issen?
Forstdirektor a. D. A. Frh. v .  K r u e d e n e r ,  München.

Für Bauingenieure, Biologen und Naturw issenschaftler. 
Essen, Donnerstag, den 1. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
30. Porzellanrundöfen m it S teinkohlengasfeuerung.

Zusam m ensetzung der Porzellanm asse. Vorgänge im Porzellan während des Trocknens und Brennens. Brennen und Brandführung. Untersuchungen an kohlebeheizten Porzellan- Hundöfen. Untersuchungen an gasbeheizten Porzpllan- Rundüfen Leistungsangaben und W ärm ebilanzen. Brenn- st.nffverbrauchszahlen, Brennerfragen.
Direktor F. D i e t r i c h ,  Gaszentrale  Niederschlesien  G. m. b. H., W a ld en b u rg /S ch l.

Für Gas-Ingenieure, Keramiker, Elektro-Ingenieure.
Essen, Freitag, den 2. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
31. a ) A u fbau  der D IN- und IS A -P assu n g en .

Grundbegriffe der Passungen; P assungssystem e; Zusammenhang zwischen D IN - und ISA -P assung; Durchführung der Um stellungsarbeiten auf die ISA -Passung.
Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  T echnische Hochschule,  Aachen.
Duisburg, Montag, den 5. D ezem ber 1938, 20 Uhr.

b) G estaltungs- und fertigu n gstech n isch e Gesichts
punkte für die A u sw ahl der P assungen .
Fertigungsverfahren; Erzielung und Erhaltung der Maßgenauigkeit; O berflächenbeschaffenheit; Meßverfahren der W erkstatt.Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  T echnische Hochschule  Aachen.
Für Betriebsingenieure und K onstrukteure.

Duisburg, Donnerstag, den 15. D ezem ber 1938,20.00 Uhr.
c ) Sicherheitsdienst der W erke.

Aufbau des Sicherheitsdienstes in seinen Grnndzügen. Sicherheitsdienststelle, Sicherheitsbeauftragter, die planm äßige sicherheitliche D urchdringung des Betriebes. Belehrung und Erziehung von A ufsicht und G efolgschaft. Erfahrungen und Beispiele aus dem Betriebsleben.
Bergassessor a. D. D i t t m a r ,  Gelsenkirchener Bergwerks A. G., Gelsenkirchen.
Essen, Dienstag,  13. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.



32. Die M essung sch n ell veränderlicher D rücke.
Harmonische A nalyse als Maß für die Schnellveränderlichkeit, Eigenschwingungszahl der Meßanordnung, m echanische Indikatoren, elektrische Indikatoren: Schleifen-, K athodenstrahl-Oszillograph. Induktives, kapazitives, K ohle-, piezoelektrisches Verfahren. K ritik der Verfahren, Anwendungsbeispiele.

Dr.-Ing. S. M e u r e r ,  M aschinenlaboratorium der T ech nischen Hochschule, Dresden.
Für Fachm änner des Verbrennungsm otorenbaues, allgem eine M aschinenbauer, W erkzeugm aschinenbauer, Elektroingenieure (Schw achstrom '.

Essen, Dienstag, den 6. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.  
V ortragsreih e  „ G ru b en sich erh e it“

Eröffnungsvorträge
33. a ) A u fbau  der B ergbehörden und deren Arbeit a u f

grubensicherheitlichem  Gebiet.
Berghauptmann P o l s t e r ,  Oberbergam t, Dortm und.

b) Die T ätigkeit der B ergw erksindustrie a u f dem  
Gebiete der G rubensicherheit.

Generaldirektor Bergassessor B u s k ü h l ,  D ortm und.  
Für alle Kreise desG rubensicherheitswesens, Grubeningenieure und Bergleute

Essen, Donnerstag, 8. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
34. a) B ergm ännische A usbildung und G rubensicherheit.

Entwicklung, Stand, Bedeutung der bergm ännischen Ausbildung —  Betrieb und Berufsschule —  Bergschulen —  Der ausgebildete Bergmann und die Grubensicherheit.
Oberbergrat a. D. K e y s e r ,  Geschäftsführer der W estf .  Berggewerkschaftskasse, B ochum .
Essen, Freitag, den 9. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „G rubensicherheit“ :

b) Forschungsarbeiten zur B ekäm pfung der E xp lo
sionsgefahren im  Bergbau.
Das W esen der Grubenexplosionen: Schlagw etter und K ohlenstaub, Entzündungsm öglichkeiten, Ausbreitung der Explosionen; F orschungsstätten: Versuchsstrecke und Versuchsgrube, ihre Einrichtungen und Aufgaben, Ergebnisse wichtiger Forschungsarbeiten zur sicheren A usgestaltung zündgefährlicher Betriebsm ittel und zur Vervollkom m nung der Verfahren zum Aufhalten entstandener Explosionen, Erfolge der Forschung.Bergassessor Dr.-Ing. e. h. B e v l i n g ,  Versuchsstrecke  

Dortmund-Derne.
c) Sicherung der Seilfahrt.

Umfang der Seilfahrt einer größeren Zeche, P lanung der Einrichtung und des Betriebes der Seilfahrtanlagen, Überwachung durch Betriebsführung und Behörden unter beratender M itwirkung der Seilprüfstelle, Erfolge der Unfallbekämpfung.Dipl.-Ing. H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der W estf .  
Berggewerkschaftskasse, B ochum .

d) Über G rubenrettungsw esen.
Die Entw icklung des G rubenrettungswesens, insbesondere im Ruhrrevier. Seine Organisation und der heutige Stand seiner Einrichtungen.Bergassessor Dr.-Ing. F o r s t m a n n ,  Verein für die 

bergbaulichen Interessen, Essen.
35. a) B erufskrankheiten im  B ergbau.

Untersuchung der R uhrbergleute auf G esteinsstauberkrankung, ärztliche und technische vorbeugende und verhütende Maßnahmen gegen G esteinsstauberkrankung.
Bergassessor O. L e i d e n r o t h ,  B ochum .
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „G ru b en 
sicherheit“ :

b) Erste H ilfe.
Erste Hilfe bei der frischen W undblutung, Knochenbruch, W iederbelebung. Erste H ilfe ist V oraussetzung für jedes Heilverfahren.

Dr. K o c h ,  Chefarzt des K rankenh auses  „ B erg m a n n s 
heil I I“ , Buer.
36. Prüfverfahren für Sclrweißungen.

Allgemeines. Die Prüfverfahren m it Zerstörung der Schw eißnaht: technologische, chem ische, physikalische und m etallo- graphische Üntersuchung. Die Prüfverfahren ohne Zerstörung der Schw eißnaht: Gam m a- und Röntgendurchstrah- lung, Interferenzverfahren, m agnetische Durchflutung; Anwendungsgebiet und Fehlererkennbarkeit dieser Prüfverfahren. Beispiele.

Gemeinsam  m it der A D K  Ruhr im V D I  : Dipl.-Ing. K . S p ä h ,  Verein zur Ü berw achung der 
Kraftwirtschaft der Ruhrzechen, Essen.

Für W erkstoffprüfer, Schw-eißingenieure.
Mülheim, Donnerstag, den 15. Dezember 1938, 20 Uhr.
3 1 . T echnische Problem e beim  B au der R e ich sau to

bahnen.
V erkehrlicher Zweck, politischer Zweck, das Liniennetz allgemein, Kurven- und Steigungsverhältnisse, Straßenbreiten, Auffahrten und Kreuzungen, Brücken, Straßendecken, Einfügung ins Landschaftsbild Natursteine, Bepflanzung), Nebenanlagen (Tankplätze, Parkplätze, G aststätten und Ruheplätze), Organisation und Betrieb.

Oberregierungsbaurat D o r s c h ,  Büro des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen, Berlin.
Für Stadtbauäm ter, Siedlungsverbände, Landes- und Bezirksplaner, Städtebauer und Verkehrstechniker.

Recklinghausen, Donnerstag, den 15. Dezem ber 1938, 20 Uhr.
Gemeinsam m it dem VDCh, Bezirk Essen:
38. D ie Schm ieröl-B ew irtschaftung D eutschlands im

Sinne des V ierjahresplanes.
Die Rohölförderung Deutschlands, Verarbeitung der deutschen Rohöle auf Schmieröle, A nteile der deutschen Öle an der Deckung des Schmierölbedarfes, zweckmäßige Verwendung der aus deutschen Rohölen gewonnenen Schmieröle, Sam m lung der Altöle, Aufbereitung und W iederverwendung der gesam m elten Altöle.

Dr. phil. G. B a u m ,  Chefchemiker der Vereinigten  Stahlwerke A.-G .,  Essen.
Für M aschineningenieure, Chemiker, ferner Erzeuger, Verbraucher und Einkäufer von Schmierölen.

Essen, Freitag , den 16. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
39. N ationalsozialistisches Them a.
Staatsrat Prof. W .  B ö r g e r ,  Köln.

Für alle Kreise.
Essen, Donnerstag, den 5. Januar 1939, Saalbau, 20 Uhr.
40. W ege zur D rehzahlsteigerung im  M aschinenbau.

Gründe für Drehzahlsteigerung. K onstruktive und w irtschaftliche Fragen zur rascheren Abwicklung von Arbeitsvorgängen. —  Festigkeitsproblem e und dynam ische Probleme und deren Lösung durch Berechnung, K onstruktion und W erkstoffauswahl.
Dr.-Ing. F . K l u g e ,  D em ag  A.-G .,  Duisburg.

Für Maschinen- und Betriebsingenieure.
Duisburg, Montag, den 9. Januar 1939, 20 Uhr.
41. Nebenprodukte bei der M etallgew innung.

Die Rohstoffe für die M etallgewinnung bedingen lästige Abfälle oder w ertvolle Nebenprodukte bei ihrer Verhüttung.
Prof. Dr.-Ing. H. G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld.

Für Berg- und H üttenleute, Chemiker.
Essen, D ienstag , den 10. Januar 1939, 19.15 Uhr.
G em einsam  m it dem V D E ,  Bezirk Essen:
42. E xplosionsvorgänge und elektrische Geräte für e x 

plosionsgefährdete Betriebe.
Explosionseigenschaften von Gas- oder D am pfluftgem ischen, Zündung explosibler Gemische, Explosionsvorgange in geschlossenen Gehäusen, Bauarten elektrischer Motoren und Geräte für explosionsgefährdete Betriebe.

Obering. Dr.-Ing. D . Müller-Hillebrand, Siemens-  
Schuckertwerke A.-G .,  Berlin.

Für Betriebsingenieure und Überwachungsbeam te der chem ischen Industrie und des Bergbaues.
Essen, M ittwoch, den 11. Januar 1939, 19.15 Uhr.

43. D ie V erw endung eisenarm er deutscher Erze im  
H ochofen .
Geschichtliche Entw icklung, Grundlagen, technischer Stand  und praktische Anwendbarkeit des sauren Schm elzens eisen- armer saurer Erze im Hochofen.

Dr.-Ing. W . L e n n i n g s ,  G uteh offnun gsh ütte ,  Ober
hausen.

Für H ochöfner und H ütteningenieure.
Oberhausen, M ittwoch, den 11. Januar 1939, 20  Uhr.



44. Gesetze der Stadtbaukunst im  heu tigen  Industrie
b a u .- Großbauten der Technik stellen auch kulturelle Anforderungen im Landschafts- und Stadtbild. Es werden zuin Ver- gleich herangezogen: ästhetische G esichtspunkte der S tad tbaukunst (Betonung der Landschaft, P latzgestaltungen, Blickpunkte im Straßenbild), Erläuterung an Beispiel und Gegenbeispiel; als Anregung bei der Planung von W erksanlagen, die in Gem einschaft m it dem Architekten bearbeitet 
werden.Dipl.-Ing. F. S c h u p p ,  Architekt, Essen-Berlin.
Für alle am Industriebau beteiligten Kreise.

Essen, Donnerstag, den 12. Januar 1939, 19.15 Uhr.
45. D ie Schweißnaht als K onstruktionselem ent.

Vorteile der geschweißten K onstruktion gegenüber der genieteten, gegossenen und geschm iedeten. W as versteht man unter schweißgerechtem  K onstruieren? Statische und Dauerfestigkeit. Die Schweißvorschriften. Die verschiedenen Anw endungsgebiete der Schweißung.
Dipl.-Ing. E. K a l i s c h ,  Fried. Krupp AG., Essen.

Für alle Fachrichtungen.
Recklinghausen, Donnerstag, den 12. Januar 1939, 
20 Uhr.

V ortragsreihe ,,B inn en w asserstraßen  im  D ritten  R eich “ :
Erö ffnu ngsvortrag
46. D ie B edeutung der B innenschiffahrt und der A u s

bau des deutschen W asserstraßennetzes.
Ministerialdirektor Dr.-Ing. e. h. G ä h r s ,  Reichsver
kehrsministerium, Berlin.Für alle Kreise des Verkehrs und des W asserbaues.
Essen, Freitag, 13. Januar 1939, 19.15 Uhr.
47. D ie neuen städtebaulichen Aufgaben seit 1933, ge

zeigt am  B eispiel Duisburg.
Duisburgs Entw icklung bis 1933. Die neue nationalsozialistische Gesetzgebung auf dem Gebiete des Städtebaues. Die neue Planung. W irtschaftsplan, Naue W ohn-und Siedlungspolitik. Freiflächen. Verkehrspian.

Stadtrat H o l k e ,  Regierungsbaumeister a. D.,  Duis
burg. Für alle Kreise, besonders Stadt- und Landesplaner, Architekten, Bauingenieure, Verkehrstechniker, W ohnungsbaugesellschaften, Kleingärtner, H aus- und Grundbesitzer.
Duisburg, Montag, den 16. Januar, 20  Uhr.
48. R echtsfragen undTechnik (D ie  gesetzgeberischenV or-

arbeiten der A kadem ie für D eutsches R ech t). (A )
Bodenrecht, W asserrecht, Luftrecht, Kraftverkehrsrecht, allgemeines Verwaltungsrecht, Baurecht, Gewerberecht.

Amtsgerichtsrat K o h l ,  Referent der Akadem ie für Deutsches Recht,  Berlin.Für alle Kreise aus Industrie, W irtschaft und Verwaltung.
Essen, Donnerstag, den 19. Januar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „ B in n en wasserstraßen im D ritten  R e ich“ :
49. a ) Der M ittellandkanal und der Stichkanal zu den

R eichsw erken H erm ann Göring.
Baugeschichte des M ittellandkanals und Beschreibung seiner kennzeichnenden Einrichtungen. Eingehende Beschreibung des Stichkanals zu den Reichswerken Hermann Göring.

Elbstrombaudirektor Dr.-Ing. P e t z e i ,  Magdeburg.
b) R othensee, das neueste Schiffshebewerk und

seine B edeutung für den M ittellandkanal.
Lage und Aufgabe im deutschen W asserstraßennetz. Wirkungsweise des Hebewerkes. Aufbau der Anlage. Tiefbau, Stahlbau, Maschinenbau, elektr. Einrichtungen. Bauvorgang; Angaben über Betrieb, Leistungsfähigkeit und w irtschaftliche Bedeutung.

Regierungs- und Baurat R e i n h a r d t ,  E lbstrom bauverwaltung, Magdeburg.
Für Bergbauingenieure, Bau- und Maschinenbauingenieure desgl. Stahlbau- und Elektroingenieure für W asserbauanlagen.Essen, Freitag, 20. Januar 1939, 19.15 Uhr.

50. W ehrhaftigkeit und W eltanschauung. (A )
Die bisherige deutsche W ehrhaftigkeit ist als ein Ergebnis des deutschen Schicksals Fehlwege gegangen trotz ihrer militärischen Leistungskraft. Erst die nationalsozialistische  W eltanschauung m acht sie vollkom m en, indem sie sie von  ihren alten Fehlern befreit und ihren militärischen W ert dem  politischen verbindet.

Bad. Staatsm in ister  Prof. Dr. phil. P. S c h m i t t -  
h e n n e r ,  Heidelberg.

Für alle Kreise.
Essen, Montag, den 23. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
G emeinsam  m it dem V D I-R uhrbezirksverein:
51. N euerungen im  B au von K om pressoren.

K onstruktiver Aufbau, Regelung, Beeinflussung der Pum pgrenze, Leistungskennziffern.
Obering. Dipl.-Ins:. H. P r e s s e r ,  Verein zur Über
w achung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

Für Bergleute, M aschinen- und Betriebsingenieure.
Essen, D ienstag , den 24. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
52. W ehrhaftigkeit und W eltan sch au u n g . (A )

Die bisherige deutsche W ehrhaftigkeit ist als ein Ergebnis des deutschen Schicksals Fehlw ege gegangen trotz ihrer militärischen Leistungskraft. Erst die nationalsozialistische Weltanschauung m acht sie vollkom m en, indem  sie sie von ihren alten Formen befreit und ihren m ilitärischen W ert dem politischen verbindet.Bad. S taatsm inister  Prof. D r .ph il .  P .  S c h  m i  11 h e n n e r ,Heidelberg.Für alle Kreise.
Recklinghausen, Dienstag, den 24. Jan uar 1939 ,2 0  Uhr.
Gemeinsam m it dem VDCh, Bezirk Essen:
53. Synthetische F ettsäu ren  und Seifen aus K ohle.

F ettbedarf D eutschlands, natürliche F ette  und ö le , K ohle als A usgangsm aterial für synthetische Stoffe, die Paraffinsynthese, H erstellung der syn thetisch en Fettsäuren, Verwendbarkeit derselben für G enußfette, E insatzfähigkeit für technische Zwecke, handelspolitische Auswirkungen.
Prof. Dr. W . S c h r a u t h ,  D eutsche  Hydrierwerke A .G., Berlin.Für Chemiker aller R ichtungen, Betriebsingenieure.
Essen, Donnerstag, den 26. Januar 1939, 19.15 Uhr.
54. E lektrow ärm e bei der Stahlverarbeitung.

Die W ärm ebehandlung des Stahles. Grundfragen des Ofenbaues. Elektrische Öfen für hohe, m ittlere und tiefe Temperaturen. Grundfragen des Ofenbetriebes, Regelung, Ofenatmosphäre, Instandhaltung, W irtschaftlichkeit, Sondergebiete. Dr.-Ing. habil.  W . F i s c h e r ,  Leiter des Elektro
wärm e-Inst itu ts ,  Essen.Für M aschineningenieure, H üttenleute, Wärmeingenieure. 
Mülheim, Donnerstag, den 26. Januar 1939, 20 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „B in n en wasserstraßen im Dritten  R e ich “ :
55. a ) D ie w estdeutschen K an äle.

Ursprünglicher Ausbau der w estdeutschen Kanäle und sein Ziel. Zunehmender Verkehr verlangt Erweiterung. W ege und Ziele des neuen Ausbaues. G egenüberstellung des Alten und Neuen in W ort und Bild.W asserbaudirektor G a r b e ,  Münster.
b) D ie bestehenden und gep lanten  Sch leusen  des w est

deutschen K an alsystem s.
W estdeutsches K analsystem : Dortm und-Em s-K anal, Rhein- Herne-Kanal, L ippe-Seitenkanal und Seitenkanal Gleesen- Papenburg, Schleusen verschiedenster Bauperioden, Größen, System e und Betriebseinrichtungen.Objrregierungs- und Baurat B a e r t z ,  Münster i. W.
Für Bauingenieure, hauptsächlich des W asserbaufaches. D ortm und, Freitag, den 27. Jan uar 1939, 20 Uhr. 

H au ptsaa l  der Industrie- und H andelskam m er, Märkische Straße 120.
56. D ie strukturellen G rundlagen der M usik. (A )

Akustische Grunderscheinungen. Der Zahlbegriff in der M usikwissenschaft. Das Gesetz der m elodischen und harmonischen Spannung. Vom W erden der tönenden Form. Das Verhältnis von Gehalt und G estalt der Musik. Wechselbeziehungen zwischen Musik und Baukunst.Dr. G. D e i m e k ,  Essen.Für alle Kreise.
Essen, Dienstag ,  den 31. Jan u ar  1939, 19.15 Uhr.
57. E lektrische M odellabbildung von W ärm eström ungs

vorgängen und ihre m eßtechnische A usnutzung.
Das Ohmsche Gesetz der W ärm eström ung. Nichtstationäre  W ärm eausgleichsvorgänge. B edeutung der Speicherwärme bei ununterbrochenem  Ofenbetrieb. E lektrische Modellabbildung von W ürm eström ungsvorgängen nach Beuken. Anw endungsm öglichkeiten und Vorführung des Modells. Dr.-Ing. habil. W. F i s c h e r ,  Leiter des Elektrowärme-  Instituts,  Essen.
Für W ärm eingenieure, E lektroingenieure, Physiker.Essen, Donnerstag ,  den 2. Februar 1939, 19.15 Uhr-



Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „ B in n en wasserstraßen im D ritten  R e ich “ :
58. a) D ie W eser- und W errakanalisierung und der

H ansakanal.
Allgemeines über die W eserschiffahrtsstraße. Niedrigwasser- ausbau der W eser und Talsperrenzuschußwasser. M ittelweserkanalisierung, P lan des W erra-M ain-Kanals. W errakanalisierung, E ntstehung und Bedeutung des H ansakanalplanes. Kurze Entw urfsbeschreibung. Neuere Vorarbeiten.

Wasserbaudirektor P f a u e ,  H annover .
b) F lußkanalisierungen unter besonderer B erü ck sich 

tigung der W ehrbauten.
Flußkanalisierung volksw irtschaftlich gesehen. Ausbau unserer Ströme. Schiffbarkeit der W eser. Anordnung von  Flußkanalisierung im allgem einen und der W ehre im besonderen. W eserkanalisierung. Verschiedene Arten der Verschlußkonstruktionen. Lichtbilder ausgeführter W ehranlagen  an Weser, Main und Donau. Verhütung von Schwingungen. Beheizung der W ehre. T iefbautechnischer Teil der W ehranlagen.

Regierungs- und Baurat D r .-Ing. W i t t e ,  H annover .
Für Bauingenieure (W asserbauer und Eisenwasserbauer). 

Essen, Freitag, den 3. Februar 1939, 19.15 Uhr.
59. Erzaufbereitung durch F lotation .

Grenzen der naßm echanischen Aufbereitung. Das F iotations- verfahren und seine E ntw icklung. Der Randwinkel und die Adsorption der „Sam m ler". Die W irkung der „Schäum er". Selektive F lotation . F lotationstechnik . Bedeutung des Verfahrens für die deutsche M etallerzeugung.
Dr. phil. Ph. S i e d l e r ,  I. G. Farbenindustrie ,  F ran k 
furt a. M.-Griesheim.

Für Berg-, H üttenleute und Chemiker.
Duisburg, Montag, den 6. Februar 1939, 20 Uhr.

60. S ch w eiß ta gu n g
Gemeinsam m it dem  Fachausschu ß  für Schweißtechnik  im VD I, dem Verband für autog ene  M etallbearbeitung,  
Berlin, und der D eutschen  Gesellschaft für E lek tro
schweißung, Berlin.
Leitung: Direktor D ip l .-In g .  C. H a s e ,  Duisburg.  
Essen, Dienstag, den 7. Februar 1939. 9 Uhr.

a) Elektroden für h ochw ertige Schw eißungen.
K ennzeichnung der heute gebräuchlichen Elektrodenarteu. Unterschiede in den F estigk eits- und Arbeitseigenschaften. Vor- und N achteile der w ichtigsten  Elektrodenarten bei ihrem Gebrauch in hoch beanspruchten Bauwerken. W irtschaftlichkeitsfragen.

Direktor Dr.-Ing. F. R a p a t z ,  Gußstahlfabrik K ap fen berg, Gebr. Böhler & Co. A .G .,  K apfenberg , Ste iermark.
b) Schweißen von  L eichtiueta llen  und ihren L e

gierungen.
Die Schweißverfahren und ihre A nwendbarkeit. E influß der Legierung, des Schw eißverfahrens und der Nachbehandlung  auf die F estigkeit uqd K orrosionsbeständigkeit der Schweißung.

Dr.-Ing. E. v. R a j a k o v i c s ,  Dürener M etallwerke  
A.G., H auptverw altung, Berlin-Borsigwalde.

c) Die W iderstandsschw eißung in  ihrer A nw endung  
au f L eichtm etalle.
Stum pfpunkt- und N ahtschw eißen von Alum inium . A luminium- und M agnesiumlegierungen. Verfahren und Anwendung.

Dipl.-Ing. K. S i e m e r s ,  Rh ein .-W estf .  E lektr iz itätswerk, Essen.
d) Die autogene Sch ienenstoß- und Schienenrepa-

Normale V ignol-und R illenschienenstöße, Ü bergangsschienenstöße, K ranbahnschienenstöße, Schienenkreuzungen. R eparaturschweißung an Schienenbrücken, H erzstück- und Kreuzungsbrücken. A ufschweißen von  H erzstücken, W eichenzungen, Schienenenden, Schleuderlöchern, Ausbrüchen usw.
Obering. H. F r a n k e n b u s c h ,  B eratungsste l le  für 
autogene Sch weißtechnik, K öln .

Für Ingenieure der R eichsbahn, Privat-, K lein-, Neben-, Straßenbahnen, H ütten- und anderer großer Industriewerke m it eigenen Gleisanlagen.

e ) D ie E lektroschienenschw eißung unter besonderer 
B erücksichtigung der Verw endung für bergbau
liche Zw ecke.
Schilderung des Verfahrens der W iderstandsschweißung. Zusätzliche Entw icklung unter besonderer Berücksichtigung  der A utom atik. Vergleiche m it anderen Schweißverfahren. Ausblick für fernere Entwicklungsm öglichkeiten.

Ing. S. H o c h ,  S iemens-Schuckertwerke, Berlin.
15 Uhr

f )  D ie Schw eißung im  H ochbau unter B erücksichti
gung der m etallurgischen und konstruktiven  
G esichtspunkte.
M etallurgische Vorgänge beim  Schweißen. Veränderungen im Grundwerkstoff. Härteannahm e und Spannungen. W ege zur Verringerung der Härteannahm e K onstruktive Gesichtspunkte für geschweißte Verbindungen, erläutert an verschiedenen Ausführungsformen vongeschw eißten Rahmen.

Direktor Dip l.-Ing. H. H a u t t m a n n ,  G utehoff
nung shütte ,  Oberhausen.

g ) Schweißen an H ochleistungsdam pfkessel-B au
teilen.
Schweißen an Schüssen, Trommeln, Sammlern, Stahlgußteilen. Verbindungsschweißungen an Vorwärmer-, Siede- und Überhitzerrohren verschiedener Bauform en und W erkstoffe. G ütebestim m ungen und Schweißbeurteilung.

Obering. Dip l.-Ing. H. S t e h r ,  Verein zur Ü b erw achung der Kraftwdrtschaft der Ruhrzechen, Essen.
h ) G ußeisenschw eißen im  M aschinenbau.

Schw eißung im  M aschinenbau, insbesondere W erkzeugm aschinenbau. Beispiele der Reparaturschweißung. E s wird besonders darauf hingewiesen, in welchen Fällen die Schw eißung gegenüber dem Gießverfahren von Vorteil und in  w elchen Fällen das Gußstück der geschweißten  K onstruktion vorzuziehen ist.
Professor Dr.-Ing. G. K r i t z l e r ,  Technische H och 
schule, Braunschweig.

i)  D as Schw eißen von  plattierten B lechen.
Vorteile der P lattierungen gegenüber Vollmaterial und Auskleidung. Schw eißnaht als wichtigstes Verbindungselement; N ahtform en, Durchführung der Schweißung und deren besondere Eigenarten. Anwendungs- und Ausführungsbeispiele.

Direktor Dipl.-Ing. C. H a s e ,  W estd .  Schweißtech
nische Lehr- und Versuchsanstalt,  Duisburg.

61. N ationale und in tern ationale K ohlenpolitik .
K ohle und Volkswirtschaft. Internationale E inflüsse. Entwicklung, Bedeutung und Ziel der nationalen und internationalen K ohlenpolitik  in Deutschland.

Oberbergrat a. D . K e y s e r ,  Geschäftsführet der W estf .  
Berggewerkschaftskasse,  B ochum .

Für alle Kreise des Bergbaues.
Oberhausen, M ittwoch, den 8. Februar 1939, 20 Uhr.
62. V erw endungsm öglichkeiten  der bei der V erhüttung

eisenarm er E rze anfallenden Schlacken.
Kurze Beschreibung des P. P.-Verfahrens, Einwirkung von  Alkalien auf saure H ochofenschlacke, basische Hochofenschlacke und Tone beim  Saugzug-Sinterverfahren. Die Behandlung schw efelhaltigen Roheisens m it A lkalien und Verwendung der entstehenden Schlacken zum  Aufschluß von  M ineralphosphaten und zur H erstellung von Grundemails unter E insparung von Borax.

Prof. D r .-Ing. M. P a s c h k e ,  Bergakadem ie Clausthal-  
Zellerfeld.

Für H üttenleute und Bergleute, Gießereifachleute, Chemiker, 
Em ailfachleute.

Essen, Donnerstag,  den 9. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig  im R ahm en der Vortragsreihe „ B in n e n 
w asserstraßen im Dritten  R e ich “ :
63. a ) Der W eg des R heins zur Großschiffahrtsstraße.

Der technische Ausbau und die w irtschaftliche B edeutung  des R heins als W asserstraße, Beeinflussung durch die w echselnden politischen Verhältnisse am  Strom  Zölle, Stapelrechte, Rheinschiffahrtsakte).
Strom baudirektor  G e l i n s k y ,  Koblenz.



1>) Um  Oderstrom und A d olf-H itler-K anal.
Schlesien im deutschen Ostraum. Die Oder wasserwirtschaftlich und verkehrswirtschaftlich Schlesiens Lebensader. Ausbau der Oder, Adolf-Hitler-Kanal. W asserwirtschaftliche und w irtschaftspolitische Aufgaben der Zukunft des europäischen Ost- und Südostraumes. Das Ziel.

Strombaudirektor G. F r a n z i u s ,  Oderstrombauver
waltung, Breslau.

Für alle Kreise des Wasserbaues und der W asserwirtschaft.
Duisburg, Freitag, den 10. Februar 1939, 20 Uhr.
Gemeinsam mit der A D K  Ruhr im V D I:
64. Güte von W ärm eanlagen und die L eistungsregeln.

Die wärmetechnische Güte von Prozessen. Die Verlustherde und deren Auffindung durch Entropiebilanzen. Die Gesamt-, Einzel- und Teilgütegrade einer zusammengesetzten Anlage. Gleichheit der Außenbedingungen als Voraussetzung für die Vergleichbarkeit. Abweichung von den Sollbedingungen. Unzulänglichkeit der Vergleichsprozesse. Allgemeine Vergleichsgrundlage, Beispiele.
Prof. Dr.-Ing. Fran B o s n j a k o v i c ,  Universität Za
greb (Jugoslawien).

Für W ärme- und Kälteingenieure, Verfahrenstechniker, Heizungsingenieure, Chemiker, Gasfach- und Maschineningenieure.
Fssen, Montag, den 13. Februar 1939, 19.15 Uhr.
65. Natursteinm auerwerk im  Brückenbau.

Gute Bausteine im Reiche. Die Festigkeit von Stein und Fugenm örtel. Die Abhängigkeit der Mauerwerksfestigkeit von Stein, Mörtel und Mauerwerksart. Gewölbte Brücken aus Natursteinmauerwerk. Zeitgemäße Baugrundsätze.
Prof. Dr.-Ing. E. G a b e r ,  Technische Hochschule,  
Karlsruhe.

Für Architekten und Bauingenieure des M assivbaues, Tiefbauer, Brücken- und Hochbauer.
Essen, Donnerstag, 16. Februar 1939, 19.15 Uhr. 
Gemeinsam m it dem VDCh, Bezirk Essen:
66. K ünstliche A tom um w andlungen; radioaktive E le

m ente jenseits Uran.
Natürliche Radioelem ente. Künstliche Umwandlungen durch energiereiche Strahlenteilchen. Das Neutron. Künstliche Radioelem ente durch Beschießen m it o.-T eilchen, m it Neutronen. Vorteil der letzteren. Erweiterung des Periodischen  System s über das Uran hinaus: Elem ente 93— 96. Die chemischen Eigenschaften dieser Transurane.

Prof. Dr. Otto H a h n ,  Direktor des Kaiser-Wilhelm-  Instituts  für Chemie, Berlin-Dahlem.
Für Chemiker und Physiker.

Essen, Donnerstag, den 23. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im Rahm en der Vortragsreihe „ B in n en wasserstraßen im Dritten R e ich“ :
67. a ) Die Großschiffahrtsstraße R hein— M ain— D onau.

Das deutsche W asserstraßennetz. Die Donau. Geschichtliches über die bisherigen Verbindungen von Rhein und Donau. Die jetzige Verbindung —  Technisches. W irtschaftliche Bedeutung.
Geh. Baurat Prof. Dr.-Ing. e. h. D a n t s c h e r ,  Oberbaudirektor der Rhein-Main-Donau A.G .,  München.
b) Stahlspundwände beim  Bau von B innenw asser

straßen.
Fortschritte im Bau von Binnenwasserstraßen durch Verwendung von Stahlspundwänden. Vergleich m it B etonausführungen. Stahlspundwände im Zeichen der Stahlbew irtschaftung. Beispiele für die Ausführung von Stahlwasserbauten an Binnenwasserstraßen.

Regierungs- und Baurat Dr.-Ing. S t e c h e r ,  Magdeburg.
Für W asserbau- und Eisenwasserbauingenieure.

Eissen, Freitag, den 24. Februar 1939, 19.15 Uhr.
68. M essen und R echnen als Grundlage des Feuerkam p

fes in einer neuzeitlichen  Schlacht. (A )
Wo steht, fährt oder fliegt der Feind ? W ie tarnt er sich gegen  optische oder akustische Erkundung? W ie finden, wie treffen  wir den unsichtbaren Feind?

Dr.-Ing. O. S c h w a b ,  Technische Hochschule, Berlin, 
(Im W eltkrieg  Lehrer an der Artillerie-Meßschule  W ahn, Rhld.)

Für alle Kreise der Technik, Physiker und Mathematiker, Lehrer der Fach- und höheren Schulen. —  Persönliche Kriegserfahrungen.
Essen, Montag, den 27. Februar 1939, 19.15 Uhr.

69. Über die W eiterentw ick lung der R u hrchem ie-Syn
these (F isch er-T rop sch )

Unter Berücksichtigung der M öglichkeit einer 
V erbindung dieser S y n th ese  m it  der Steinkohlen
schwelung.
a) M öglichkeit der V erschaltung der Steinkohlenschwelung  vor die Fischer-Tropsch-Synthese zwecks Erzielung maximaler Ölausbeuten, bezogen auf die insgesam t in flüssige Treibstoffe um zuwandelnde K ohle.

Bergwerksdirektor Dr.-Ing. F. M ü l l e r ,  Fried. Krupp
A.G., Essen.b) B enzinsynthese aus W assergas unter verschiedenen Bedingungen, W eiterverarbeitung der primären Produkte.Allgemeines.
Prof. Dr.-Ing. F. M a r t i n ,  R uhrchem ie A.G .,  Holten.

Für alle Fachrichtungen, insbesondere Bergbau, Chemie und Maschinenbau.
Essen, Dienstag,  den 28. Februar 1939, 19.15 Uhr.
70. N euerungen im  D am pfturbinenbau.

Dam pfdruck und -tem peratur, Baustoffe, Gestaltungsfragen, W ärmedehnung, A xial- und R adialturbinen, Größe der Anlagen, Regelung, Versalzung, Forschung.
Prof. Dr.-Ing. E. S ö r e n s e n ,  T echnische Hochschule 
Dresden.

Für allgem eine Maschinenbauer, Kraftwerksbetriebsingenieure.
Mülheim, Dienstag, den 28. Februar 1939, 20 Uhr.

G em einsam  m it dem  VDCh, Bezirk Essen:

71. Der Verbrennungsvorgang und seine rechnerische
B ehandlung.
Chemische und physikalische Grundlagen; strömungstechnische E inflüsse; Flam m entem peratur und Wärmeabgabe, Flam m envolum en und W ärm edichte. Das I-t-Diagramm.

Prof. Dr.-Ing. habil. G. W a g e n e r ,  Leiter des Gas
w ärm e-Inst itu ts ,  Essen.

Für W ärmeingenieure, Ofenbauer, Gasingenieure, Hüttenleute.
Essen, Donnerstag, den 2. März 1939, 19.15 Uhr.
72. E ntw icklung und B edeutung der K oh lenflotation .

Entw icklung bis zum heutigen Stand der Technik. Rohstoffliche Gesichtspunkte. Verfahrensgang im Hinblick auf die Verwertung. Untersuchungs- und Betriebsergebnisse. Wirtschaftlichkeit.
Bergassessor Dr. F. L. K ü h l  w e i n ,  W estf .  Berg
gewerkschaftskasse, B ochum .

Für Bergingenieure, M aschineningenieure und Werkmeister, Kokereichemiker.
Essen, Freitag, den 3. März 1939, 19.15 Uhr.
73. Neuere E ntw ick lun gen  in  der T heorie und K on

struktion der G leitlager.
Untersuchung der die Tragfähigkeit bedingenden Faktoren. Grenzreibung und Flüssigkeitsreibung. Einflüsse auf die Ö lzähigkeit. Neuere Lagerwerkstoffe, Oberflächenwirkungen.

Prof. Dr.-Ing. E. H e i d e b r o e k ,  T echnische Hochschule Dresden.
Für M aschinenbau- und H üttentechniker.

Duisburg, Montag, den 6. März 1939, 20  Uhr.
74. A usw ertung von B etriebserfahrungen für Planung

und B au m oderner K esselan lagen .
W irtschaftlichster K esseldruck, Feuerungsfragen (Verschlackung, Ausm ahlung, Kühlung), K esselbauart (Natürlicher Um lauf oder Sonderbauarten?, D am pfqualität, Berechnungsm öglichkeiten).

Dipl.-Ing. O. R o s a  h l ,  Babcock-W erke, Oberhausen.
Für Kraftwerksplaner, K esselbau- und Betriebsingenieure.

Oberhausen, M ittwoch, den 8. März 1939, 20 Uhr.
75. Problem e des h eu tigen  Städtebaues.

Organisation der Volksgem einschaft und ihre Folgen für den Städtebau: Dim ension und R epräsentation, Verkehrsprobleme. W ohnung und Siedlung, Auflockerung und Sanierung des Städtekerns, Luftschutz. Beispiele.
Prof. H. F r e e s e ,  A rch itekt,  Dresden.

Für A rchitekten und Städtebauer.
Recklinghausen, Donnerstag , den 9. März 1939, 20 Uhr.

\



76. G esellschaftsordnung und Städtebau.
Städtebau als Ausdruck der Gesellschaftsordnung, B edeutung von Großbauten und m onum entalen Anlagen für die Stadt, W andlung der formalen G estaltung, Sachlichkeit und R epräsentation, m alerische und architektonische Auffassung. Der W ille zur B eständigkeit der B auten. W andlung der Dim ension und Verkehrsprobleme.

Prof. H. F r e e s e ,  A rchitekt,  Dresden.
Für A rchitekten und Städtebauer.

Essen, Freitag, den 10. März 1939, 19.15 Uhr.
77. B eschädigungsursachen von W älzlagern .

Behandlung der w ichtigsten Fragen über den Einbau und die W artung der Lager.
Direktor D ip l .-Ing. W . J ü r g e n s m e y e r ,  Vereinigte  Kugellagerfabriken A. G., Schweinfurt.

Für allg. M aschinenbauer, Bergwerksbetriebsingenieure, Fahrzeugbauer.
Duisburg, Montag, den 13. März 1939, 20  Uhr.
78. Problem e des F lugzeugbau es.

Entw icklung des Flugzeugbaues, M öglichkeiten zur Besserung der Flugleistungen, E inblick in die Energiebilanz moderner Flugzeuge, Versuche in W indkanälen, Verringerung  des Luftw iderstandes durch Verkleinerung der Tragfläche, der Höhenflug, A usstattung des F lugzeuges und bestm ögliche A usnutzung zur Erzielung höchster G eschwindigkeiten.
Prof. Dip l.-Ing. G. B o c k ,  D eutsche  V ersuchsansta lt  für Luftfahrt, Berlin.

Für F lugzeug- und M otorenbauer.
Essen, Dienstag,  den 14. März 1939, 19.15 Uhr.

79. Schlackentagung.
Essen, Donnerstag, den 16. März 1936, 16 Uhr. 

Leitung: Direktor S c h ä f e r ,  Friedrich-Alfred-IIiitte ,  Rheinhausen.
a) T echnische und w irtsch aftliche B edeutung der 

H ochofenschlacke.
Zustandsformen und E igenschaften. M öglichkeiten der Verwertung (Baugewerbe, K alkdüngem ittel). Hochofenschlacke  als Nebenerzeugnis bei der H erstellung von Roheisen. —  Verarbeitung deutscher Erze. E ntw icklung der Roheisen- und Schlackenerzeugung in den Jahren 1930 bis 1940. —  Hoch- ofenschlacken-Strom bild.

Direktor W . S c h ä f e r ,  Friedrich-Alfred-H ütte ,  R h e in 
hausen.

b) Aufbau m etallurgischer Sch lacken, ihre E igen 
schaften und B eein flu ssu n gsm öglich k eiten .
Zusammensetzung der Schlacken hängt ab von der Gleichgewichtseinstellung gegenüber M etallschm elze, G asatm osphäre und von Tem peratur und Zeit. (Beispiele.) —  Aufbau typischer Schlacken (Siem ens-M artin-, Hochofen-, Thomas-, saure Schlacken). —  Eigenschaften: Schm elzpunkt, Viskosität, Leitfähigkeit, Oberflächenspannung. Einfluß einzelner Komponenten und der Tem peratur. (Beispiele.) —  Chemische Reaktionsfähigkeit. —  B eeinflussungsm öglichkeit a) der Eigenschaften im flüssigen, b) der Eigenschaften im festen  Zustand (m echanische F estigkeit, K ristallgefüge). —  Aufgaben der Schlackenverw ertung.

Dr. phil. F. H a r t m a n n ,  Kohle- und E isenforschungs-  
G .m .b .H . ,  Forschun gsin st itu t ,  Dortm und.

a) Die V erw endung der H och ofen sch lack e im  
Bauwesen.
Eigenschaften der H ochofenschlacke im Zustand der Erzeugung und der W eiterverarbeitung. Angaben über ihre bautechnischen E igenschaften und Verwendungsarten. W inke für die Praxis.

Regierungsbaumeister a. D. Obering. W . K o s f e l d ,  
Dortmund.

d) Z em enterzeugung aus H och ofen sch lack e.
H ochofenschlacke hat, wenn sie in W asser granuliert, also glasiger Zustand vorliegt, stark hydraulische Eigenschaften, die latent sind, aber dadurch frei gem acht werden, daß man einen Anreger zufügt. Als solche Anreger benutzt man entweder Kalk oder E isenportland-Zem entklinker oder Gips. Die so hergestellten Zem ente haben w eiteste Verbreitung  gefunden.

Prof. Dr. phil . G r ü n ,  Direktor des F orschun gs
instituts der H ü tten zem en tin d u str ie ,  Düsseldorf.
80. Fundam ente von K raftm asch in en , im  besonderen

von F örderm aschinen.
Statische und dynam ische A ufgaben des F undam entes als Vermittler zwischen M aschine und Baugrund.

Dipl.-Ing. E. S p i l l ,  Chemnitz.
Essen, Freitag, den 17. März 1939, 19.15 Uhr.

81. D er R aum  Rerlin-Brandenburg, seine strukturelle
und städtebauliche U m gestaltung.
Die Voraussetzungen und Ergebnisse der bisherigen E ntw icklung (die geopolitische Lage, die G estaltung der Verkehrsbänder, die Bildung des industriellen Großraumes, die Stadt, der Raum und ihre städtebauliche G estaltung). Die Aufgaben der Stadt und des Raum es. Die M öglichkeiten, W ege und Ziele (die Um gestaltung selbst, die städtebauliche  Auswirkung, die neue G auhauptstadt, der Kurmarkring und der Oder-W arthe-Bogen, die Grenzlage).

Stadtrat  N i e m e y e r ,  Berlin.
Für Architekten und Bauingenieure.

Essen, Dienstag, den 21. März 1939, 19.15 Uhr.
82. Fragen der m odernen K riegsgeologie und ihre B e

deutung für die L andesverteidigung. (A )
Aufkom m en und Entw icklung der Kriegsgeologie im W eltkriege mit praktischen Beispielen. Vorgesehener Einsatz hei erdbaulichen und wasserbaulichen Arbeiten, Fragen der W asserbeschaffung, -bekäm pfung und -beseitigung, Bau- und Rohstoffe sow ie weitere Aufgaben. Darstellung und Ausw ertung kriegsgeologischer Karten.

Dr. habil. G. K e l l e r ,  Abt.-Leiter am Ruhrland
m useum  Essen, D ozent für Geologie an der Universität  Köln.

Für Tiefbauer, Bergleute, Markscheider, Geologen, H ydrologen, W asserbauer und Hygieniker.
Essen, Donnerstag, den 23. März 1939, 19.15 Uhr.
83. T echnische und w irtschaftliche Problem e des W elt

luftverkehrs. (A )
Gegenwärtiger technischer Stand der Luftverkehrsm ittel (Land-, W asserflugzeuge, Luftschiffe, Fracht-, Post-, Personen- und Spezialflugzeuge —  Benzin- und Schwerölmotoren). Transkontinental- und Transozeandienst. Bodenorganisation (Flughäfen, Funk- und Peildienst, K atapultschiffe). N achtluftverkehr, Subventionsfragen, internationale  Zusam m enarbeit, Luftpolitik.

Major der Schutzpolize i W . R o e n n e k e ,  Köln.
Für alle Kreise.

Essen, Freitag, den 24. März 1939, 19.15 Uhr.
84. Die feuerfesten Steine, ihre H erstellung und E igen 

schaften  im  allgem einen und ihre Anwendbarkeit 
in M etallhütten im  besonderen.
Einteilung, H erstellung, Eigenschaften, Behandlung. Verwendung von feuerfesten Steinen in der M etallhüttenpraxis.

Dr. J .  K r a t z e r t ,  Laboratoriumsleiter der Didier-  
W erke A .G .,  Duisburg-Wanheimerort.

Für Eisen- und M etallhüttenleute.
Duisburg, Montag, den 27. März 1939, 20  Uhr.
85. Fortschritte in  der A ufbereitung der Steinkohle.

Fortbildung der Setzm aschinenwäschen, Schw erflüssigkeitsverfahren, Rinnenwäschen, E ntstaubung und Staubniederschlagung, F lotation.
Bergassessor a. D. R . W ü s t e r ,  W estfalia-D innendahl-  
Gröppel A .G .,  B ochum .

Für Bergingenieure, Aufbereitungsingenieure, Betriebsführer. 
Essen, Dienstag,  den 28. März 1939, 19.15 Uhr.
86. D ie spektralanalytische U ntersuchung von W erk

stoffen .
W issenschaftliche Grundlagen. Arbeitsverfahren, N achw eisbarkeit der üblichen Legierungsbestandteile. A nwendungsgebiete.

Dipl.-Ing. Dr. phil. O. S c h l i e ß m a n n ,  Fried. Krupp  
A.G .,  Essen.

Für Betriebsingenieure, Chemiker, Maschineningenieure, M etallurgen und W erkstoff-Fachleute.
Essen, Donnerstag, den 30. März 1939, 19.15 Uhr.
87. P h ysik al.-tech n isch e Fortschritte bei A nw endungen

von R öntgenstrahlen  in der M edizin.
Hoch-Strom - und H och-Volt-Therapie. M eßmethoden zur Erm ittlung der Dosis. Fortschritte der D iagnostik. Der Kym ograph. Die Blitzlichtröntgenröhre. Aufnahm en in ein m illionstel Sekunde. Röntgenschädigungen und ihre Ver
hütung.

Regierungsrat Dr. R . J a e g e r ,  P h ys ikalisch-T ech
nische Reichsansta lt ,  Berlin.

Für Ärzte, Rüntgenologen, Physiker, Naturw issenschaftler. 
Recklinghausen, Freitag, den 31. März 1939, 20  Uhr.
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88. E ntw icklungsm öglichkeiten  der D am pflokom otiven
nach dem  heutigen Stand der Technik.
Rückblick, Temperatur- und Druckerhöhung, Ventilsteuerung, Stromlinienverkleidung, Einzelachsantrieb, Turbinenantrieb und K ondensation, 450— 5003 Überhitzung, Hochdruck, mechanische Rostbeschickung.

Direktor Dr. R. L o r e n z ,  Fried. Krupp A.G., Essen.Für Maschinenbauingenieure, Verkehrstechniker.
Essen, Freitag, den 21. April 1939, 19.15 Uhr.
89. Neuerungen an U ntertagem aschinen.

Neuartige Bandkonstruktionen unter besonderer Berücksichtigung der durch Einsatz der ledernden Muldenrollen bedingten Bauarten. W eiterentw icklung des Schleuderversatzes; Verwendung von Schräm- und Kerbmaschinen. Senkrechtabwärts- und -aufwärtslörderung.
Obering. H. K u h l m a n n ,  Steinkohlen-Bergwerk  
Rheinpreußen, Flomberg.Für Bergbau- und Bergwerksmaschineningenieure.
Recklinghausen, Freitag, den 21. April 1939, 20 Uhr.
90. Die E lektroofen und ihre Verwendbarkeit in  der

M etallhüttenindustrie.
Grundsätzliches, Arten des Energieumsatzes im Elektroofen. Arbeitstemperaturen. Bauarten der Öfen. Technische und ene giewirtschaftliche Fragen. Anwendung der Öfen im Metallh jttenw erk und in der weiterverarbeitenden Industrie.

Dipl.-Ing. A d e l h e i d t ,  E lektrowärm e-Institut,  Essen.
Für Hütteningenieure, W ärmeingenieure, Elektrotechniker, Ingenieure der weiterverarbeitenden Industrie.

Duisburg, Montag, den 24. April 1939, 20 Uhr.
91. a ) B ergm ännische Problem e beim  Abbau der S tein 

kohle aus großen Teufen.
Die Erschwernisse der großen Teute in ihrer Auswirkung auf den Grubenbetrieb. Die Grubentemperatur als H auptschwierigkeit der großen Teufe. Einfluß auf Arbeitszeit und Leistungsfähigkeit. Bekäm pfungsm aßnahm en und W ege zur Verbesserung der klim atischen Verhältnisse. Teufe und neuzeitliche Betriebsgestaltung.

Direktor Dr.-Ing. Kurt J e r i c h o ,  Ahlen i. W .
Für Bergleute.

b) Seilfragen bei der Förderung aus großen Teufen.
Erforderliche Seilquerschnitte. Grundsätzliches über Macharten sehr starker Förderseile. Möglichkeit einer Verringerung der Sicherheitszahlen. Gleichmäßige Beanspruchung der einzelnen Seile bei Mehrseilbetrieben.

Dipl.-Ing. H. F l e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der W estf.  Berggewerkschaftskasse, Bochum .
Für Ingenieure des Bergbaues und der Drahtseilindustrie. 

Essen, Dienstag, den 25. April 1939, 19.15 Uhr.
92. Untergrundfragen im  neuzeitlichen Straßen- und

Brückenbau.
Der Boden als Fundam ent der Straße und Brücke, vom  Untergrund herrührende Schäden und ihre Verhütung, Sonderbauweisen im M oor,Tragfähigkeit vonBrückengründungen.

Dr.-Ing. L. C a s a g r a n d e ,  Referent beim Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen, Berlin.
Für Bauingenieure des Straßenbau- und Brückenbaufaches.

Essen, Donnerstag, den 27. April 1939, 19.15 Uhr.
93. Die L eichtm etallgew innung aus deutschen R o h 

stoffen.
Die Unerschöpflichkeit und W ohlfeilheit der Rohstoffe, Gewinnungsverfahren von Aluminium und Magnesium aus heimischen Rohstoffen und die A ussichten der Verbilligung, Gestehungspreis und Verbrauchssteigerung.

Prof. Dr.-Ing. H. G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld.
Für Berg- und H üttenleute, Chemiker.

Essen, Freitag, den 28. April 1939, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it der DLTG , Bezirksgruppe Essen:
94. L ichttechnik und Verdunkelung.

Überblick über das gesam te Aufgabengebiet der Lichttechnik  auf dem Gebiete der Verdunkelung.
Dipl.-Ing. H . C o n s b r u c h ,  Referent an der R eichsanstalt für Luftschutz, Berlin.

Für Lichttechniker.
Essen, Donnerstag, den 4. Mai 1939, 19.15 Uhr.

95. Sparsam er W erkstoffverbrauch durch zw eckm äßige
P lanung und B au ausführun g im  H ochbau, insbes.
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.
Allgem eine Lage auf dem  Gebiete des W ohnungs- und Zweckbaues. Sparsamer W erkstoffverbrauch durch zweckmäßige Bauplanung (Bebauung, Bau- und Grundrißgestal- tungj und durch zweckm äßige Bauausführung (Auswahl der Bauweisen, Baustoffe, B auteile für Roh- und Ausbau sowie Ausstattung). Zusam m enfassung; planmäßige Bauvorbereitung, Bauüberwachung und -durchführung durch nationalsozialistische Zusammenarbeit zwischen Behörden, Bauherren, Architekten und Ingenieuren, Bauhandwerk, Baugewerbe und Bauindustrie.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H . K a m m l e r ,  Berlin 
Für Baubeam te, Architekten, Bau- und Installationsingenieure, Bauhandwerker, Baugewerbler. ..

Duisburg, Donnerstag, den 4. Mai 1939, 20  Uhr.
96. „M ensch und T ech n ik “  vom  B lickpunkt des Sol

daten geseh en . (A )
Das allgem eine Problem  „M ensch und Technik“ soll speziell in seinen W echselbeziehungen zu Kriegsführung und Kriegsw irtschaft behandelt werden.

Major (E) K ö t t g e n ,  V D I ,  Leiter der Wehrwirt
schaftsstelle, D ortm und.

Für alle Kreise.
Essen, Freitag, den 5. Mai 1939, 19.15 Uhr.
97. Sparsam er W erkstoffverbrauch durch zweckm äßige

P lanung und B au ausführun g im  H ochbau, insbes.
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.
Allgem eine Lage auf dem  Gebiet des W ohnungs- und Zweckbaues. Sparsamer W erkstoffverbrauch durch zweckmäßige Bauplanung (Bebauung, Bau- und Grundrißgestaltung) und durch zweckmäßige Bauausführung (Auswahl der Bauweisen, Baustoffe, Bauteile für Roh- und Ausbau sowie Ausstattung!. Zusam m enfassung: planm äßige Bauvorbereitung, Bauüberw achung und -durchführung durch nationafsozialistische Zusam m enarbeit zwischen Behörden, Bauherren, Architekten und Ingenieuren, Bauhandwerk, Baugewerbe und Bauindustrie.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H. K a m m l e r ,  Berlin. 
Für Baubeam te, Architekten, B au- und Installations- ingenieure, Bauhandwerker, Baugewerbler.

Recklinghausen, Freitag, den 5. Mai 1939, 20 Uhr.
98. Form  und G estaltung stählerner B rücken.

Entw icklung vom  nur-konstruktiven zum  kultivierten Bauen, von der K onstruktion zum  Bauwerk. A lte und neue Brückenformen. Vorbildliche Brücken der Reichsautobahn. Die H amburger Elbhochbrücke.
Architekt  Professor W . H a e r t e r ,  Direktor der 
M aschinenfabrik Augsburg-Nürnberg.

Für Architekten, Bauingenieure, Brückenbauer,
Essen, D ienstag , den 9. Mai 1939, 19.15 Uhr.
G em einsam  mit dem  V D E ,  Essen:
99. a ) Die B edeutung der E lektrifizierung für den

m odernen M aschinenbetrieb unter Tage.
Die Anfänge der Elektrifizierung unter Tage in den verschiedenen Bergbauzweigen D eutschlands und'ihrer technischen und w irtschaftlichen Voraussetzungen. Der heutige Umfang der Elektrifizierung unter Tage und ihre betriebs- und sicherheitstechnische Bewährung. Die Elektrifizierung als Voraussetzung für die fortschreitende Mechanisierung unter Tage. Die heutige und zukünftige Bedeutung der elektrischen A ntriebskraft unter Tage in der Gesam tbilanz der Energiewirtschaft des Bergbaues.

Dr.-Ing. H. B o h n h o f f ,  S iem ens-Schuckertwerke.  Berlin.
b) D ie neuen F rrichtungs- uud Schlagw etterschutz- 

vorschriften in  ihrem  Einfluß a u f die A u sgestal
tung der elektrischen  A n lagen  unter T age.
Mechanische und elektrische A usführung der Geräte, Planung elektrischer Anlagen.

Obering. Dip l.-Ing. H . W e n z e l ,  A llgem eine Elektric itäts-G esellschaft ,  Berlin.
Für Bergassessoren, Bergingenieure, M aschinen- und Elektroingenieure des Bergbaues.

Essen, M ittwoch, den 10. Mai 1939, 19.15 Uhr.



100. O rganisation und A u fgaben der Landesplanung,
D arstellung ihrer Grundlagen. ( A )
Grundgedanken der G estaltung des deutschen Lebensraumes. Organisation und Landesplanung. Raumordnung, volkliche, staatliche und politische Grundlagen und Erfordernisse. M öglichkeiten des vorhandenen Raum es. Landesplanung als Aufgabe der künftigen G estaltung des Raumes.

Architekt H. H ö r n e r ,  Essen.
Für alle Kreise.

Oberhausen, M ittwoch, den 10. Mai 1939, 20 Uhr.
loi. Fachtagung „K unststoffe“

Tagungsleitung: Prof. Dr. R. V i e w e g ,  D arm stad t.  Donnerstag, den 11. Mai 1939, 10 Uhr.
a) ,,D ie K u n ststoffe  in  W irtschaft und T echn ik“ .

Unter H eranziehung statistischer Zahlen wird ein überblick  gegeben, welche B edeutung den K unststoffen und ihrer Industrie im Rahm en der gesam ten W irtschaft und Technik  zukom m t, und wie sich die Verhältnisse voraussichtlich  w eitergestalten werden.
b )  „Stand und E n tw ick lu n g der K u n ststoffe“ .

Vom Standpunkt des Chemikers, aber in einer dem Ingenieur verständlichen W eise, werden die chem ischen Möglichkeiten erörtert und besonders die neuesten Stoffe besprochen, z. B. Fortschritte der Phenol- und H arnstoffharze, Anilinharze, Luvican, A lkylpolysulfide, Lacke usw.
c) „F ortschritte der K unststoffm eß- und -prüf- 

techn ik“ .
Über Typisierung, Norm ung und sonst festgelegte Prüfungen  hinaus bestehen viele für die Bewertung vorhandener und die Entw icklung neuer K unststoffe wichtige Untersuchungs- Verfahren, von denen der Vortrag die aussichtsreichsten behandelt.

d) „Stand der w issen sch aftlich en  E rkenntn isse im  
Bau und B etrieb von  Lagern aus K unst- und Preß- 
stoffen“ .
Versuche über die Verwendung von Kunstharz-I^reßstoff als Austauschwerkstoff für Lagerm etall.

15 Uhr
e) „W alzen lager aus K u n ststoff-P reß stoff“ .

K onstruktion und Betrieb.
f )  „K unstharzlager im  K ranbau“ .

Stand der technischen Anwendung.
g) „K u n ststo ffan w en d u n g in  der T echn ik“ .

Mit Ausnahme der unter d), e) und f) gesondert erwähnten Lager soll ein überb lick  über Anwendungen der Preß- und Spritzteile in der Technik, nam entlich im allgem einen Maschinenbau, W erkzeugm aschinenbau, Berg-und H üttenwesen  gegeben werden. Auf die m it der Tagung verbundene Ausstellung wird oft Bezug zu nehm en sein.
h) „K u n ststo ffgesta ltu n g“ .

Grundlagen für das „D enken im K u n ststoff“ , für die werkstoffgerechte G estaltung. Anwendungsbeispiele: eingehende Behandlung einiger kleinerer Teile, R ichtlinien in großen Zügen für verw ickelte Ausführungen. K unststoff im Zusammenwirken m it anderen W erkstoffen.
Die Nam en der Vortragenden werden noch gesondert  
bekanntgegeben.

102. Der B eitrag des Ingenieurs zu  deutscher Freiheit
und K ultur. (A )
Nahrungs-, Rohstoff-, W ehrfreiheit. E insatz und Entfaltung der eigenen Persönlichkeit als Erfinder. E insatz aller technisch Schaffenden an geeigneter Stelle zu deren Persönlichkeitsentfaltung.

Dr. phil. P .  S c h o l z ,  Frankfurt a. M.
Für alle Kreise.

Recklinghausen, Freitag, den 12. Mai 1939, 20 Uhr.

103. G ewinnung von W ertstoffen aus A bfallstoffen der
B eizereien.
Notw endigkeit der Aufarbeitung der Beizabwässer aus wasserwirtschaftlichen und nationalw irtschaftlichen Gründen. W ege zur Lösung dieser Aufgabe. Technische Durchführung. W irtschaftlichkeit.

Dr. phil. habil. Fr. H e i n r i c h ,  Hoesch A. G., D ortm und.
Für Betriebsleiter von Beizereibetrieben und sonstige Beizereifachleute, W asserwirtschaftler, Chemiker.

Essen, Montag, den 15. Mai 1939, 19.15 Uhr.

104. D ie neu en  H afen anlagen in  W ilhelm shaven.
Entw icklung des Kriegshafens W ilhelm shaven. Bauerfahrungen dabei. Neuplanungen und ihre technische Begründung. Ausführung der Neubauten.

Marinehafenbaudirektor T i b u r t i u s ,  Kriegsmarine-  
Hafenbaudirektion W ilhelm shaven.

Für Bau- und Maschinenbauingenieure, Wasserbauer, Stahlbau- und Elektro-Ingenieure für W asserbauanlagen.
Essen, Freitag, den 19. Mai 1938, 19.15 Uhr.

105. a ) D ie Förderung unter Tage unter Verwendung
von T reibgaslokom otiven .
Entw icklung und bisherige Erfahrungen, W irtschaftlichkeit, Anwendungsm öglichkeiten.

Bergwerksdirektor Bergassessor M e u t h e n ,  Concordia 
Bergbau-A. G., Oberhausen.

Tj)  Der E insatz und die Förderkosten des D iesel- 
lokom otivbetriebes.
Zulassungsbedingungen. Bauarten. Beschaffungs-, Betriebsstoff-, Erhaltungskosten. Löhne. Jahreskosten. Jahresleistung. Lebensdauer und K apitalkosten. K osten pro tkm .

Dipl.-Ing. J .  T e r n e s ,  Verein zur Überw achung der 
K raftwirtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

Für Bergbau- und Maschineningenieure.
Essen, Dienstag, den 23. Mai 1939, 19.15 Uhr.

B. Einteilung nach Fachgruppen
(Eine strenge U n te r te i lu n g  ist  n ich t  möglich, da einzelne Vorträge in mehrere Fachgruppen fallen)

I. A llg em ein e V orträge.
1. N ationalsozialistisches T hem a.
Staatsrat Prof. W .  B ö r g e r ,  Köln.
Recklinghausen, Donnerstag, den 27. Oktober 1938, 
20 Uhr.
2. Deutschland und die N euordnung Europas.
Werner D a i t z ,  M. d. R ., Gesandter und R e ich sam ts 
leiter, Berlin.
Oberhausen, M ittw och , den  2. N o v em b e r  1938, 20 Uhr.
3. Erfinderrecht und Erfinderschutz nach dem  neuen

Patentgesetz.
Dr.-Ing. W . K a lk ,  P a ten ta n w a lt ,  Essen.
M ülheim, M ontag, den 21. N o v em b e r  1938. 20  Uhr.

4. Der politische Charakter des englischen W eltreiches.
Werner D a i t z ,  M. d. R., Berlin. Gesandter und Reichs
amtsleiter.
Essen, Mittwoch, den 30. N ovem ber  1938. Saalbau, 
20 Uhr.
5. D ie Pflanze als B austoff.
Forstdirektor a. D. A. Frh. v .  K r u e d e n e r ,  München.  
Essen, Donnerstag, den 1. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.
6. N ation alsozia listisch es T hem a.
Staatsrat Prof. W . B ö r g e r ,  Köln.
Essen, D onnerstag den 5. Januar 1939, Saalbau, 
20 Uhr.



7. R echtsfragen und T echnik (D ie  gesetzgeberischen  
Vorarbeiten der A kadem ie für D eutsches R echt).

Am tsgerichtsrat K o h l ,  Referent der Akadem ie für Deutsches  Recht, Berlin.
Essen, Donnerstag, den 19. Januar 1939, 19.15 Uhr.
8. W ehrhaftigkeit und W eltanschauung.
Bad. S taatsm inister Prof. Dr. phil. P. S c h m i t t -  h e n n e r ,  Heidelberg.
Essen, Montag, den 23. Januar 1939, 19.15 Uhr.
9. W ehrhaftigkeit und W eltanschauung.
Bad. Staatsm inister Prof. Dr. phil. P . S c h m i t t h e n n e r ,  Heidelberg.
Recklinghausen, Dienstag, den 24. Januar 1939, 20 Uhr.
10. D ie strukturellen G rundlagen der M usik.
Dr. G. D e j m e k ,  Essen.
Essen, Dienstag, den 31. Januar 1939, 19.15 Uhr.
11. M essen und R echnen als Grundlage des F euerkam p

fes in  einer neu zeitlichen  Schlacht.
Dr.-Ing. O. S c h w a b ,  Technische Hochschule, Berlin.  (Im W eltkrieg  Lehrer an der Artillerie-Meßschule  W a h n , Rhld.)
Essen, Montag, den 27. Februar 1939, 19.15 Uhr.
12. Fragen der m odernen K riegsgeologie und ihre B e

deutung für die L andesverteidigung.
Dr. habil. G. K e l l e r ,  Abt.-Leiter am Ruhrland
m useum  Essen, Dozent für Geologie an der Universität  Köln.
Essen, Donnerstag, den 23. März 1939, 19.15 Uhr.
13. T echnische und w irtschaftliche Problem e des W elt

luftverkehrs.
Major der Schutzpolizei W . R o e n n e k e ,  Köln.  
Essen, Freitag, den 24. März 1939, 19.15 Uhr.
14. P h ysik al.-tech n isch e Fortschritte bei A nw endungen  

von R öntgenstrahlen  in  der M edizin.
Regierungsrat Dr. R. J a e g e r ,  P hysikalisch-Technische Reichsanstalt,  Berlin.
Recklinghausen, Freitag, den 31. März 1939, 20 Uhr.
15. „M ensch und T echnik“ vom  B lickpunkt des Sol

daten gesehen.
Major (E) K ö t t g e n  V D I ,  Leiter der W ehrw irtschaftsstelle, Dortm und.
Essen, Freitag, den 5. Mai 1939, 19.15 Uhr.
16. Der Beitrag des Ingenieurs zu deutscher Freiheit und 

K ultur.
Dr. phil. P. S c h o l z ,  Frankfurt a. M.
Recklinghausen, Freitag, den 12. Mai 1939, 20 Uhr.

II. M echanische Technik.
1. Tagung: „D er L eichtbau  in K onstruktion  und T ech n o lo g ie“
Dienstag , 18. Oktober, 9 Uhr,

Konstruktionstagung.
M ittwoch, 19. Oktober, 10 Uhr,

W erkstofftagung.
Tagungsprogram m  siehe Seite 393.
2. ISA -T oleranzen und ISA -P assungen .
Prof. Dr.-Ing. O. K i e n z l e ,  Technische Hochschule,  Berlin.
Mülheim, Montag, den 24. Oktober 1938, 20 Uhr.
Gemeinsam  m it  dem  V D I
3. Der K ohlenstaubm otor.
Dr.-Ing. H. W a h l ,  Schichau G . m . b . H . ,  Elbing.  
Essen, Montag, 31. Oktober 1938, 19.15 Uhr.

4. D ie A npassung des D ieselm otors an schw eren tzü n d 
liche B rennstoffe.

Dr.-Ing. K. Z i n n e r ,  M aschinenlaboratorium der T ech
nischen Hochschule, Dresden.
Essen, Dienstag, den 8. N o vem b er  1938, 19.15 Uhr.
G emeinsam  m it dem  V D I  - Ruhrbezirksverein und  
der A D K  Ruhr im V D I:
5. H oclidruckdam pftagung.
Dienstag, den 22. N o vem b er  1938, 9 Uhr 
Tagungsprogramm siehe Seite  395/96.
6. A ufbau der DIN- und ISA -P assu n gen .
Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  T echnische Hochschule.
Aachen.
Duisburg, Montag, den 5. Dezem ber 1938, 20 Uhr.
7. D ie M essung schnell veränderlicher Drücke.
Dr.-Ing. S. M e u r e r ,  M aschinenlaboratorium derTech-  
nischen Hochschule, Dresden.
Essen, Dienstag, den 6. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
8. G estaltungs- und fertigun gstechnische G esichts

punkte für die A u sw ahl der P assungen.
Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  Technische Hochschule  Aachen.
Duisburg, Donnerstag, den 15. D ezem ber 1938,
20.00 Uhr.
9. W ege zur D rehzahlsteigerun g im  M aschinenbau.
Dr.-Ing. F. K l u g e ,  D em ag  A.-G., Duisburg.  
Duisburg, Montag, den 9. Januar 1939, 20 Uhr.
10. D ie Schw eißnaht als K on struk tion selem ent.
Dipl.-Ing. E . K a l i s c h ,  Fried. K rupp AG ., Essen.  
Recklinghausen, Donnerstag, den 12. Januar 1939, 20 Uhr.
Gemeinsam  m it dem V D I
11. Neuerungen im  B au von K om pressoren.
Obering. Dip l.-Ing. H . P r e s s e r ,  Verein zur Über
wachung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.  
Essen, Dienstag, den 24. Januar 1939, 19.15 Uhr.
G em einsam  m it der A D K
12. Güte von W ärm eanlagen und die L eistungsregeln .
Prof. Dr.-Ing. Fran B o § n j a k o v i ö ,  U n iv ers itä t  Zagreb (Jugoslawien).
Essen, Montag, den 13. Februar 1939, 19.15 Uhr.
13. N euerungen im  D am pfturbinenbau.
Prof. Dr.-Ing. E. S ö r e n s e n ,  Technische Hochschule,  Dresden..
Mülheim, Dienstag, den 28. Februar 1939, 20  Uhr.
14. Neuere E ntw ick lun gen  in  der Theorie und K on

struktion der G leitlager.
Prof. Dr.-Ing. E. H e i d e b r o e k ,  T echnische H ochschule, Dresden.
Duisburg, Montag, den 6. März 1939, 20 Uhr.
15. A usw ertung von B etriebserfahrungen für P lanung  

und B au m oderner K esselan lagen .nDipl.-Ing. O. R o s a h l ,  B abcock-W erke, Oberhausen. 
Oberhausen, Mittwoch, den 8. März 1939, 20  Uhr.
16. B eschädigungsursachen  von W älzlagern.
Direktor Dip l.-Ing. W . J ü r g e n s m e y e r ,  Vereinigte  
Kugellagerfabriken A. G., Schweinfurt.
Duisburg, Montag, den 13. März 1939, 20  Uhr.
17. F u n d am en te von  K ra ftm asch in en , im  besonderen  

von F örderm aschinen.
Dip l.-Ing. E. S p i l l ,  Chemnitz.
Essen, Freitag, den 17. März 1939, 19.15 Uhr.



III. Bergbau.
V ortragsreihe „D ie B ergsch äd en , ih re  E inw irkungen  auf das G ru b en geb äu d e  ü b er und u n ter  T ag e“ :
1. D ie B odenbew egungsvorgänge über A bbauen und

ihre A usw irkung a u f A bbauführung und Betriebs- 
gestaltung.

Bergwerksdirektor Dr. L e h m a n n ,  Rheinische S tah l
werke, Essen.
Essen, Donnerstag, den 3 .  und Freitag, d e n 4 .N o v e m b e r  
1938, 19.15 Uhr.
2. Bergschäden an T agesgegenständen und ihre Ver

hütung.
Prof. Dr. O b e r s t e - B r i n k ,  Gelsenkirchener Berg-  
werks-A.G., Essen.
Essen, Donnerstag, den 10. N ovem b er  1938, 19.15 Uhr.
3. Der Einfluß der G ebirgsbew egungen a u f die A bbau

technik.
Dr. phil. W e i ß n e r ,  Verein für die bergbaulichen  Interessen, Essen.
Essen, Montag, den 14. N o vem b er  1938, 19.15 Uhr.
4. A bbauw irkungen a u f Schächte und Sicherungs-

m aßnahm en.
Dr.-Ing. M a r b a c h ,  Gelsenkirchener Bergwerks-A.G.,  Gelsenkirchen.
Essen, Montag, den 21. N ovem ber  1938, 19.15 Uhr.
5. B ekäm pfung und V erhütung von G ebirgsschlägen.
Prof. Dr. N i e m c z y k ,  Dekan der F ak u ltä t  für Bergbau  und H üttenw esen  an der Technischen H ochschule,  
Berlin.
Essen, Montag, den 28. N ovem b er  1938, 19.15 Uhr.

V ortragsreih e „G ru b en sich erh eit.“
6. a ) A u fbau  der B ergbehörden und deren Arbeit a u f

grubensicherheitlichem  Gebiet.
B erghauptm ann P o l s t e r ,  Oberbergamt, Dortm und.

b) D ie T ätigkeit der B ergw erksindustrie a u f dem  
Gebiete der G rubensicherheit.

Generaldirektor Bergassessor B u s k ü h l ,  Dortm und.  
Essen, Donnerstag, 8. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.
7. a ) B ergm ännische A usbildung und G rubensicherheit.
Oberbergrat a. D. K e v s e r ,  Geschäftsführer der W estf .  
Berggewerkschaftskasse, B ochum .
Essen, Freitag, den 9. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.

b) F orschungsarbeiten  zur B ekäm pfung der E x 
plosionsgefahren  im  Bergbau.

Bergassessor Dr.-Ing. e. h. B e y l i n g ,  Versuchsstrecke  
Dortm und-Derne.

c )  Sicherung der Seilfahrt.
Dipl.-Ing. H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der W estf .  
Berggewerkschaftskasse, B ochum .

d) Über G rubenrettungsw esen.
.Bergassessor Dr.-Ing. F o r s t m a n n ,  Verein für die 
bergbaulichen Interessen, Essen.
Essen, Freitag, den 9. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
8. a ) B erufskran kheiten  im  B ergbau.
Bergassessor O. I . e i d e n r o t h ,  B ochum .

b) Erste H ilfe.
Dr. K o c h ,  Chefarzt des K rankenh auses  „B erg m a n n s
heil I I “ , Buer.

c )  S icherheitsdienst der W erke.
Bergassessor a . D .  D i t t m a r ,  Gelsenkirchener B erg
werks A. G., Gelsenkirchen.
Essen, D ienstag , 13. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.

9. N ationale und in tern ationale K oh lenpolitik .
Oberbergrat a. D. K e y s e r ,  Geschäftsführer der W estf .  
Berggewerkschaftskasse, B ochum .
Oberhausen, Mittwoch, den 8. Februar 1939, 20  Uhr.
10. E n tw ick lun g und B edeutung der K oh lenflotation .
Bergassessor Dr. F. L. K ü h l w e i n ,  W estf .  B erg
gewerkschaftskasse, Bochum .
Essen, Freitag, den 3. März 1939, 19.15 Uhr.
11. Fortschritte in  der A ufbereitung der Steinkohle.
Bergassessor a. D. R . W ü s t e r ,  W estfalia-D innendahl-  
Gröppel A .G., Bochum .
Essen, Dienstag, den 28. März 1939, 19.15 Uhr.
12. N euerungen an  U ntertagem asch inen.
Obering. H. K u h l m a n n ,  Steinkohlen-Bergwerk  Rheinpreußen, Homberg.
Recklinghausen, Freitag, den 21. April 1939, 20 Uhr.
13. a ) B ergm ännische Problem e beim  Abbau der S tein 

kohle aus großen Teufen.
Direktor Dr.-Ing. K urt J e r i c h o ,  Ahlen i. W .

b) Seilfragen bei der Förderung aus großen Teufen.
Dipl.-Ing. H . H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der 
W estf .  Berggewerkschaftskasse, B ochum .
Essen, Dienstag, den 25. April 1939, 19.15 Uhr.
14. a ) D ie Förderung unter Tage unter Verw endung

von T reibgaslokom otiven .
Bergwerksdirektor Bergassessor M e u t h e n ,  Concordia  Bergbau-A. G.

b ) Der E insatz und die Förderkosten des D ieselloko- 
m otivbetriebes.

Dipl.-Ing. J. T e r n e s ,  Verein zur Überw achung der K raftwirtschaft  der Ruhrzechen, Essen.
Essen, Dienstag, den 23. Mai 1939, 19.15 Uhr.

IV. H üttenw esen .
1. Über die Verw endung von B austah l höherer F estig 

keit unter besonderer B erücksichtigung des Sch w ei
ßens.

Direktor Dip l.-Ing. H . H a u t t m a n n ,  G uteh offnun gsh ütte  Oberhausen.
Oberhausen, M ittwoch, den 23. N o vem b er  1938 ,20  Uhr.
2. Prüfverfahren für Schw eißungen.
Dip l.-Ing. K . S p ä h ,  Verein zur Ü b erw achung der 
K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.
Mülheim, Donnerstag, den 15. Dezem ber 1938, 20  Uhr.
3. N ebenprodukte bei der M etallgew innung.
Prof. Dr.-Ing. H. G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld. 
Essen, D ienstag , den 10. Januar 1939, 19.15 Uhr.
4. D ie V erw endung eisenarm er deutscher Erze im  

H ochofen .
Dr.-Ing. W . L e n n i n g s ,  G uteh offnun gsh ütte ,  Ober
hausen.
Oberhausen, Mittwoch, den 11. Januar 1939, 20  Uhr.
5. E rzaufbereitung durch F lotation .
Dr. phil. Ph . S i e d l e r ,  I. G. Farbenindustrie ,  Fran k 
furt a. M.-Griesheim.
Duisburg, Montag, den 6. Februar 1939, 20 Uhr.



6. V erw endungsm öglichkeiten der bei der V erhüttung  
eisenarm er Erze anfallenden Schlacken.

Prof. Dr.-Ing. M. P a s c h k e ,  Bergakadem ie Clausthal- 
Zellerfeld.Essen, Donnerstag, den 9. Februar 1939, 19.15 Uhr.

7. H ocliofensch lackentagu ng.
Leitung: Direktor W . S c h ä f e r ,  F riedr ich-Alfred-  
Hütte,  Rheinhausen.
Essen, Donnerstag, den 16. März 1939, 16 Uhr.

a ) T echnische und w irtschaftliche Bedeutung der 
H ochofenschlacke.

Direktor W . S c h ä f e r ,  Friedrich-Alfred-Hütte, R h ein
hausen.

b) A ufbau m etallurgischer Schlacken, ihre E igen 
schaften  und B eeinflussungsm öglichkeiten .

Dr. phil. F. H a r t m a n n ,  Kohle- und Eisenforschungs-  
G .m .b .H . ,  Forschungsinstitut, Dortm und.

c) D ie V erwendung der H ochofenschlacke im  B au 
w esen.

Regierungsbaumeister a. D. Obering. W . K o s f e l d ,  
Dortm und.

d) Z em enterzeugung aus H ochofenschlacke.
Prof. Dr. phil. G r ü n ,  Direktor des Forschungsinstituts  der H üttenzem entindustrie ,  Düsseldorf.
8. D ie feuerfesten Steine, ihre H erstellung und E igen 

schaften  im  allgem einen und ihre A nwendbarkeit 
in M etallhütten im  besonderen.

Dr. J. K r a t z e r t ,  Laboratoriumsleiter der Didier-  
Werke A.G., Duisburg-Wanheimerort.Duisburg, Montag, den 27. März 1939, 20 Uhr.
9. D ie spektralanalytische U ntersuchung von W erk

stoffen.
Dipl.-Ing. Dr. phil. O. S c h l i e ß m a n n ,  Fried. Krupp  
A.G., Essen.Essen, Donnerstag, den 30. März 1939, 19.15 Uhr.
10. D ie L eichtm etallgew innung aus deutschen R oh- 

stoffen.
Prof. Dr.-Ing. H. G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld.  Essen, F re ita g ,‘den 28. April 1939, 19.15 Uhr.

V. Elektrotechnik, Gas und W asser.
Gemeinsam m it dem V D E ,  Bezirk Essen:
1. Die U nterw asserkraftanlagen und der Staffelausbau  

der Flüsse.
Ministerialrat A. F i s c h e r ,  Innenministerium, München.Essen, Freitag, 21. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der „N aturwissenschaftlichen  
Vortragsreihe“ :
2. E lektronen-O ptik.
Prof. Dr. O. S c h e r z e r ,  Technische Hochschule,  Darm stadt.
Essen, Freitag, den 18. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it der DLTG , Bezirksgruppe Essen:
3. Neuere E rkenntn isse in der Frage des bergm än

nischen A ugenzitterns.
Dr. med. habil. E. Z e i ß ,  D ozent an der Universitäts-  Augenklinik, Würzburg.
Essen, Donnerstag, den 24. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
4. B austoff-F ragen der E lektrotechnik unter beson

derer B erücksichtigung neuzeitlicher R oh- und 
W erkstoffe.

Ohering. B u r m e i s t e r ,  Allgemeine E lektric itäts-G esellschaft, Berlin.
Essen, Dienstag, den 29. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.

5. Porzellanrundöfen m it Steinkohlengasfeuerung.
Direktor F. D i e t r i c h ,  Gaszentrale Niederschlesien 
G. m. b. H., W aldenburg/Sch l .
Essen, Freitag, den 2. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
G em einsam  m it  dem V D E ,  Bezirk Essen
6. E xplosionsvorgänge und elektrische Geräte für ex 

p losionsgefährdete Betriebe.
Obering. Dr.-Ing. D. Müller-Hillebrand, Siemens-
Schuckertwerke A.-G., Berlin.
Essen, M ittwoch, den 11. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
7. E lektrow ärm e bei der Stahlverarbeitung.
Dr.-Ing. habil.  W . F i s c h e r ,  Leiter des Elektrow ärm e-Instituts ,  Essen.Mülheim, Donnerstag, den 26. Januar 1939, 20 Uhr.
8. E lektrische M odellabbildung von  W ärm eström ungs

vorgängen und ihre m eßtechnische A usnutzung.
Dr.-Ing. habil. W . F i s c h e r ,  Leiter des Elektrowärme-  
In st i tu ts ,  Essen.Essen, Donnerstag,  den 2. Februar 1939, 19.15 Uhr.

9. S c h w e i ß t a g u n g .
Gemeinsam mit dem Fachausschu ß  für Schweißtechnik  im VD1, dem Verband für autogene Metallbearbeitung,  
Berlin, und der D eutschen  Gesellschaft für Elektro
schweißung, Berlin:
Leitung: D irektor D ip l .-Ing. C. H a s e ,  Duisburg.  
Essen, Dienstag,  den 7. Februar 1939, 9 Uhr.

a) E lektroden für h ochw ertige Schw eißungen.
Direktor Dr.-Ing. F. R a p a t z ,  Gußstahlfabrik Kapfen
berg, Gebr. Böhler & Co. A .G., Kapfenberg, Steier
mark.

1») Schw eißen von L eich tm eta llen  und ihren Le
gierungen .

Dr.-Ing. E. v .  R a j a k o v i c s ,  Dürener Metallwerke A.-G., H au ptverw altung, Berlin-Borsigwalde.
c ) D ie W iderstandsschw eißung in  ihrer Anwendung  

a u f L eichtm etalle.
Dipl.-Ing. K . S i e m e r s ,  R h ein .-W estf .  Elektrizitätswerk, Essen.

d) D ie autogene Schienenstoß- und Schienenrepara
turschw eißung.

Obering. H . F r a n k e n b u s c h ,  Beratungsstelle  für autogene Schweißtechnik, Köln.
e ) D ie E lektrosrh ienenschw eißung unter besonderer 

B erücksichtigung der V erw endung für berg
bauliche Z w ecke.

Ing. S. H o c h ,  S iem ens-Schuckertwerke, Berlin.
15 Uhr

f )  D ie Schw eißung im  H ochbau unter Berück
sich tigu n g der m eta llu rgisch en  und konstruk
tiven  G esichtspunkte.

Direktor D ip l .-Ing . II. H a u t t m a n n ,  Gutehoff-nungshütte ,  Oberhausen.
g ) Schw eißen an  H och leistungsdam pfkessel-B au

teilen.
Obering. Dip l.-Ing. II. S t e h r ,  Verein zur Über
w achung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

h ) G ußeisenschw eißen im  M aschinenbau
Professor Dr.-Ing. G. K r i t z l e r ,  Technische H ochschule, Braunschweig.

i )  D as Schw eißen von  plattierten B lechen.
Direktor Dipl.-Ing. C. H a s e ,  W e std .  Schweißtech
nische Lehr- und V ersuchsanstalt ,  Duisburg.
10. Der V erbrennungsvorgang und seine rechnerische 

B ehandlung.
Prof. Dr.-Ing. habil. G. W a g e n e r ,  Leiter des Gasw ärm e-Instituts ,  Essen.
Essen, Donnerstag, den 2. März 1939, 19.15 Uhr.



11. Die E lektroofen  und ihre V erwendbarkeit in der 
M etaflhüttenindustrie.

D ip l.-In g. A d e l h e i d t ,  E lek tro w ärm e-In stitu t. Es~en. 
Dui-burg. M ontag, den  24 . A pril 1939. 2 0  U hr.
G em einsam  m it der D L T G , B ezirksgruppe Es^en:
12. L ichttechnik  und V erdunkelung.
D ip l.-In g . H . C o n s b r u c h .  R eferen t an  der Reieh~- anstalt für L u ftsch u tz . B e r lin .'

D onnerstag, den 4. Mai 1939. 19.15 U hr.
G em einsam  m it dem  V D E . B ezirk  E ssen:
13. a ) Die B edeutung der E lektrifizierung für den  m o 

dernen M aschinenbetrieb unter Tage.
D r.-Ing. H . B o h n h o f f .  S iem ens-S eh u ck ertw erk e. 
Berlin.

b) D ie n eu en  E rrichtung— und S ch lagw etterschutz- 
Vorschriften in  ihrem  Einfluß a u f die A u sgesta l
tung der elektrischen  A n lagen  unter Tage.

O bering. D ip l.-In g . H . W e n z e l .  A llg em ein e E lektricitä ts-G esellsch aft, B erlin .
Essen. M ittw och, den  10. Mai 1939. 19.15 Uhr.

VL Chem ie.
L  L’nsere h eu tigen  K en n tn isse  über die chem ische  

Bindung.
Prof. Dr. W \ K le m m , T ech n isch e H och sch u le, D anzig.
Recklinghausen. D on n erstag , den  10. N ovem b er 1938. 
20 Uhr.
G leichzeitig  im  R ah m en  der N a tu rw issen sch aftlich en  
V ortragsreihe und gem ein sam  m it dem  Y D C h, B ezirk  
Essen:
2. Unsere h eu tigen  K en n tn isse  ober die ehem isch e  

Bindung.
Prof. Dr. W . K le m m . T ech n isch e H och sch u le. D anzig . 
Essen, F reitag , den  11. N ovem b er 1938. 19.15 U hr.
3. Der Stand des Farbenfilm s.
Dr. ph il. G . H e v m e r .  I. G. F arb en in d u strie , W olfen  
Krs. B itterfe ld . '
R ecklinghausen. M ontag, d en  14. N o v em b er 1938. 
20 Uhr.
4. Der Stand des Farbenfilm s.
Dr. phil. G . H e y m e r ,  I. G . F arb en in d u strie , W olfen  
Krs. B itterfe ld .
Duisburg, D ien stag , d en  15. N o v em b er  1938, 2 0  U hr.
G em einsam  m it dem  V D C h, B ezirk  E ssen:
4. Die Sch m ieröl-B ew irtsch aftun g D eutsch lands im  

Sinne des V ierjahresplanes.
Dr. phil. G. B a u m ,  C h efchem iker der V erein ig ten  
Stahlw erke A .-G ., E ssen .
Essen. F reitag , den  16. D ezem b er 1938, 19.15 Uhr. 
G em einsam  m it dem  V D C h .“B ezirk E ssen :
5. Synthetische Fettsäu ren  und Seifen  ans K ohle.
Prof. Dr. W - S e h r a u t h ,  D eu tsch e  H ydrierw erke A .G .. 
Berlin.
E s—n. D onnerstag, den  2 6 . J an u ar 1939. 19.15 E h r. 
G em einsam  m it dem  V D C h, B ezirk  E ssen:
6. K ünstliche A tom  U m w a n d lu n g e n : ra d io a k tiv e  E le

m ente jenseits Uran.
Prof. Dr. O tto  H a h n ,  D irek tor des  K aiser-W ilhelm 
in stitu ts  für C hem ie, B erlin -D ah lem .
Essen, D onnerstag, den  2 3 . F ebru ar 1939, 19.15 U hr.

7. Uber die W eiterentw ick lung der R u h rch em ie-S yn 
th ese (F iscb er-T ropsch).
L'nter B erü ck sich tigu n g der M öglichkeit einer V erb in d u n g dieser S yn th ese  m it der S tein k oh len -  seh w elu n g

a B ergw erksdirektor D r.-In g . F .M ü l l e r .  F r ied .K ru p p  A .G .. E ssen .
b P rof. D r .-In g . F .M a r t in ,  R u h rch em ieA .G .. H o lten . 
E ssen . D ien stag , den 2 8 . Februar 1939. 19 .15 U hr.

8. Fachtagung „ K u n ststo ffe“
T agu n gsle itu n g: P rof. D r. R . V iew eg. D arm stad t  
D onn erstag , den  11. Mai 1939, 10 Uhr.

a )  „D ie  K u nststoffe in W irtschaft und T echnik".
b ) „Stan d  und E ntw ick lun g der K unststoffe“ .
e )  ..F ortschritte der K unststoffm eß- und -prüf- 

tech n ik ” .
d) „Stan d  der w issenschaftlichen  E rkenntn isse  

im  B an  und Betrieb von Lagern aus K u n st- 
und Preßstoffen.“

15 Uhr:
e )  „W alzen lager aus K unststoff-PreßstofF“ .
f )  ..K u nstharzlager im  K ranbau".
g )  „K unststoffanW endung in  der T echnik".
h ) „K u n ststo ffgesta ltu n g" .

D ie N am en der V ortragenden  w erden  noch gesondert b ek an n tgegeb en .
9. G ew innung von W ertstoffen  ans AbfaUstoffen der 

B eizereien.
D r. ph il. hab il. Fr. H e i n r i c h ,  Hoeseta A. G.. D ort
m und.E ssen , M ontag, den  15. Mai 1939, 19.15 Uhr.

VII. Bauw esen.
1. W issenschaft und handw erkliche K unst im  Teer- 

Straßenbau.
D irek tor  H . L a e g e r .  A uskunft»- und B eratu n gsstelle  
für T eerstraßenbau . E ssen .E ssen , F reitag , den  2 5 . N ovem b er 1938, 19.15 U hr.
2. G esetze der Stadthaukunst im  heu tigen  Industrie

bau.
D ip l.-In g . F . S c h u p p ,  A rch itekt. E ssen-B erlin . 
E ssen . D onn erstag , den  12. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.

V ortragsreih e  „B in n en w asserstraß en  
im  D ritten  R eich “

E röffnu n gsvortrag
3. D ie B edeutung der B innenschiffahrt und der A u s

bau des d eu tschen  W asserstraßennetzes.
M inisteriald irektor D r.-In g . e .h .  G ä h r s ,  R eich sver
keh rsm in isterium . B erlin .
E ssen , F reitag , 13. Jan u ar 1939. 19 .15 E hr.
4. D ie neu en  städtebaulichen A ufgaben seit 1933. g e 

zeigt am  B eispiel Duisburg.
S ta d tra t H o l k e .  R egierungsbaum eister a . D .. D u is
burg.D u isburg, M ontag, d en  16. Jan uar, 20  U hr.
G le ich ze itig  im  R ah m en  der V ortragsreihe „B in n en 
w asserstraß en  im  D r itten  R e ich “ :
5. a )  Der M ittellandkanal und der S tichkanal zu den

R eichs w erken H erm ann Göring.
E lb strom baudirektor D r .-In g . P e t z e i ,  M agdeburg.

Gemeinsam mit dem VDCh. Bezirk Essen:



b) R othensee, das neueste Schiffshebew erk und  
seine B edeutung für den M ittellandkanal.

Regierungs- und Baurat R e i n h a r d t ,  E lbstrom bau
verwaltung, Magdeburg.
Essen, Freitag, 20. Januar 1939, 19.15 Uhr.
6. a ) D ie w estdeutschen K anäle.
Wasserbaudirektor G a r b e ,  Münster.

b) Die bestehenden und geplanten Schleusen des w est
deutschen K analsystem s.

Oberregierungs- und Baurat B a e r t z ,  Münster i. W .  
Dortmund, Freitag, den 27. Januar 1939, 20 Uhr.
7. a ) D ie W eser- und W errakanalisierung und der

H ansakanal.
Wasserbaudirektor P f a u e ,  Hannover.

b) F lußkanalisierungen unter besonderer B erücksich
tigung der W ehrbauten.

Regierungs- und Baurat Dr.-Ing. W i t t e ,  Hannover.  Essen, Freitag, den 3. Februar 1939, 19.15 Uhr.
8. a ) Der W eg des R heins zur Großschiffahrtsstraße.
Strombaudirektor G e l i n s k y ,  Koblenz.

b) U m  Oderstrom und A d olf-H itler-K anal.
Strombaudirektor G. F r a n z i u s ,  O derstrom bauver
waltung, Breslau.
Duisburg, Freitag, den 10. Februar 1939, 20 Uhr.
9. Natursteinm auerwerk im  Brückenbau.
Prof. Dr.-Ing. E. G a b e r ,  Technische Hochschule,  
Karlsruhe.
Essen, Donnerstag, den 16. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „ B in n en wasserstraßen im Dritten R e ich“ :
10 .a ) D ie Großschiffahrtsstraße R h ein-M ain-D onau.
Geh. Baurat Prof. Dr.-Ing. e. h. D a n t s c h e r ,  Oberbaudirektor der Rhein-M ain-Donau A.G., München.

b) Stahlspundwände beim  B au von B innenw asser
straßen.

Regierungs- und Baurat Dr.-Ing. S t e c h e r ,  Magdeburg.
Essen, Freitag, den 24. Februar 1939, 19.15 Uhr.
11. Problem e des heutigen  Städtebaues.
Prof. H. F r e e s e ,  Architekt, Dresden.
Recklinghausen, Donnerstag, den 9. März 1939, 20 Uhr.
12. G esellschaftsordnung und Städtebau.
Prof. H . F r e e s e ,  Architekt, Dresden.
Essen, Freitag, den 10. März 1939, 19.15 Uhr.
13. Der R aum  B erlin-Brandenburg, seine strukturelle  

und städtebauliche U m gestaltung.
Stadtrat N i e m e y e r ,  Berlin.
Essen, Dienstag, den 21. März 1939, 19.15 Uhr.
14. Untergrundfragen im  neuzeitlichen Straßen- und  

Brückenbau.
Dr.-Ing. L. C a s a g r a n d e ,  Referent beim General
inspektor für das deutsche Straßenwesen, Berlin.  
Essen, Donnerstag, den 27. April 1939, 19.15 Uhr.
15. Sparsamer W erkstoffverbrauch durch zw eckm äßige  

P lanung und B auausführung im  H ochbau, insbes. 
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H. K a m m l e r ,  Berlin. 
Duisburg, Donnerstag, den 4. Mai 1939, 20 Uhr.
16. Sparsam er W erkstoffverbrauch durch zw eckm äßige  

Planung und B auausführung im  H ochbau, insbes. 
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H. K a m m l e r ,  Berlin.  
Recklinghausen, Freitag, den 5. Mai 1939, 20 Uhr,

17. Form  und G estaltung stäh lern er Brücken.
Architekt Professor W . H a e r t e r ,  Direktor der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg.
Essen, D ienstag , den 9. Mai 1939, 19.15 Uhr.
18. O rganisation und A u fgaben  der Landesplanung, 

D arstellung ihrer Grundlagen.
Architekt H. H ö r n e r ,  Essen.
Oberhausen, M ittwoch, den 10. Mai 1939, 20 Uhr.
19. D ie neu en  H afen an lagen  in  W ilh elm sh aven .
Marinehafenbaudirektor T i b u r t i u s ,  Kriegsmarine-  Hafenbaudirektion  W ilh e lm sh aven .
Essen, Freitag, den 19. Mai 1938, 19.15 Uhr.

VIII. V erkehrstechnik.
1. D ie B edeutung der M otorisierung des Autobahn- 

und Straßenbaues für die Verkehrsbedienung des 
Ruhrgebietes.

Dipl.-Ing. R . H o f f m a n n ,  R eferent beim Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen, Berlin.  
Essen, Dienstag, den 25. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
2. T echnische Problem e beim  B au der R eichsauto

bahnen.
Oberregierungsbaurat D o r s c h ,  Büro des Generalinspektors für das deu tsche Straßenwesen, Berlin.  
Recklinghausen, Donnerstag, den 15. Dezem ber 1938, 20 Uhr.
3. Problem e des F lugzeugbaues.
Prof. Dip l.-Ing. G. B o c k ,  D eutsche  Versuchsanstalt  für Luftfahrt, Berlin.
Essen, Dienstag, den 14. März 1939, 19.15 Uhr.
4. E ntw ick lu n gsm öglich k eiten  der D am pflokom otiven  

nach dem  heu tigen  Stand der T echnik.
Direktor Dr. R. L o r e n z ,  Fried. Krupp A.G., Essen. 
Essen, Freitag, den 21. April 1939, 19.15 Uhr.

IX. N aturw issenschaften.
Gleichzeitig im R a h m en  der Naturwissenschaftlichen  
Vortragsreihe:
E röffnungsvortrag
1. D eterm in ism us oder Indeterm in ism us?
Geheimrat Prof. Dr.-Ing. M. P l a n c k ,  Berlin.
Essen, Freitag, den 28. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
2. a ) D ie künstliche U m w andlung der chem ischen

E lem ente.
Dr. C. F. W e i ß ,  Ph ys .- tech n .  R e ichanstalt ,  Berlin. 
Essen, M ittwoch, den 2. N o v em b er  1938. 17.15 Uhr.

b) Z eitm essung m ittels P räzision suhren, insbeson
dere Q uarzuhren.

Oberregierungsrat Dr. A. S c h e i b e ,  P hys.-techn.  Reichsansta lt,  Berlin.
Essen, M ittwoch, den 2. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr.
3. W esen  und W irkung der V irusarten.
Prof. Dr. m ed. E. H a a g e n ,  Abt.-Leiter  am Preuß. 
Institut  für Infektionskrankheiten  „ R ob er t  K o ch “ , Berlin.
Essen, Freitag, den 11. N o vem b er  1938, 17.15 Uhr.
4. D ie B edeutung der K ristalle für den A u fbau  der 

M aterie.
D ozent  Dr. L a v e s ,  U n ivers itä t  Göttingen.
Essen, Freitag, den 18. N o v em b e r  1938, 17.15 Uhr.
5. a ) P hysikalische G rundlagen des N achrichten

w esens.
Dr. phil. F. H u m m e l ,  P hysikalische W erkstätten  A. G., G öttingen.
Essen, M ittwoch, den 23. N o vem b er  1938, 17.15 Uhr. 

b) G eschlecht und G esch lechtsbestim m u ng.
Prof. Dr. M. H a r t m a n n ,  Direktor am Kaiser-Wil-  h e lm -In stitu t  für Biologie, Berlin.
Essen, Mittwoch, den 23. N o vem b er  1938, 19.15 Uhr.



C. Gliederung der Vorträge nach Orten.

I. Essen.
Sämtliche V eran sta ltu n gen  finden, w enn nicht besonders verm erkt,  im H aus der Technik Hollestraße la  statt
1. T agung: ,,D er L eichtbau in  K on struk tion  und T ech

nologie“
Dienstag, 1 8 . Oktober. 9 Uhr:

K o n s t r u k t i o n s t a g u n g .
Mittwoch, 19. Oktober, 10 Uhr:

W e r k s t o f f t a g u n g .
Gemeinsam m it  dem  V D E . ,  Essen:

2. Die U nterw asserkraftanlagen  und der Staffelausbau  
der F lüsse.

Ministerialrat A. F i s c h e r ,  Innenm inisterium , Mün
chen.Essen, Freitag, 21. O ktober 1938, 19.15 Uhr.

3. Die B edeutung der M otorisierung des A utobahn-  
und Straßenbaues für die \  erkehrsbedienung des 
Ruhrgebietes.

Dipl.-Ing. R . H o f f m a n n ,  Referent beim Generalinspektor für das d eu tsch e  Straßenwesen, Berlin.  
Essen. Dienstag ,  25. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ah m en  der Naturwissenschaftlichen  Yort ragsreihe-:
Eröffnungsvortrag

4. D eterm inism us oder Indeterm inism us ?
Geheimrat Prof. Dr.-Ing. M. P l a n c k .  Berlin.
Essen, Freitag, den 28. O ktober 1938, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it  dem  Y D I ,  R u hr-BV :

3. Der K oh lenstaubm otor.
Dr.-Ing. H. M a h l ,  Sch ichau G . m . b . H . ,  Elbing.  
Essen, Montag, 31. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der N aturwissenschaftlichen  
Yort ragsreihe und gem einsam  m it dem  YDCh, Bezirk  Essen:

6. a) D ie k ü n stlich e U mw andlung der chem isch en  E le
m ente.

Dr. C. F . W e i ß ,  P h ys .- tech n .  R e ichanstalt ,  Berlin.  
Essen, M ittwoch, den 2. N o vem b er  1938. 17.15 Uhr.

b) Z eitm essung m itte ls P räzision suhren, insbesondere 
Q uarzuhren.

Oberregierungsrat Dr. A . S c h e i b e ,  P hys .-tech n .  
Reichsanstalt,  Berlin.Essen, M ittwoch, den 2. N o v em b er  1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „D ie  Berg  
Schäden, ihre E inwirkungen auf das Grubengebäude  
über und unter T a g e“ :

7. Die B od enb ew eaungsvorgänge über A bbauen und  
ihre A u sw irkung a u f A bbauführung und B etriebs
gestaltung.

Bergwerksdirektor Dr. L e h m a n n .  Rhein ische S tah l
werke, Essen.
Essen, D onnerstag  den 3.,  und Freitag, den 4. N o 
vember 1938, 19.15 Uhr.

8. D ie A n passung des D ieselm otors an  schw eren tzü n d 
liche B rennstoffe.

Dr.-Ing. K . Z i n n e r ,  M aschinenlaboratorium  der T ech
nischen H ochschule,  Dresden.
Essen, Dienstag ,  den 8. N o v em b er  1938. 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe . .D ie Berg
schäden, ihre E inwirkungen auf das G rubengebäude  über und unter T a a e“ :

9. Bergschäden an T agesgegenständen  und ihre \ e r -  
hütung.

Prof. Dr. O b e r s t e - B r i n k ,  Gelsenkirchener Berg-  werks-A.G., Essen.
Essen, Donnerstag, den 10. N o v em b e r  1938, 19.15 Uhr.

Gleichzeitig  im R ahm en der Naturwissenschaftlichen  Vortragsreihe:
10. a ) W esen  und W irkung der Virusarten.
Prof. Dr. m ed. E. H a a g e n ,  Abt.-Leiter am Preuß.  
In st i tu t  für Infektionskrankheiten . .Robert K o c h “ , Berlin.
Essen. Freitag, den 11. Novem ber 1938, 17.15 Uhr.
G em einsam  m it  dem  YDCh, Bezirk Essen:

b) U nsere heu tigen  K enntnisse über die chem ische  
Bindung.

Prof. Dr. W .  K l e m m ,  Technische Hochschule, Danzig.  
Essen, Freitag, den 11. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
G leichzeitig  im R ahm en der Vortragsreihe „D ie  Berg
schäden, ihre Einwirkungen auf das Grubengebäude  über und unter T age“ :
11. Der Einfluß der G ebirgsbewegungen a u f die A bbau

technik .
Dr. phil. W e i ß n e r ,  Verein für die bergbaulichen  Interessen, Essen.
Essen, Montag, den 14. N o vem ber 1938, 19.15 Uhr.
G leichzeitig  im R a h m en  der Naturwissenschaftlichen  V ortragsreihe:
12. a ) D ie B edeutung der K ristalle für den Aufbau der

M aterie.
D o zen t  Dr. L a v e s ,  U n ivers ität  Göttingen.
Essen, Freitag, den 18. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.

b) E lektronen-O ptik.
Prof. Dr. O. S c h e r z e r ,  Technische Hochschule,  D arm stad t.
Essen, Freitag, den 18. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig  im R a h m en  der Vortragsreihe „D ie  Berg
schäden, ihre Einwirkungen auf das Grubengebäude  über und unter Tage“ :
13. A bbauw irkungen a u f Schächte und Sicherungs

m aßnahm en.
Dr.-Ing. M a r b a c h ,  Gelsenkirchener Bergwerks-A.G.,  Gelsenkirchen.
Essen, Montag, den 21. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
G em einsam  m it  d e m  Y D I - Ruhrbezirksverein und  der A D K  Ruhr im  V D I:
14. H ochdruckdam pftagung.
Dienstag ,  22.  N ovem ber, 9 Uhr.
G leichze it ig  im  R ahm en der Naturwissenschaftlichen  
V ortragsre ihe:
15. a )  P h ysikalische G rundlagen des N achrichten

w esens.
D r .  phil.  F .  H u m m e l ,  P hysikalische W erkstätten  A. G., Göttingen.
Essen, M ittwoch, den 23. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.

b ) G eschlecht und G eschlechtsbestim m ung.
Prof. Dr. M. H a r t m a n n ,  Direktor am  Kaiser-Wil-  
helm -In st i tu t  für Biologie , Berlin.
Essen, Mittwoch, den 23. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
G em einsam  mit der D L T G , Bezirksgruppe Essen:
16. Neuere E rkenntn isse in  der Frage des bergm än

n isch en  A ugenzitterns.
Dr. m ed. habil. E. Z e i ß ,  D ozent  an der Universitäts-  
Augenklinik . W ürzburg.
Essen, D onnerstag , den 24. N ovem ber 1938. 19.15 U hr.



17. W issenschaft und handw erkliche K unst im  Teer
straßenbau.

Direktor H. L a e g e r ,  Auskunfts- und Beratungsstelle  
für Teerstraßenbau, Essen.
Essen, Freitag, den 25. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im Rahm en der Vortragsreihe „D ie  Bergschäden, ihre Einwirkungen auf das Grubengebäude  
über und unter Tage“ :
18. B ekäm pfung und V erhütung von  G ebirgsschlägen.
Prof. Dr. N i e m c z y k ,  Dekan der F akultät  für Bergbau  und H üttenw esen  an der Technischen H ochschule,  
Berlin.
Essen, Montag, den 28. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
19. B austoff-F ragen der E lektrotechnik unter beson

derer B erücksichtigung neuzeitlicher R oh- und 
W erkstoffe.

Obering. B u r m e i s t e r ,  Allgemeine E lektricitäts-G e
sellschaft, Berlin.
Essen, Dienstag, den 29. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
20. Der politische Charakter des englischen W eltreiches.
Werner D a i t z ,  M. d. R., Berlin, Gesandter und Reichs
amtsleiter.
Essen, Mittwoch, den 30. Novem ber 1938, Saalbau, 
20 Uhr.
21. D ie Pflanze als B austoff.
Forstdirektor a. D. Frh. v .  K r u e d e n e r ,  München. 
Essen, Donnerstag, den 1. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
22. Porzellanrundöfen m it Steinkohlengasfeuerung.
Direktor F. D i e t r i c h ,  Gaszentrale Niederschlesien  
G. m. b. H., W aldenburg/Schl.
Essen, Freitag, den 2. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
G emeinsam m it  der A D K  Ruhr im V D I:
23. D ie M essung schnell veränderlicher Drücke.
Dr.-Ing. S. M e u r e r ,  Maschinenlaboratorium der T ech
nischen Hochschule, Dresden.
Essen, Dienstag, den 6. Dezember 1938, 19.15 Uhr.  

Vortragsreihe „G rubensicherheit“
Erö ffnungsvor träge
24. a ) Aufbau der Bergbehörden und deren Arbeit au f

grubensicherheitlichem  Gebiet.
B erghauptm ann P o l s t e r ,  Oberbergamt, Dortm und.

b) D ie Tätigkeit der Bergw erksindustrie a u f dem  
Gebiete der Grubensicherheit.

Generaldirektor Bergassessor B u s k ü h l ,  Dortm und.  
Essen, Donnerstag, 8. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
25. a ) B ergm ännische Ausbildung und G rubensicherheit.
Oberbergrat a. D . K e y s e r ,  Geschäftsführer der W estf .  Berggewerkschaftskasse, Bochum .

b) Forschungsarbeiten zur B ekäm pfung der E xp lo
sionsgefahren im  Bergbau.

Bergassessor Dr.-Ing. e. h. B e y l i n g ,  Versuchsstrecke  Dortm und-Derne.
c) Sicherung der Seilfahrt.

Dipl.-Ing. H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der W estf.  Berggewerkschaftskasse, B ochum .
d) Über G rubenrettungswesen.

Bergassessor Dr.-Ing. F o r s t m a n n ,  Verein für die bergbaulichen Interessen, Essen.
Essen, Freitag, den 9. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
26. a ) B erufskrankheiten im  Bergbau.
Bergassessor O. L e i d e n r o t h ,  B ochum .

b) Erste H ilfe.
Dr. K o c h .  Chefarzt des K rankenhauses  „Bergm anns
heil I I “ , Buer.

c ) Sicherheitsdienst der W erke.
Bergassessor a. D . D i t t m a r ,  Gelsenkirchener Berg
werks A. G., Gelsenkirchen.
Essen, Dienstag, 13. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it  dem VDCh, Bezirk Essen:
27. D ie S ch m ieröl-B ew irtsch aftun g D eutschlands im  

Sinne des V ierjahresplanes.
Dr. phil. G. B a u m ,  Chefchemiker der Vereinigten
Stahlwerke A.-G., Essen.
Essen, Freitag, den 16. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.
28. N ationalsozialistisches Them a.
Staatsrat Prof. |W. B ö r g e r ,  K öln .
Essen. Donnerstag, den 5. Januar 1939, Saalbau, 
20 Uhr.
29. Nebenprodukte bei der M etallgew innung.
Prof. Dr.-Ing. H . G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld. Essen, Dienstag ,  den 10. Januar 1939, 19.15 Uhr.
G emeinsam m it dem  V D E ,  Bezirk Essen:
30. E xplosionsvorgänge und elektrische Geräte für ex 

p losionsgefährdete Betriebe.
Obering. Dr.-Ing. D. Müller-Hillebrand, Siemens- 
Schuckertwerke A.-G., Berlin.
Essen, M ittwoch, den 11. Januar 1939, 19.15 Uhr.
31. Gesetze der Stadtbaukunst im  h eu tigen  Industrie

bau.
Dipl.-Ing. F. S c h u p p ,  Architekt,  Essen-Berlin .  
Essen, Donnerstag, den 12. Januar 1939, 19.15 Uhr
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „B in n en wasserstraßen im D ritten  R e ich “ :
Eröffnungsvortrag
32. D ie B edeutung der B innensch iffahrt und der Aus-' 

bau des deutschen W asserstraßennetzes.
Ministerialdirektor Dr.-Ing. e. h. G ä h r s ,  Reichsverkehrsministerium, Berlin.
Essen, Freitag, 13. Januar 1939, 19.15 Uhr.
33. R echtsfragen  und T echnik (D ie  gesetzgeberischen  

Vorarbeiten der A k adem ie für D eu tsch es R echt).
Am tsgerichtsrat K o h l ,  Referent der Akadem ie fürDeutsches  Recht,  Berlin.
Essen, Donnerstag, den 19. Januar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R ahm en der Vortragsreihe „B in n en wasserstraßen im Dritten R e ich “ :
34. a ) Der M ittellandkanal und der Stichkanal zu  den

R eichsw erken H erm ann Göring.
E lbstrom baudirektor Dr.-Ing. P e t z e i ,  Magdeburg.

1») R othensee, das neu este Schiffshebew erk und
seine B edeutung für den M ittellandkanal.

Regierungs- und B au rat  R e i n h a r d t ,  E lbstrom bauverwaltung, Magdeburg.
Essen, Freitag, 20. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
35. W ehrhaftigkeit und W eltanschauung .
Bad. Staatsm inister  Prof. Dr. phil.  P. S c h m i t t -  h e n n e r ,  Heidelberg.
Essen, Montag, den 23. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
Gemeinsam  m it  dem V D I ,  R u h r-B V :
36. N euerungen im  B au  von  K om pressoren.
Obering. D ip l .-Ing. H . P r e s s e r ,  Verein zur Über
w a ch u n g  der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.
Essen, Dienstag ,  den 24. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.



Gemeinsam mit dem YDCh, Bezirk Essen:
37. Synthetische Fettsäu ren  und Seifen  aus K ohle.
Prof. Dr. W .  S c h r a u t . h .  D eutsche Hydrierwerke A.G.,  
Berlin.
Essen, Donnerstag, den 26. Jan uar 1939, 19.15 Uhr.
38. Die strukturellen G rundlagen der M usik.
Dr. G. D e j m e k ,  Essen.
Essen, Dienstag, den 31. Januar 1939, 19.15 Uhr.
39. E lektrische M odellabbildung von  W ärm eström ungs

vorgängen und ihre m eßtechnische A u snutzu ng.
Dr.-Ing. habil. W .  F i s c h e r ,  Leiter des Elektrowärm e-  Instituts, Essen.
Essen, Donnerstag, den 2. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „ B in n en wasserstraßen im Dritten  R e ich “ :
40. a ) D ie W eser- und W errakanalisierung und der

H ansakanal.
W asserbaudirektor P f a u e ,  H an nover .

b) F lußkanalisierungen  unter besonderer B erück
sichtigung der W ehrbauten.

Regierungs- und B aurat Dr.-Ing. W i t t e ,  H annover .  
Essen, Freitag, den 3. Februar 1939, 19.15 Uhr.
41. Schw eißtagung.
Gemeinsam m it  dem  Fachausschu ß  für Schweißtechnik  
im V D I.  dem Verband  für autogene Metallbearbeitung,  Berlin, und der D eu tsch en  Gesellschaft für E lektroschweißung, Berlin:
Dienstag, den 7 . Februar 1939, 9 Uhr.
42. V erw endungsm öglichkeiten  der bei der V erhüttung  

eisenarm er Erze anfallenden  Sch lacken.
Prof. Dr.-Ing. M. P a s c h k e ,  B ergakadem ie Clausthal-  Zellerfeld.
Essen, Donnerstag,  den 9. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it  der A D K  Ruhr im V D I :
43. Güte von W ä rm ean lagen  und die L eistungsregeln .
Prof. Dr.-Ing. Fran B o s n j a k o v i c ,  U n ivers itä t  Za
greb Jugoslawien).
Essen, Montag, den 13. Februar 1939, 19.15 "Uhr.
44. N atursteinm auerw erk im  B rückenbau.
Prof. Dr.-Ing. E. G a b e r ,  Technische Hochschule,  
Karlsruhe.
Essen, Donnerstag,  16. Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gemeinsam mit dem  V D C h, Bezirk Essen:
45. K ünstliche A tom u m w an d lu n g en ; radioaktive E le

m ente jen seits  U ran.
Prof. Dr. O tto H a h n .  Direktor des K aiser-W ilhelm -  
Instituts für Chemie, B erlin -D ahlem .
Essen, Donnerstag, den 23.  Februar 1939, 19.15 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „ B in n e n 
wasserstraßen im D r itten  R e ich “ :
46. a) D ie G roßschiffahrtsstraße R h ein — M ain— D onau.
Geh. Baurat Prof. Dr.-Ing. e. h. D a n t s c h e r ,  Ober
baudirektor der Rh ein-M ain -D onau  A .G .,  München.

b) Stahlspundw ände beim  B au  von  B in n en w asser
straßen.

Regierungs- und B aurat  D r .-Ing .  S t e c h e r ,  Magdeburg.
Essen, Freitag, den 24. Februar 1939, 19.15 Uhr.
47. M essen und R ech n en  als G rundlage des F euerkam p

fes in einer n eu zeitlich en  Sch lacht.
Dr.-Ing. O. S c h w a b ,  Techn isch e H ochschule ,  Berlin. 
(Im W eltkrieg  Lehrer an der Artillerie-Meßschule  
W ahn, Rhld.)
Essen, Montag, den 27. Februar 1939, 19.15 Uhr.

G emeinsam  m it dem  VDCh, Bezirk Essen:
48. Uber die W eiterentw ick lung der R u h rch em ie-S yn 

these (F isch er-T ropsch).
Unter  Berücksichtigung der M öglichkeit einer  Verbindung dieser Syn th ese  m it  der S te in k oh len schwelung.

a) Bergwerksdirektor D r .-In g .F .  M ü l l e r ,  Fried. Krupp  A.G .,  Essen.
b) Prof. Dr.-Ing. F. M a r t i n ,  Ruhrchem ie A.G., H olten .  
Essen, Dienstag, den 14. Februar 1939, 19.15 Uhr.
49. D er V erbrennungsvorgang und seine rechnerische  

B ehandlung.
Prof. Dr.-Ing. habil.  G . W a g e n e r ,  Leiter des Gas
wärm e-Inst itu ts ,  Essen.
Essen, Donnerstag, den 2. März 1939, 19.15 Uhr.
50. E ntw ick lu n g und B edeutung der K oh lenflotation .
Bergassessor Dr. F. L. K ü h l w e i n ,  W estf .  Berg
gewerkschaftskasse,  Bochum .
Essen, Freitag, den 3. März 1939, 19.15 Uhr.
51. G esellschaftsordnung und Städtebau.
Prof. H. F r e e s e ,  Architekt, Dresden.
Essen, Freitag, den 10. März 1939. 19.15 Uhr.
52. Problem e des F lugzeugbaues.
Prof. Dip l.-Ing. G . B o c k ,  Deutsche Versuchsanstalt  
für Luftfahrt, Berlin.
Essen, Dienstag, den 14. März 1939, 19.15 Uhr.
53. Sch lackentagung.
Essen, Donnerstag, den 16. März 1939, 16 Uhr.
54. F undam ente von K raftm aschin en, im  besonderen  

von  Förderm aschinen.
Dip l.-Ing. E. S p i l l ,  Chemnitz.
Essen, Freitag, den 17. März 1939, 19.15 Uhr.
55. Der R aum  B erlin-B randenburg, seine strukturelle 

und städtebauliche U m gestaltung.
S tadtrat  N i e m e y e r ,  Berlin.
Essen, D ienstag , den 21. März 1939, 19.15 Uhr.
56. Fragen der m odernen K riegsgeologie und ihre B e 

deutung für die L andesverteidigung.
Dr. habil. G. K e l l e r ,  Abt.-I.e iter a m  Ruhrlandm useum  Essen, D ozent  für Geologie an der U n iversität  
Köln.
Essen, Donnerstag, den 23. März 1939, 19.15 Uhr.
57. T echnische und w irtschaftliche Problem e des W elt

luftverkehrs.
Major der Schutzpolize i W . R o e n n e k e ,  Köln.
Essen, Donnerstag, den 24. März 1939, 19.15 Uhr.
58. Fortschritte in  der A u fbereitung der Steinkohle.
Bergassessor a. D . R. W ü s t e r ,  W estfa l ia -D inn endah l-  
Gröppel A .G ., B ochum .
Essen, Dienstag, den 28 März 1939, 19.15 Uhr.
59. D ie spektralanalytische U ntersuchung von W erk

stoffen .
Dip l.-Ing. Dr. phil . O. S c h l i e ß m a n n ,  Fried. K rupp
A .G., Essen.
Essen, Donnerstag, den 30. März 1939, 19.15 Uhr.
60. E ntw ick lun gsm ögliehkeiten  der D a m p flok om otiven  

nach  dem  h eu tigen  Stand der T echnik.
Direktor Dr. R. L o r e n z ,  Fried. K rupp A.G .,  Essen.  
Essen, Freitag, den 21. April 1939, 19.15 Uhr.
61. a )  B ergm ännische Problem e beim  A bbau der S tein 

kohle aus großen Teufen.
Direktor Dr.-Ing. K urt J e r i c h o ,  Ahlen i. W .



b) Seilfragen bei der Förderung aus großen Teufen.
Dipl.-Ing. 11. H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der 
W estf.  Berggewerkschaftskasse, B ochum .
Essen, Dienstag, den 25. April 1939, 19.15 Uhr.
62. Untergrundfragen im  neuzeitlichen Straßen- und 

Brückenbau.
Dr.-Ing. L. C a s a g r a n d e ,  Referent beim Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen, Berlin.
Essen, Donnerstag, den 27. April 1939, 19.15 Uhr.
63. Die L eichtm etallgew innung aus deutschen R oh 

stoffen.
Prof. Dr.-Ing. H. G r o t h e ,  Clausthal-Zellerfeld.  
Essen, Freitag, den 28. April 1939, 19.15 Uhr.
G emeinsam mit der DLTG , Bezirksgruppe Essen:
64. L ichttechnik und Verdunkelung.
Dipl.-Ing. H . C o n s b r u c h ,  Referent an der Reichs
anstalt  für Luftschutz, Berlin.
Essen, Donnerstag, den 4. Mai 1939, 19.15 Uhr.
65. „M ensch und T echnik“ vom  B lickpunkt des Sol

daten gesehen.
Major (E) K ö t t g e n  V D I, Leiter der W ehrw irt
schaftsstelle, Dortmund.
Essen, Freitag, den 5. Mai 1939, 19.15 LThr.
66. Form  und G estaltung stählerner B rücken.
A rch itek t  Professor W . H a e r t e r ,  Direktor der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg.
Essen, Dienstag, den 9. Mai 1939, 19.15 Uhr.
Gemeinsam m it dem V D E , Bezirk Essen:
67. a ) Die B edeutung der E lektrifizierung für den

m odernen M aschinenbetrieb unter Tage.
Dr.-Ing. H . B o h n h o f f ,  Siemens-Schuckertwerke,  Berlin.

b) D ie neuen Errichtungs- und Sch lagw etterschutz
vorschriften in ihrem  Einfluß a u f die A usgestaltung  
der elektrischen A nlagen unter Tage.

Obering. Dipl.-Ing. H. W e n z e l ,  Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft,  Berlin.
Essen, Mittwoch, den 10. Mai 1939, 19.15 Uhr.
68. Fachtagung „K u n ststo ffe“ .
Donnerstag, den 11. Mai 1939, 10 Uhr.
69. Gewinnung von W ertstoffen aus A bfallstoffen der 

Beizereien.
Dr. phil. habil. Fr. H e i n r i c h ,  Hoesch A. G., Dortmund.
Essen, Montag, den 15. Mai 1939, 19.15 Uhr.
70. Die neuen H afenanlagen in W ilh elm sh aven .
Marinehafenbaudirektor T i b u r t i u s ,  Kriegsmarine-  H afenbaudirektion W ilhelm shaven.
Essen, Freitag, den 19. Mai 1938, 19.15 Uhr.

71. a ) D ie Förderung unter Tage unter V erwendung
von Treibgaslokom otiven.

Bergwerksdirektor Bergassessor M e u t h e n ,  Concordia B ergbau-A. G., Oberhausen.
b) Der E insatz und die Förderkosten des D ieselloko- 

m otivbetriebes.
Dipl.-Ing. J .  T e r n e s ,  Verein zur Überw achung der K raftwirtschaft  der Ruhrzechen, Essen.
Essen, Dienstag, den 23. Mai 1939, 19.15 Uhr.

fl. D ortm und.
(Großer S itzungssaal  der Industrie- und 
H andelskam m er, Märkische Straße 120)

Gleichzeitig im Rahm en der Vortragsreihe „B in n en wasserstraßen im Dritten  R e ich “ :
1. a ) D ie w estdeutschen  K an äle.
W asserbaudirektor G a r b e ,  Münster.

b) D ie bestehenden und geplanten  Sch leusen  des w est
deutschen K an alsystem s.

Oberregierungs- und Baurat B a e r t z ,  Münster i. W. 
Dortm und, Freitag, den 27. Januar 1939, 20 Uhr.

III. Außenstelle  Duisburg.
(Säm tliche V eran sta ltu n gen  f inden im Festsaal des H otels  „D uisburger H o f“ s ta tt .)

1. Der Stand des Farbenfilm s.
Dr. phil. G. H e y m e r ,  I. G. Farbenindustrie, Wolfen 
(Krs. Bitterfeld).
Duisburg, Dienstag,  den 15. N o vem b er  1938, 20 Uhr.

2. A u fbau  der DIN- und IS A -P assu n g en .
Prof. Dr.-Ing. II. O p i t z ,  T echnische Hochschule,
Aachen.
Duisburg, Montag, den. 5. D ezem ber 1938, 20 Uhr.

3. G estaltungs- und fertigun gstechnische G esichts
punkte für die A u sw ah l der P assungen .

Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  Technische HochschuleAachen.
Duisburg, Donnerstag, den 15. D ezem ber 1938,20.00 Uhr.

4. W ege zur D rehzahlsteigerung im  M aschinenbau.
Dr.-Ing. F. K l u g e ,  D em ag A.-G .,  Duisburg.  
Duisburg, Montag, den 9. Januar 1939, 20  Uhr.

5. D ie neuen städtebaulichen  A u fgaben  seit 1933, ge
zeigt am  B eispiel Duisburg.

Stadtrat  H o l k e ,  Regierungsbaum eister a. D., Duisburg.
Duisburg, Montag, den 16. Januar, 20 Uhr.

6. E rzaufbereitung durch F lotation .
Dr. phil. Ph. S i e d l e r ,  I. G. Farbeninduslrie ,  Frankfurt a. M.-Griesheim.
Duisburg, Montag, den 6. Februar 1939, 20 Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „B in n en wasserstraßen im D ritten  Reich :

7. a )  Der W eg des R heins zur G roßschiffahrtsstraße.
Strom baudirektor G e l i n s k y ,  K oblenz.

b) U m  Oderstrom und A d olf-H itler-K an al.
Strom baudirektor G. F r a n z i u s ,  O derstrom bauverwaltung, Breslau.
Duisburg, Freitag, den 10. Februar 1939, 20  Uhr.

8. Neuere E ntw ick lu n gen  in  der Theorie und K on
struktion der G leitlager.

Prof. Dr.-Ing. E. H e i d e b r o e k ,  Technische H ochschule, Dresden.
Duisburg, Montag, den 6. März 1939, 20 Uhr.

9. B eschädigungsursachen  von  W älzlagern .
Direktor Dip l.-Ing. W . J ü r g e n s m e y e r ,  Vereinigte  
K ugellagerfabriken A. G., Schweinfurt.
Duisburg, Montag, den 13. März 1939, 20 Uhr.
10. D ie feuerfesten  Steine, ihre H erstellung und E igen

schaften  im  a llgem ein en  und ihre Anwendbarkeit 
in M etallhütten im  besonderen.

Dr. J. K r a t z e r t ,  Laboratorium sleiter der Didier- 
Werke A .G., Duisburg-W anheim erort.
Duisburg, Montag, den 27. März 1939, 20  Uhr.



11. Die E lektroofen  und ihre Verw endbarkeit in  der 
M etallhüttenindustrie.

D ip l.-Ing. A d e l h e i d t ,  E lektrow ärm e-Institu t ,  Essen.  
Duisburg, Montag, den 24. April 1939, 20  Uhr.
12. Sparsamer W erkstoffverbrauch durch zw eckm äßige  

Planung und B auausführun g im  H ochbau, insbes. 
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H . K a m m l e r ,  Berlin.  
Duisburg, D onnerstag, den  4 . Mai 1939, 20 Uhr.

IV . Außenstelle  M ülheim .
( Säm tliche V eran sta ltu n gen  f inden im K a m m erm u sik 

saal der Stadthalle ,  Sch loßstraße 72, statt .)
1. ISA -T oleranzen und IS A -P assu n g en .

Prof. Dr. Ing. O. K i e n z l e ,  Technische Hochschule,  
Berlin.
Mülheim, Montag, den 24. Oktober 1938, 20 Uhr.

2. Erfinderrecht und E rfinderschutz nach  dem  neuen  
Patentgesetz.

Dr.-Ing. W .  K a l k ,  P a ten ta n w a lt ,  Essen.
Mülheim, Montag, den 21.  N o vem b e r  1938, 20  Uhr.

3. Prüfverfahren für Schw eißungen.
Dipl.-Ing. K . S p ä h ,  Verein zur Ü b erw achung der 
Kraftwirtschaft der Ruhrzechen, Essen.
Mülheim, Donnerstag, den 15. D ezem ber 1938, 20  Uhr.

4. E lektrow ärm e bei der Stahlverarbeitung.
Dr.-Ing. habil. W .  F i s c h e r ,  Leiter des E lektro
wärm e-Instituts,  Essen.
Mülheim, Donnerstag, den 26 . Januar 1939, 20  Uhr.

5. N euerungen im  D am pfturbinenbau.
Prof. Dr.-Ing. E . S ö r e n s e n ,  Technische Hochschule,  
Dresden.
Mülheim, Dienstag ,  den  28. Februar 1939, 20 Uhr.

V. A ußenste lle  O berhausen.
(Sämtliche V eran sta ltu n gen  finden, sofern n icht be

sonders angegeben, in der Langem arck-Schule,  
Cüderitzstr. 11, s ta tt .)

1. D eutschland und die N euordnung Europas.
Werner D a i t z ,  M. d. R ., G esandter und R e ich sam ts
leiter, Berlin.
Oberhausen, M ittwoch, den 2. N o v em b er  1938, 20  Uhr,  
Parkhaus, Sterkrader S traße 40.

2. Über die V erw endung von  B au stah l höherer F estig 
keit unter besonderer B erücksichtigung des Sch w ei
ßens.

Direktor D ip l .-Ing. H . H a u t t m a n n ,  Gutehoffnungs  
hütte Oberhausen.
Oberhausen, M ittwoch, den 23. N o v em b er  1938, 20  Uhr.

3. Die V erw endung eisenarm er deutscher E rze im  
H ochofen.

Dr.-Ing. W . L e n n i n g s ,  G uteh offnun gsh ütte ,  Ober
hausen.
Oberhausen, M ittwoch, den 11. Jan uar 1939, 20 Uhr.

4. Nationale und in tern ation ale K oh lenpolitik .
Oberbergrat a. D . K e v s e r ,  G eschäftsführer der W estf .  
Berggewerkschaftskas’se, B och u m .
Oberhausen, M ittwoch, den 8. Februar 1939, 20  Uhr.

5. A usw ertung vo n  B etriebserfahrungen für P lanung  
und B au m oderner K esselan lagen .

Dipl.-Ing. O. R o s a h l ,  Babcock-W erke, Oberhausen.  
Oberhausen, M ittwoch, den 8. März 1939, 20  Uhr.

6. O rganisation und A ufgaben der L andesplanung, 
D arstellung ihrer Grundlagen.

Architekt H . H ö r n e r ,  Essen.
Oberhausen, M ittwoch, den 10. Mai 1939, 20 Uhr.

V I. Außenstelle Recklinghausen.
In Zusammenarbeit m it dem Amt für Technik,

Gau Westfalen-Nord.
(Säm tliche V eransta ltungen  f inden im kleinen Saal  
des S tädtischen  Saalbaues, K nickm annstraße 16, sta tt .)

1. N ationalsozialistisches Them a.
Staatsrat Prof. W . B ö r g e r ,  Köln.
Recklinghausen, Donnerstag, den 27. Oktober 1938, 20 Uhr (Großer Saal).

2. U nsere h eu tigen  K enntn isse über die chem ische  
B indung.

Prof. Dr. W . K l e m m ,  Technische Hochschule, Danzig.
Recklinghausen, Donnerstag, den 10. N ovem ber 1938, 
20 Uhr.

3. Der Stand des Farbenfilm s.
Dr. phil.  G. H e y m er ,  I. G. Farbenindustrie, W olfen  
(Krs. Bitterfeld).
Recklinghausen, Montag, den 14. N ovem ber 1938, 
20 Uhr.

4. T echn isch e Problem e beim  B au der R eichsauto
bahnen.

Oberregierungsbaurat D o r s c h ,  Büro des General
inspektors für das deutsche Straßenwesen, Berlin.  
Recklinghausen, Donnerstag, den 15. Dezem ber 1938, 
20 Uhr.

5. D ie Schw eißnaht als K onstruktionselem ent.
D ip l .-Ing . E . K a l i s c h ,  Fried. K rupp AG ., Essen.
Recklinghausen, Donnerstag, den 12. Januar 1939, 
20 Uhr.

6. W ehrhaftigkeit und W eltanschauung.
B ad. S taatsm inister Prof. Dr. phil. P. S c h m i t t h e n n e r ,  
H eidelberg.
Recklinghausen, Dienstag, den 24. Januar 1 93 9 ,2 0  Uhr.

7. P roblem e des h eu tigen  Städtebaues.
Prof. H . F r e e s e ,  Architekt, Dresden.
Recklinghausen, Donnerstag, den 9. März 1939, 20 Uhr.

8. P hysik  a l.-tech n isch e Fortschritte bei A nw endungen  
von  R öntgenstrah len  in  der M edizin.

Regierungsrat Dr. R .  J a e g e r ,  Physikalisch-T ech
nische R eichsansta lt,  Berlin.
Recklinghausen, Freitag, den 31. März 1939, 20 Uhr.

9. N euerungen an  U ntertagem asch inen .
Obering. H . K u  h l  m a n n ,  Steinkohlen-Bergwerk  
Rheinpreußen, Hom berg.
Recklinghausen, Freitag , den 21 . April 1939, 20 Uhr.
10. Sparsam er W erkstoffverbrauch durch zw eckm äßige  

P lanung und B auausführun g im  H ochbau, insbes. 
im  W ohnungs- und Siedlungsbau.

Oberregierungsbaurat Dr.-Ing. H . K a m m l e r ,  Berlin.  
Recklinghausen, Freitag, den 5. Mai 1939, 20 Uhr.
11. D er B eitrag des Ingenieurs zu  deutscher Freiheit und  

K ultur.
Dr. phil.  P. S c h o l z ,  Frankfurt a. M. 
Recklinghausen, Freitag, den 12. Mai 1939, 20 Uhr.



D. Tagungen und Vortragsreihen.

I. T a g u n g e n .

1. Der Leichtbau in  K onstruktion  und T echnologie.
Durchgeführt im Aufträge der „R eich sste l le  für W ir t
sch aftsa u sb au “ , Berlin.
Leitung: Direktor Dr. B e c k m a n n ,  Fried. Krupp A .G .,  
Essen. 1. T a g :  K o n s t r u k t io n s t a g u n g .
Essen, Dienstag, den 18. Oktober 1938, 9 Uhr.

a ) Die Pflicht zum  Leichtbau.
Dr.-Ing. K r a e m e r ,  „R eichsste lle  für W irtsch aftsaus
bau“ , Berlin.

b) Der Leichtbau als K onstruktionsprinzip.
Direktor E. K r e i ß i g ,  W aggonfabrik Uerdingen.

c) Leichtbau von E isenbahnw agen.
Reichsbahnoberrat O. T a s c h i n g e r ,  Reichsbahn-  
Zentralamt, München.

d) Der L eichtlandm aschinenbau.
Dipl.-Landwirt J. H o f f m a n n ,  Beratungsstelle für 
Stahlverwendung, Düsseldorf.
15 Uhr:

e) Der Leichtbau im  E isen- und H ochbau.
Dipl.-Landwirt W . B a u e r ,  Gebr. Sachsenberg A. G., 
Berlin.

f )  Der L eichtbau im  M aschinenbau.
Obering. C. K e l l e r ,  Diskus-Werke, Frankfurt, a. M.

g ) Leichtbau im  W alzw erksbau.
Obering. Dipl.-Ing. K . R o s e n b a u m ,  Friedrich-Alfred-  
H ütte ,  Rheinhausen.

h ) Vergleichende B etrachtung über die B auaufgaben  
der W asser-, Land- und L uftfahrzeuge und ihre 
konstruktiven  L ösungen unter besonderer B erück
sichtigung der Schalenbauw eise.

Dr.-Ing. H. C r o s e c k ,  Kronberg i. T.
2. T a g : W e r k s t o f f ta g u n g .

Essen, Mittwoch, 19. Oktober, 10 Uhr.
i)  Stähle im  Leichtbau.

Obering. Dr.-Ing. K . S c h ö n r o c k ,  Friedrich-Alfred-  
H ütte, Rheinhausen.

k ) A lum inium  und seine Legierungen als K onstruk
tionswerkstoff.

Dipl.-Ing. S u h r ,  Vereinigte Aluminium werke A.G.,  Lautawerk/Lausitz .
1) M agnesium  und seine Legierungen.

Obering, d e  R i d d e r ,  I. G. Farbenindustrie A.G.,  Bitterfeld.
m ) Das Gießen als Verarbeitungsform  der L eicht

m etalle.
Ing. N u s s b a u m ,  H onsel-W erke A.-G., Meschede.
15 Uhr:

n ) D ie Verarbeitung der L eichtm etalle durch span
lose Form ung und Nietung.

Dr.-Ing. E. v .  R a j a k o v i c s ,  Dürener Metallwerke  A. G., Berlin-Borsigwalde.
o ) D ie Verarbeitung von L eichtm etallen  durch span

gebende Form ung.
Dipl.-Ing. H. H. K l e i n ,  R. Stock & Co., Berlin-  Marienfelde.

p) D ie T echnologie des Schweißens.
Prof. Dr.-Ing. habil. A. M a t t i n g ,  Technische H ochschule Hannover.

q) Synthetische W erkstoffe vom  G esichtspunkte des 
L eichtbaues.

Direktor Dr. G. L e y s i e f f  er ,  D y n a m it  A.G., Troisdorf.

2. H ochdruckdam pftagung.
Gemeinsam  m it dem VD I-R uhr-Bezirk sverein  und der 
A D K  Ruhr im V D I:
Leitung: Direktor D r .-In g .  e. h. S c h u l t e ,  Essen.
Dienstag, den 22. N o vem b er  1938, 9 Uhr::

a ) W erkstoffe für H ochdruckkessel.
Obering. Dip l.-Ing. H. S t e h r ,  Verein zur Über
w achung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

b) Betriebserfahrungen m it H ochdruckkesseln .
1. B enson-K essel.
Dr.-Ing. H . L e n t ,  W anne-E ickel .
2. Löffler-Kessel.
Dip l.-Ing. H. T i e t z ,  I. G. Farbenindustrie,  
Leverkusen.
3. Sulzer-Kessel.
Obering. B l a ß ,  Direktion der Stinneszechen,
Essen.
4. Schm idt-K essel.
Dip l.-Ing. K a i ß l i n g ,  I. G. Farbenindustrie.  
Bitterfeld.
5. La-M ont-Kessel.
Dr.-Ing. A r e n d ,  Technischer Uberwachungs-  
verein für Niedersachsen e. V ., Hannover.
6. Steilrohr-Kessel.
Direktor Dr.-Ing. e. h. M a r g u e r r e ,  Großkraft
werke M annheim A. G., M annheim.
7. Teilkam m er-K essel.
Dip l.-Ing. S c h u l t e ,  L. & C. Steinmüller,  
Gummersbach.
8. Velox-K essel .
Direktor Dr. N o a c k ,  Brown, Boveri & Cie., 
Mannheim.

c) R egelung von H ochdruckkesseln .
Direktor G. W ü n s c h ,  Askaniawerke A. G., Berlin.
15 Uhr

d) Über das V ersalzen und V erkieseln  von Über
h itzern und Turbinen durch K esselw assersalze 
und A bhilfem aßnahm en.

Dr. phil. A. S p l i t t g e r b e r ,  D o zen t  an der Techn. 
H ochschule, Berlin.

e )  K ühlu ng im  K raftw erksbetrieb.
Dipl.-Ing. W a r t e n b e r g ,  Verein zur Überwachung  
der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

f )  Speisew asserfragen für H ochdruckkessel.
Dip l.-Ing. E. S c h u m a n n ,  Verein  zur Überwachung  
der K raftwirtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

g ) V orschalt- und G egendruck-K raftw erke.
Direktor Dr.-Ing. H . S c h u l t ,  Berlin.

3. Schw eißtagung.
Gemeinsam m it dem Fachausschu ß  für Schweißtechnik  im V D I,  dem  Verband für autogene Metallbearbeitung, 
Berlin, und der D eu tsch en  G esellschaft für Elektroschweißung, Berlin.
L eitung: Direktor D ip l .-In g .  C. H a s e ,  Duisburg.  
Essen, Dienstag, den 7. Februar 1939, 9 Uhr.

a ) E lektroden für h ochw ertige Schw eißungen.
Direktor Dr.-Ing. F. R a p a t z ,  G ußstahlfabrik K apfen
berg, Gebr. Böhler & Co. A. G., K apfenberg , Steiermark.



b) Schweißen von L eichtm etallen  und ihren L egie
rungen.

Dr.-Ing. E. v .  R a j a k o v i c s ,  Dürener Metallwerke  
A. G., H au ptv erw altung,  Berlin-Borsigwalde.

c) Die W iderstandsschw eißung in  ihrer A nw endung  
au f L eichtm etalle .

Dipl-Ing. K . S i e m e r s ,  R h ein .-W estf .  E lektr iz itäts 
werk, Essen.

d) D ie autogene Sch ienenstoß- und Schienenrepa
raturschweiß ung.

Obering. H . F r a n k e n b u s c h ,  Beratungsstelle  für 
autogene Schweißtechnik , Köln.

e) D ie E lektrosch ienenschw eißung unter besonderer 
B erücksichtigung der V erw endung für bergbau
liche Z w ecke.

Ing. S. H o c h ,  S iem ens-Schuckertwerke, Berlin.
15 Uhr

f )  D ie Schw eißung im  H ochbau unter B erücksich
tigung der m etallurgischen  und konstruktiven  
G esichtspunkte.

Direktor Dip l.-Ing. H . H a u t t m a n n ,  G utehoffnungs
hütte Oberhausen.

g) Schweißen an H ochleistu n gsd am p fk essel-B au 
teilen.

Obering. D ip l .-Ing. H . S t e h r ,  Verein zur Üb er
wachung der K raftw irtschaft  der Ruhrzechen, Essen.

h) G ußeisenschw eißen im  M aschinenbau.
Professor Dr.-Ing. G. K r i t z l e r ,  Technische H och 
schule, Braunschweig.

i)  Das Schw eißen von  plattierten B lechen.
Direktor Dip l.-Ing. C. H a s e ,  W estd .  Sch w eißtechnische Lehr- und V ersuchsanstalt ,  Duisburg.

4. S ch lackentagung.
Leitung: Direktor S c h ä f e r ,  Friedrich-Alfred-H ütte ,  
Rheinhausen.
Essen, Donnerstag, den 6. März 1939, 16 Ubr.

a) Technische und w irtsch aftliche B edeutung der 
H ochofenschlacke.

Direktor W . S c h ä f e r ,  F riedr ich-A lfred-H ütte ,  R h ein
hausen.

b) Aufbau m etallurgischer Sch lacken , ihre E igen 
schaften und B eein flu ssu n gsm öglich k eiten

D r .p h i l .F .  H a r t m a n n ,  K oh le-  und E isenforschungs-
G .m .b .H . ,  Forsch u n gsin st itu t ,  D ortm und.

c) Die Verw endung der H och ofen sch lack e im  B a u 
wesen.

Regierungsbaumeister a. D .  Obering. W . K o s f e l d ,  Dortmund
d) Z em enterzeugung aus H och ofen sch lack e.

Prof. Dr. phil . G r ü n ,  D irektor  des F orschun gs
instituts der H ü tten in d u str ie ,  Düsseldorf

5. F ach tag u n g „ K u n ststo ffe“ .
Leitung: Prof. Dr. R . V i e w e g ,  D a rm stad t.
Essen, Donnerstag, den 11. Mai 1939, 10 Uhr.

a) „D ie K unststoffe in  W irtsch aft und T ech n ik “ .
b) „Stand und E n tw ick lun g der K u n ststo ffe“ .
e) „Fortschritte der K un ststoffm eß - und -prüf- 

technik“ .

d) „  Stand der w issenschaftlichen  E rkenntn isse im  
B au und Betrieb von Lagern aus K unst- und Preß-
stoffen“ .

15 Uhr
e )  „W alzen lager aus K u n ststoff-P reßstoff“ .
0  »  K unstharzlager im  K ranbau“ , 
ß) »  K unststoffanw endung in  der T echnik“ ,
h ) „K u n ststo ffgesta ltu n g“ .

Die N a m en  der Vortragenden werden noch gesondert  bekanntgegeben.
II. Vortragsreihen

1. N aturw issenschaftliche Vortragsreihe.
Eröffnungsvortrag
1. D eterm inism us oder Indeterm inism us?
Geheimrat Prof. Dr.-Ing. M. P l a n c k ,  Berlin.
Essen, Freitag, den 28. Oktober 1938, 19.15 Uhr.
2. a )  D ie künstliche U m w andlung der chem ischen  E le

m ente.
Dr. C. F. W e i ß ,  P hys.-techn. Reichanstalt,  Berlin.
Essen, Mittwoch, den 2. Novem ber 1938. 17.15 Uhr.

b) Z eitm essung m ittels Präzisionsuhren, insbesondere  
Q uarzuhren.

Oberregierungsrat Dr. A. S c h e i b e ,  Phys.-techn.  Reichsansta lt,  Berlin.
Essen, M ittwoch, den 2. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.
3. a )  W esen und W irkung der Virusarten.
Prof. Dr. m ed. E . H a a g e n ,  Abt.-Leiter am Preuß.
Inst itu t  für Infektionskrankheiten „R obert  K o ch “,Berlin.
Essen, Freitag, den 11. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.
Gemeinsam  m it dem  VDCh, Bezirk E s s e n : .

b ) U nsere heu tigen  K enntnisse über die chem ische  
B indung.

Prof. Dr. W . K l e m m ,  Technische Hochschule, Danzig.
Essen, Freitag, den 11. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.
4. a ) D ie B edeutung der K ristalle für den A ufbau der

M aterie.
D o zen t  Dr. L a v e s ,  U niversität  Göttingen.
Essen, Freitag, den 18. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.

b) E lektronen-O ptik .
Prof. Dr. O. S c h e r z e r ,  Technische Hochschule,  
D arm stad t.
Essen, Freitag, den 18. N ovem b er  1938, 19.15 Uhr.
5. a )  P h ysikalische Grundlagen des N achrichten

w esens.
Dr. phil.  F. H u m m e l ,  Physikalische W erk stä tten  
A. G., Göttingen.
Essen, M ittwoch, den 23. N ovem ber 1938, 17.15 Uhr.

b ) G eschlecht und G eschlechtsbestim m ung.
Prof. Dr. M. H a r t m a n n ,  Direktor am Kaiser-Wil-  
h e lm -In stitu t  für Biologie, Berlin.
Essen, Mittwoch, den 23. N ovem ber  1938, 19.15 Uhr.
6. D ie P fla n ze  als B austoff.
Forstdirektor a. D . Frh. v .  K r u e d e n e r ,  München.
Essen, Donnerstag, den 1. Dezem ber 1938, 19.15 Uhr.
G em einsam  m it  dem VDCh, Bezirk Essen:
7. K ünstliche A tom u m w an d lu n g en ; radioaktive E le

m en te jen seits  U ran.
Prof. Dr. O tto H a h n ,  Direktor des Kaiser-W ilhelm-  
In st itu ts  für Chemie, Berlin-Dahlem .
Essen, Donnerstag, den 23.  Februar 1939, 19.15 Uhr. 415



8. M essen und R echnen als Grundlage des Feuerkam p- 
fes in einer neuzeitlichen Schlacht.

Dr.-Ing. O. S c h w a b ,  Technische Hochschule, Berlfn-  Charlottenburg. (Im Weltkrieg Lehrer an der Artillerie- 
Meßschule W ahn Rhld.)
Essen, Montag, den 27. Februar 1939, 19.15 Uhr.

2. „D ie Bergschäden, ihre E inw irkungen a u f das 
Grubengelände über und unter Tage“ :

1. a) Die B odenbew egungsvorgänge über Abbauen und 
ihre Ausw irkung au f Abbauführung und Betriebs
gestaltung.

Bergwerksdirektor Dr. L e h m a n n ,  Rheinische Stahl
werke, Essen.
Essen, Donnerstag und Freitag, 3. und 4. Novem ber  
1938, 19.15 Uhr.

b) Bergschäden an T agesgegenständen und ihre Ver
hütung.

Prof. Dr. O b e r s t e - B r i n k ,  Gelsenkirchener Berg-  
werks-A.G., Essen.
Essen, Donnerstag, den 10. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.

c) Der Einfluß der Gebirgsbewegungen a u f die A b
bautechnik.

Dr. phil. W e i ß n e r ,  Verein für die bergbaulichen  
Interessen, Essen.
Essen, Montag, den 14. N ovem ber 1938, 19.15 Uhr.

d) Abbauwirkungen au f Schächte und Sicherungs
m aßnahm en.

Dr.-Ing. M a r b a c h ,  Gelsenkirchener Bergwerks-A.G.,  
Gelsenkirchen.
Essen, Montag, den 21. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.

e) Bekam  pfung und Verhütung von Gebirgsschlägen.
Prof. Dr. N i e m c z y k ,  Dekan der Fakultät für Bergbau  und H üttenw esen  an der Technischen Hochschule  Berlin.
Essen, Montag, den 28. Novem ber 1938, 19.15 Uhr.

3. Grubensicherheit.
1. a) Aufbau der Bergbehörden und deren Arbeit au f

grubensicberheitlichem  Gebiet.
Berghauptm ann P o l s t e r ,  Oberbergamt, Dortm und.

b) D ie Tätigkeit der Bergw erksindustrie au f dem  
Gebiete der Grubensicherheit.

Generaldirektor Bergassessor B u s k ü h l ,  Dortm und.  
Essen, Donnerstag, 8. Dezember 1938, 19.15 Uhr.
2. a ) B ergm ännische Ausbildung und Grubensicherheit.
Oberbergrat a. D. K e y s e r ,  Geschäftsführer der W estf.  Berggewerkschaftskasse, Bochum.

b) Forschungsarbeiten zur B ekäm pfung der E xp lo
sionsgefahren im  Bergbau

Bergassessor Dr.-Ing. e. h. B e y l i n g ,  Versuchsstrecke  Dortmund-Derne.
c ) Sicherung der Seilfahrt.

Dipl.-Ing. H e r b s t ,  Leiter der Seilprüfstelle der W estf.  Berggewerkschaftskasse, Bochum .
d) Uber G rubenrettungswesen.

Bergassessor Dr.-Ing. F o r s t m a n n ,  Verein für die bergbaulichen Interessen, Essen.
Essen, Freitag, den 9. Dezember 1938, 19.15 Uhr.

3. a ) B e r u fsk r a n k h e ite n  im  Bergbau.
Bergassessor O. L e i d e n r o t h ,  B ochum .

b) Erste H ilfe.
Dr. K o c h ,  Chefarzt des K rankenhauses  „Bergm anns
heil I I “ , Buer.

c )  Sicherheitsdienst der W erke.
Bergassessor a. D . D i t t m a r ,  Gelsenkirchener Berg
werks A. G., Gelsenkirchen.
Essen, Dienstag, 13. D ezem ber 1938, 19.15 Uhr.

4. B innenw asserstraßen im  D ritten R eich.

1. D ie B edeutung der B innensch iffahrt und der Aus
bau des deutschen W asserstraßennetzes.

Ministerialdirektor Dr.-Ing. e . h .  G ä h r s ,  Reichsver
kehrsministerium, Berlin.
Essen, Freitag, 13. Januar 1939, 19.15 Uhr.

2. a ) Der M ittellandkanal und der Stichkanal zu den
R eichsw erken H erm ann Göring.

Elbstrom baudirektor Dr.-Ing. P e t z e i ,  Magdeburg.

b) R othensee, das neu este Schiffshebew erk und 
seine B edeutung für den M ittellandkanal.

Regierungs- und Baurat R e i n h a r d t ,  E lbstrombau
verwaltung, Magdeburg.
Essen, Freitag, 20. Januar 1939, 19.15 Uhr.

3. a ) D ie w estdeutschen  K an äle.
Wasserbaudirektor G a r b e ,  Münster.

b) D ie bestehenden und gep lanten  Schleusen des 
w estdeutschen K an alsystem s.

Oberregierungs- und B aurat B a e r t z ,  Münster i. W. 
Dortmund, Freitag, den 27. Januar 1939, 20 Uhr.
4. a ) D ie W eser- und W errakanalisierung und der

H ansakanal.
W asserbaudirektor P f a u e ,  H annover .

b) F lußkanalisierungen unter besonderer Berück
sichtigung der W ehrbauten.

Regierungs- und Baurat Dr.-Ing. W i t t e ,  Hannover.  
Essen, Freitag, den 3. Februar 1939, 19.15 Uhr.

5. a ) Der W eg des R h eins zur G roßschiffahrtsstraße.
Strombaudirektor G e l i n s k y ,  K oblenz

b) U m  Oderstrom und A d olf-H itler-K an al.
Strom baudirektor G. F r a n z i u s ,  O derstrombauverwaltung, Breslau.
Duisburg, Freitag, den 10. Februar 1939, 20  Uhr.
Gleichzeitig im R a h m en  der Vortragsreihe „B innenwasserstraßen im Dritten  R e ich “ :
6. a ) D ie Großschiffahrtsstraße R h ein-M ain -D onau .
Geh. B aurat Prof. Dr.-Ing. e. h. D a n t s c h e r ,  Ober
baudirektor der R h ein-M ain-D onau A.G., München.

b) Stahlspundw ände beim  B au  von B innenw asser
straßen.

Regierungs- und B aurat Dr.-Ing. S t e c h e r ,  Magdeburg.
Essen, Freitag, den 24. Februar 1939, 19.15 Uhr.



E. W irtschaftliche Vortragsreihe
I. D ie Industriebilanz.

1. Begriff, Aufgaben und Zwecke der Industriebilanz.
2. Die B ilanzw erte und die Bewertungsvorschriften nach Handelsrecht und Steuerrecht.
3. Der Inhalt der Bilanz:a) das Anlageverm ögen m it besonderer Berücksichtigung  der Lehre von den Abschreibungen; b! das Betriebsverm ögen; c die Reserven;d) die Posten der Rechnungsabgrenzung.
4. Die Aufwand- und Ertragsrechnung ¡Gewinn- und Verlustrechnung).
5. Die Bilanz der K onzerngesellschaft.

Dauer: 6 Abende, jeweils  M ittwoch, 18— 19.30 Uhr.  
Beginn: M ittwoch, 11. Jan uar 1939.
Dr. W . B r a n d e n b u r g e r ,  D ozen t  des Vortragsam tes  
der Stadt Essen.

Für Techniker, Ingenieure, Bergleute. K aufleute, Volkswirte, Juristen, Gewerbetreibende und sonstige Berufe.
Gebühr: RM. 9,— .

ü .  D ie A usw ertung der Industriebilanz.
Der B ilanzvergleich.c

1. Voraussetzungen, Ziele und M ethoden der bilanzverglei- chenden Untersuchungen.
2. Der K ontenplan als Grundlage der Bilanz und des Bilanzvergleichs.
3. Die Untersuchungsm öglichkeiten:a) der A ktiv- und Passivseite;b) der Aufwands- und Ertragswirtschaft;c) der K apitalw irtschaft;d) der U m satzw irtschaft.
4. D ie Bedeutung des Bilanzvergleichs für die W irtschaftspraxis.

Dauer: 6 Abende, jeweils Mittwoch, 18— 19.30 Uhr.  
Beginn: M ittwoch, 19. April 1939.
Dr. W .  B r a n d e n b u r g e r ,  D ozent des Vortragsamtes  
der Stadt  Essen.Für Techniker, Ingenieure, Bergleute, K aufleute, Volkswirte, Juristen, Gewerbetreibende und sonstige Berufe.
Gebühr: RM. 9,— .
Anm eldungen für beide Vortragsreihen sind recht
zeitig  an die Geschäftsstelle des H dT  zu richten.

F. Technische Lehrgänge

I. Kurse des H auses der Technik
1. M essung und R egelu n g der Tem peratur an Industrie

öfen.
In V erbindung m it  den Vereinigten Inst itu ten  für W ärm etechnik, Essen).

1. Abend: Prof. D r .-Ing. habil.  G. W a g e n e r :„Tem peraturbesriffe, Tem peraturskala, E inteilung der Tem- peraturmeßgeräte, A usdehnungtherm om eter, chem ische und kolorische Tem peraturm essung1‘.
2. Abend: Dr.-Ing. habil .  W .  F i s c h e r :„Elektrische Tem peraturm eßgeräte“ .
3. Abend: Prof. D r .-Ing. habil.  G. W a g e n e r :„Einbau von  Tem peraturm eßgeräten und Fehlerquellen“ .
4. Abend: D r.-In g . habil.  W .  F i s c h e r :„Einbau von elektrischen Tem peraturm eßgeräten und Fehlerquellen“ .
5. Abend: Prof. Dr.-Ing. habil .  G. W a g e n e r :„Regelung von gasbeheizten Öfen: Grundlagen“ .
6. Abend: Prof. Dr.-Ing. habil. G. W a g e n e r :„Regelung von  gasbeheizten Öfen: Ausführungsformen".
7. Abend: Dr.-Ing. habil.  W . F i s c h e r :

„Regelung von E lektroofen: Grundlagen“ .
8. Abend: D r.-In g . habil .  W . F i s c h e r :„Regelung von E lektroofen: Ausführungsform en“ .
9. Abend: Prof. D r .-Ing. habil.  G. W a g e n e r  und  
Dr.-Ing. habil. W . F i s c h e r :„Praktische Übungen m it Tem peraturm eßgeraten“ .Dauer: 8 Abende zu je 1 % Stunden .Gebühren und Beginn werden noch bekanntgegeben.  
Anmeldungen bis zum  15. Dezem ber 1939 an die Ge
schäftsstelle des H d T  erbeten.
2. Industriegaskursus.
(Durchgeführt v o m  G asw ärm e-Inst itu t  der V IW , Essen  
in V erbindung m it  der Zentrale für Gas- und W asser
verwendung, Berlin).

1. Tag: Verbrennungslehre und Verbrennungstechnik —  Verbrennungsrechnung —  Praktische Übungen an wärm etech- nischen Meßgeräten —  Gasbrenner für industrielle Geräte.
2. Tag: Feuerfeste B austoffe für Industrieöfen —  W ärmeaustausch —  Rechnerische Übungen über Ofenbetrieb und Ofenbau —  Stand und E ntw icklung im Gasofenbau.
3. Tag: W ärm ebehandlung von Stahl —  W ärm ebehandlung  von N ichteisenm etallen —  B esichtigung von  W erksanlagen  —  K am eradschaftsabend.
4. Tag: Der E influß der Ofenatm osphäre —  Besichtigung  von W erksanlagen.
5. Tag: Der E lektroofen —  E rm ittlung des W ärm e- und Gasverbrauches —  E nergiekosten und K ostenvergleich —  Rechnerische Übungen dazu, Schneiden und O berflächenhärten  m it Gas.
5. Tag: Trocknung m it Gas —  Zusam m enfassung —  Kolloquium —  G em einsam es M ittagessen.

Der erste Kursus findet v o m  28. N ovem ber bis 3. D e zember 1938, der zweite v o m  16. bis 21. Januar 1939 
s ta tt .  Die Teilnehmerzahl ist  für jeden Kursus auf  höchstens 30 Teilnehmer beschränkt.
Anm eldungen für den ersten Kursus bis 15. Novem ber  
1938 und für den zweiten Kursus bis 15. Dezember  1938 sind an die Geschäftsstelle des H dT  zu richten.  Zimmerbestellung kann m it  der A nm eldung erfolgen. 
Gebühren: RM. 60,— .
3. A rbeitsgem ein sch aft: „S töru n gen  in  elektrischen  

A n lagen “
(G em einsam  m it  dem  V D E ).
L eitung: D r .- I n g .  habil. W e r n e r s  und D ip l .- In g .
S t e r n i c k e l ,  Dortm und.«Die V eransta ltung  f indet an den im folgenden angegebenen M ittwochabenden v o n  19.15 bis 20.45  
Uhr s ta tt .

1. Abend (23. Novem ber): Übersicht über die wichtigsten  Betriebseigenschaften der Drehstromgeneratoren, -motoren  und -transform atoren sowie über deren Zusammenarbeiten.
2. Abend (30. N ovem ber): Langsam und schnellaufende Drehstromgeneratoren und deren Parallelarbeiten; synchrone und asynchrone Drehstrom m otoren; Schleifring-, Kurzschluß- und W irbelstromläufer; Anlaß- und Regelapparate.
3. Abend (7. Dezem ber): G leichstrom- sowie W echsel- und Drehstrom kollektorm otoren; deren Anlaß- und Regelapparate.
4. Abend (21. Dezem ber): M otorgeneratoren, Einankerum - former und ruhende Umformer Stromrichter, Trockengleichrichter).
.5. Abend (18. Januar 1939 : Leistung»- und Regelumspanner sowie deren Parallelarbeiten; Drehtransformatoren.
6. Abend (25. Januar 1939;: Hochspannungskabel und -Freileitungen; Verlegung; Leitungsfehler und deren Ortsbestim m ung.
7. Abend 1. Februar 1939 : H ochspannungsscbaltanlageund  deren Teile Leistungs- und Trennschalter, Meßwandler, Überstrom- und Ü berspannungsschutz); Hochspannungskonden
satoren.
8. Abend 15. Februar 1939): Niederspannungsschaltanlagen  einschließlich M eßgeräten und deren Schaltungen; Relais 
usw.
9. Abend (22. Februar 1939): Installation und Installationsm aterial in Industrie-, K ra ft-und Lichtanlagen; einschlägige  VD E-Bestim m ungen.
Für alle an elektrischen Anlagen interessierten Ingenieure in Industrie, E lektrizitätsw erken, Bauäm tern, R eichspost, R eichsbahn, Fachschullehrer.

Gebühren: RM. 7,50.
Die Vortragenden zu den »einzelnen Abenden werden  
noch gesondert bekanntgegeben.



4. Lehrgang für Passungsfragen.
Zeitpunkt: Januar und Februar 1939.
Dauer: 6 Abende.
Ort: Duisburg.

Prof. Dr.-Ing. H. O p i t z ,  Technische Hochschule,
Aachen.
Anmeldungen bis 15. Dezember 1938 an die Geschäfts
stelle des HdT erbeten.
Angaben über Beginn des Lehrganges und über die Höhe der Gebühren werden noch bekanntgegeben.

5. G eologischer K artierungskursus.
Der Kursus teilt  sich in zwei selbständige Abteilungen,  von denen die eine das Gebirge ö s t l i c h  und die andere  das Gebirge w e s t l i c h  des Rheins behandelt.  Der Kursusplan um faßt folgende Einzelveranstaltungen:  

1. Geologische Kartierung allgemein (Umgebung von Aachen und Essen). 2. Kartierung im alten Gebirge (Eifel, u. a. Erzlagerstätten). 3. Kartierung im Steinkohlengebirge unter Tage. 4. Kartierung im ausgehenden Oberkarbon. 5. Kartierung des Oberkreiderandes: 6. Praktische Geologie der Braunkohle. 7. Nutzbare Gesteine und Erden (Schieferton, Grauwacke, Kies, Sand, Formsande, Ton, Lehm, Kalkstein, Dolom it). 8. Kartierung in diluvialer Terrasse. 9. Bodenkartierung und Bodenbewertung. 10. Grundwasser und Quellen, Grundwasserentziehung.
Die Kurse werden abgehalten von Prof. Dr. Breddin  (Aachen) und Privatdozent Dr. Keller (Essen).

Für alle geologisch Interessierte, insbesondere Diplom ingenieure (Bergleute, Markscheider, Vermessungssteiger, Baugrundsachverständige.
Gebühren werden bekanntgegeben. Es ist beabsichtigt,  die erforderlichen Fahrten als Gesellschaftsfahrten  zu verbilligten Preisen durchzuführen und möglichst  ohne Berufsbeeinträchtigung anzusetzen.
Meldungen bis spätestens 1. Dezember bei der Geschäftsstelle des Hauses der Technik. Zeitpunkt der Durchführung: März/April 1939.
6. H ärtekursus.

1. Das Härten von W erkzeugstahl. 2. Hartm etall (Schneidmetall). 3. Schnellstahl und Schnellstahlbehandlung. 4. Härtung und gestufte Härtung von Stahl. 5. Schnellstahlhärtung heutiger Stand.
Dieser Kursus wird in Recklinghausen durchgeführt;  Beginn und Gebühren desselben werden noch bekanntgegeben.

II. Technische Lehrgänge
In Gemeinschaft m it  der DA F.,A m t für Berufserziehung und Betriebsführung

Wir bitten im Interesse aller Berufskameraden, die nachstehenden technischen Grundlehrgänge nur mit  entsprechender Vorbildung sowie in planmäßiger  Reihenfolge belegen zu wollen.

I. L ehrgänge aus tech n isch en  Grundw issen sg eb ie ten
zur W iederholung und Vertiefung für alle Techniker und In 

genieure der Metallindustrie
1. H öhere M athem atik  I.

Die Funktion und ihre Darstellung —  A nalytische Geometrie der Ebene —  Der D ifferentialquotient —  Maxima und Minima —  Die wichtigsten Reihen —  Differenzierung der logarithm ischen und der Exponentialfunktion.
Dauer 12 Abende. Gebühren: RM. 8,— .
2. H öhere M athem atik II.

Das Integral —  Geometrische Darstellung von Integralen —  Integralkurven —  Die Integralionskonstante —  Bestim m ung  des Schwerpunktes durch statische Momente —  Simphonsche Regel —  Angewandte Aufgaben aus der Technik.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .

3. M echanik I (S ta t ik ).
Das statische Moment —  Momentsatz — Das Kräftepaar__Analytische Behandlung von Kräften in der Ebene — Zer legung der Kräfte —  Der Schwerpunkt — Guldinsche Regeln— Ebene Fachwerke —  Cremonapläne —  Verfahren nachRitter — Praktische Beispiele.

Dauer: 20 Abende. Gebühren: RM. 12,— .
4. M echanik II (F estig k e itsleh re).

Spannungen —  Trägheitsmomente — Zentrifugalmomente_Berechnung von Körpern auf Festigkeit —  Biegungs- und W iderstandsmomente —  Omega-Verfahren — Zusammengesetzte Beanspruchungen —  Praktische Beispiele.
Dauer: 20 Abende. Gebühren: RM. 12,— .
5. R efa-G rundku rsu s (Spanab h eb en d e F orm ung).
(Durchgeführt in Verbindung mit dem Refakuratorium, Essen)

Behandlung der Grundbegriffe —  Quellen der Zeitermittlung —  Stückzeitermittlung durch überschlägliches Rechnen— Aufbau von Gebrauchstafeln für überschlägliches Rechnen Stückzeitermittlung durch Vergleichs werte — Aufbau eines Sägediagramms und Ermittlung von Zeitkurven für die Doppelhübe an Langhobelmaschinen —  Behandlung der Werkzeugmaschinen —  Nomographie — Aufbau graphischer Tafeln —  Praktische Anwendung der graphischen Tafeln bei der Ermittlung der Hauptzeiten —  Praktische Übungen.
Dauer: 34 Abende. Gebühr: RM. 20,— .
In Essen werden zwei Kurse, je einer in Duisburg (für 
Duisburg und Oberhausen) und in Recklinghausen  durchgeführt.
Beginn: in Essen 1. Kursus Dienstag, 4. Oktober, 19 Uhr, im H aus der Technik.
Der 2. Kursus in E ssen beginnt Freitag, 9. Dezember1938. Der Kursus in Duisburg beg innt Anfang Januar1939. Für Recklinghausen wird der Zeitpunkt noch bekanntgegeben.
6. K on struk tion  und B erech n u n g  der w ichtigsten  

M aschinenteile .
wie: Keil — Niet —  Schraube —  Bolzen —  Stift —  Kupplungen —  Zapfen —  Lager —  W ellen und Achsen — Zahnräder —  Riementriebe —  Kurbel —  Exzenter — Kolbenstangen —  Rohrleitungen —  Ventile —  Regulatoren usw.

Dauer: 16 Abende. Gebühren RM. 10,— .
7. W ärm elehre.

Verbrennungslehre — Zustandsänderungen — Das vereinigte Gesetz für Gase —  Mechanische Arbeit und Wärme bei Zustandsänderungen —- Die Kreisprozesse der Kraftmaschinen, der Dampfmaschinen (Rankinprozeß), der Gasmaschinen (Ottoprozeß), der Ölmaschinen (Dieselprozeß) — Diagramme —  Praktische Übungen.
Dauer: 12 Abende. Gebühren: RM. 8,— .
8. E lektrotech n ik  —  I. Teil.

Grundbegriffe und Fundamentalgesetze der Elektrotechnik—  Charakteristische Eigenschaften der Gleichstrommaschinen —  Wechsel- und Drehstromerzeugung — Wechsel- und Drehstrommotoren —  Transformatoren —  Rotierende Umformer.
Dauer: 20 D oppelstunden. Gebühr RM. 12,50.  
Montags und Freitags, 19.30— 21.30  Uhr.
9. E lek trotech n ik  —  II. Teil.
B ehandlung elektrotechnischer Sondergebiete für Fortgeschrittene.

Einphasen- und Dreiphasenkommutatormaschinen — Drehstromerregermaschinen und kompensierte Asynchronmotoren—  Einphasen-Kommutatormotoren —  Drehstrom-Kommu- tatormotoren — Ruhende Umformer —  Allgemeine Behandlung — Wirkungsweise und Spannungsregulierung — Gittergesteuerte Quecksilberdampfgleichrichter — Gitter- gesteuerte Umrichter —  Kommutatorlose Umrichtermotoren —  Sonstige ruhende Gleichrichter —  Wirkungsweise, Aufbau und Zweck der Kondensatoren —  Wiederholende Zusammenfassung aller Möglichkeiten zur Verbesserung des Leistungsfaktors in W echsel- und Drehstromnetzen —  Sonstige Sonderausführungen von Motoren.
Dauer: 20 Doppelstunden . Gebühr: RM. 12,50.
Montags und Freitags, 19.30— 21.30  Uhr.
10. W erkstoffk u n d e und W erk stoffp rü fu n g.

Metallurgie des Eisens und der Eisenlegierungen — Werkstoffprüfungen: für ruhende, schwingende und schlagartige Beanspruchungen. Bedeutung der Kennwerte für die Berechnung von Konstruktionsteilen —  Normung der Werkstoffe.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .



11. Sch w eißtechnik  und sch w eiß gerech tes K o n stru ie
ren.

Die verschiedenen Schweißverfahren und ihre Anwendungsmöglichkeiten — Zusätze und Hilfsmittel beim Schweißen —  Prüfung und Untersuchung der Schweißnaht —  Die konstruktive Gestaltung von Schweißverbindungen im Vergleich zu anderen Herstellungsverfahren —  Die verschiedenen Schweißvorschriften für Rohrleitungsbau, Kessel- und Behälterbau, Stahlhoch-, Brücken- und Fahrzeugbau, Maschinenbau — W irtschaftlichkeit der Schweißung —  Schweißkalkulation.
Dauer: 8 Abende. Gebühren: RM. 7,50.
Beginn: M ittwoch, den 12. Oktober 1938.
12. Schw eißen im  S tah lh och b au , B rü ck en b au  und  

Fahrzeugbau.
Vorzüge der Schweißverbindung gegenüber den bisherigen Verbindungselementen —  Statische Festigkeit und Dauerfestigkeit —  Vorschriften für das Schweißen und ihre Anwendung —  Durchrechnen von Beispielen —  Ausführungsbeispiele geschweißter Konstruktionen —  W irtschaftlichkeit der Schweißverbindung.

Dauer: 8 Abende. Gebühr RM. 7,50.
Beginn: M ittwoch, den 11. Januar 1939.
Es ist beabsichtigt,  die gleichen Kurse in Oberhausen  
und Recklinghausen durchzuführen. Zeitpunkt wird  noch bekanntgegeben.
13. E isenkon stru k tion .

Träger auf zwei und drei Stützen mit verschiedener Belastung —  Statisch unbestimmte ebene Tragweite — Eisenhochbauten —  Brückenbau.
Dauer: 12 Abende. Gebühren: RM. 8,— .
14. T echnische S ch w in gu n gsleh re.

Theoretische Grundlagen —  W ellenbewegungen im allgemeinen —  Schallwellen —  Amplitude —  Frequenz — Resonanz —  Schwingungsvorgänge in der Maschinentechnik.
Dauer: 10 Abende. Gebühren: RM. 7,50.
15. K ältem asch in en  und K ü h ltech n ik .

Physikalische Grundlagen — Kältemaschinen —  Aufbau und Wirkungsweise —  Kompressorlose Kälteerzeugung —  Isolierung —  Meßgeräte —  Volkswirtschaftliche Bedeutung.
Dauer: 10 Abende. Gebühren: RM. 7,50.
16. Der neue d eu tsch e W erk stoff: K unstharz.

Phenolharze und Preßmassen —  Profil- und Rohwerkstoffe —  Anwendungsmöglichkeiten —  Festigkeitswerte —  Bearbeitung.
17. T echnisches E n glisch .

(Für Ingenieure und Industriekaufleute)Der Schriftwechsel wird praktisch geübt unter besonderer Berücksichtigung des technisch-kaufmännischen Gebietes. In einer großen Reihe englischer Vorträge werden sodann alle Gebiete der Technik an Hand von Werkzeugen, Maschinenelementen, Werkstoffproben und Anschauungsbildern sprachlich eingehend behandelt. Grammatische Kenntnisse werden vorausgesetzt. Das Ziel des Kursus ist einwandfreies Übersetzen, Ausarbeiten, Auswerten und Erledigen jeglicher technischer Korrespondenz in englischer Sprache.
Dauer: 4 Abende. Gebühren werden noch b ek an n tgegeben.
Der Kursus wird als W o chena rbeitsgem einschaft  vom
17. bis 22. Oktober, 8 bis 13 Uhr, durchgeführt.  
Dozent Henry G. F r e e m a n ,  Düsseldorf.
Gebühren: RM. 30,— .

III. L ehrgänge aus p raktisch en  A rb e itsg eb ie ten
für alle Techniker und Ingenieure des Bauwesens und der Ver- 

messungstechnik
18. M ath em atische G rundlagen.
(Für Vermessungstechniker, Vermessungssteiger und verwandte Berufe)

Flächen- und Körperberechnung —  Potenzen —  W urzeln —  Logarithmen —  W inkelfunktionen —- Dreiecksberechnungen  und deren Anwendung.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
19. V erm essu n gstech n ik  II
(Berechnungen für Fortgeschrittene)

Berechnung und zeichnerische Auswertung aller für den Bau eines Straßenzuges durchgeführten Vermessungen. Übungen im  Gelände.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
20. M arkscheidew esen .

M arkscheidekunde: Präzisionsmessungen und Orientierungsm essungen —  Rißwesen usw. Geologie: Geologie des Karbons —  Lagerstättenkunde —  Erzlagerstätten usw.
Dauer: 12 Abende. Gebühren: RM. 8,— .
21. Straßenbau und A utobahn.

E ntw icklung des Verkehrs —  N euzeitliche Straßenbaum ethoden —  Straßenbaumaschinen —  Reichsautobahn —• R eichsautostraße und allgem eine Verkehrsstraßen.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
22. Statik  I im  E iseubetonbau.

Am tliche Bestim m ungen und Vorschriften —  Stützen aus Eisenbeton und Beton —  Bem essung von P latten , Balken und Plattenbalken gegen Biege- und Schubbeanspruchungen Berechnungsbeispiefe aus dem Hochbau für einfache P latten  und Balken und für durchlaufende P latten  m it gleichen oder annähernd gleichen Stützw eiten.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
23. Statik  II im  E isenbetonbau.

Berechnungsbeispiele aus dem Hochbau für durchlaufende P latten  und Balken m it ungleichen Stützw eiten —  P latten  m it kreuzweiser Bewahrung und Treppen.
Dauer: 12 Abende. Gebühren: RM. 8.— .

IV. a) Z usätzliche B erufsb ildungsm aßnahm en
für Laboranten und Chemotechniker

24. A u szü ge aus der organ isch en  Chem ie.
(Für fortgeschrittene Laboranten und Chemotechniker)D ie Auswahl des Stoffgebietes wird bei Beginn des Lehrganges festgelegt. Hierbei werden die Arbeitsgebiete der Teilnehmer nach M öglichkeit berücksichtigt.
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
25. E in fü h ru n g in  die Chem ie (für kaufm. Angestellte)  
Dauer: 15 Abende. Gebühren: RM. 10,— .
26. K esselsp eisew asserp flege.
Dauer: 8 Abende. Gebühren: RM. 5,— .

Anmeldungen für die L ehrgänge und A rbeitsgem einschaften , die zum Teil schon im Laufe des Monats Oktober 
beginnen, sind bald igst  an die G eschäftsste lle  des HdT, Essen, Hollestraße 1 a, Postfach  254 (Fernruf 23 3  03) 
zu richten.
Ort und Beginn der einzelnen  L ehrgänge werden nach erfolgter An m eldung schriftlich m itgeteilt .



V e rze ic h n is  der im Lesesaal des HdT. au łliegenden Zeitschriften

G ruppe 1. Allgemeines
A D B -M itte ilu n g e n  
Deutsche B e rg w e rks-Z e itun g  
Deutsche Technik 
Deutschlands fre ie  Berufe 
Freude und A rb e it 
G em e inde tag , Der
„K ru p p " , Ze itsch rift de r Kruppschen 

B etriebsgem einschaft 
N achrich tenb la tt des V ere ins de r 

F reunde HTS., Hagen 
Technische M itte ilu n g e n

O rgan des Hauses d e r Technik 
Technische M itte ilu n g e n  des NS.-Bundes 

deutscher Technik, Gau D üsseldorf 
Technische Zeifschriftenschau 
W erk , Das
V orlesungsverze ichn isse und Nachrich- 

te n b lä fte r in - und ausländischer 
Hochschulen

G ruppe 2.
Exakte und Naturwissenschaften, O ptik  

und Photographie
B io loge , Der
B lä tter fü r Unfersuchungs- und 

Forschungs-Instrum ente 
Forschung auf dem  G e b ie te  des 

Ingenieurw esens, A usg. A  
Forschungen und Fortschritte 
K inotechnik
U n te rrich tsb lä tte r fü r M a them atik  und 

Naturw issenschaft 
Z e iß -N o tizen
Ze itschrift fü r a n gew an d te  M a them a tik  

und M echanik 
Ze itschrift fü r technische Physik

G ruppe 3. Bergbau
Bergbau, Der
B raunkohle
G lückauf
K ohle  und Erz
O el und K ohle
Technische B lä tter de r DBZ.

G ruppe 4.
Hüttenwesen einschließlich G ießerei

A rch iv  fü r das E isenhüttenw esen 
(Fachberichte)

D em ag-Nachrichten 
G ie fje re i, Die
M itte ilu n g e n  aus dem  Forschungs

ins titu t des G H H .-K onzerns 
M itte ilu n g e n  aus dem  K a ise r-W ilh e lm - 

Insfitu t fü r E isenforschung 
Stahl und Eisen

G ruppe 5.
Chem ie und chemische Technologie

A n g e w a n d te  C hem ie  
Berichte de r Deutschen Keram.

Gesellschaft
B itum en
B rennsto ff-C hem ie  
C h e m ike r-Z e itu n g  
Chem ische A p p a ra tu r 
Chem ische Fabrik
D ie chemische Ind us trie  (G em einschafts- 

A usga be)
Die chemische Industrie  (N achrichten- 

A usgabe)
D rae ge r-H e fte
Gas, Z. t. d. G asverbraucher fü r In d u 

strie , G e w e rb e  und Haushalt 
Gas- und W asserfach 
G lastechnische Berichte 
O e l und  K oh le  
P ap ie rtab rikan t, Der 
Technische M o n a tsb lä tte r fü r Gas

ve rw e n d u n g

Teer und B itum en 
T o n in d u s tr ie -Z e itu n g  
Ze itsch rift fü r E lek trochem ie  un d  a n ge 

w a n d te  physika lische C hem ie  
Z e itsch rift fü r k o m p rim ie rte  und flüss ige  

Gase
G rup pe 6.

Bauwesen, Siedlung, Heizung, Lüftung, 
Feuerschutz

Bau-BG. (A m tsb la tt d e r R he in .-W estf. 
B augew erks-Berufsgenossenschaft, 
R e ichsunfa llvers icherung)

B augew erbe , Das 
Bauhütte, Deutsche 
Baum eister, Der 
Bautechnik, D ie
Bau und W irtscha ft (N ach rich te nb la ft d e r 

Bausparkasse M a in z  A G .) 
B auunternehm er, Der 
Bauw elt, D ie 
B auze itung , D ie 
Beton und Eisen 
Deutsche B auze iiung  
Deutscher H o lz -A n z e ig e r 
Deutsche K le m p n e r-Z e itu n g  
E tern it, „N eues W e rk e n "
Feuerschutz 
G e su n d h e its in g e n ie u r 
Hauslechnische Rundschau 
H e izun g  und Lü ftung  
H e rd  und O fe n  
H ochtie f-N ach richten 
H o lzm a rk t, Der
M itte ilu n g e n  d e r A uskun fts - un d  B era

tun gss te lle  fü r Teerstraßenbau 
M itte ilu n g e n  d e r Forschungsgesellschaft 

fü r das S traßenwesen e, V.
S tah lbau m it B autechnik
Straße, D ie
T ie fbau
Zem en t

G rup pe 7. 
Verkehrstechnik und -wesen

A u fom o b ilte ch n isch e  Z e itsch rift
Deutsche W asserw irtschaft
F ö rde rtechn ik
G lasers A n n a le n
G le is techn ik  und Fahrbahnbau
M o to r-K r it ik
O m n ibus und Lastkra ftw agen 
Reichsbahn, D ie 
Verkehrstechnische W oche  
W e rft-R e e d e re i-H a fe n

G ruppe 8. Maschinenwesen  
A D B -M itte ilu n g e n  
A n z e ig e r fü r M aschinenw esen 
A TM . A rch iv  fü r Technisches Messen 
A rch iv  fü r W ärm ew irtscha ft und  

Dam pfkessel w esen 
A u fog en -S ch w e iß e r, Der 
A u to g e n e  M e ta llb e a rb e itu n g  
B o h rfe ch n ike r-Z e itu n g  
BBC-Nachrichten 
E ic k h o ff-M itte ilu n g e n  
Esta, R öhren- und A rm a fu re n -Z e itsch rift 
Feuerungstechn ik  
In d u s trie b la tt, Das 
K löckner-P osi
K raft und  Stoff, B e ilage  d e r D A Z. 
K ritischer S chne llberich t ü b e r das w e 

sentliche S chrifttum  d e r Schw eiß tech
n ik  des In - und  A us landes 

K u g e lla g e r, Das 
M asch inenbau —  D er B e trieb  
M aschinenschaden, Der 
M SV. Ze itsch ritt fü r M e ta ll-  un d  Schmuck- 

w a re n -F a b rika tio n  sow ie  V e rch rom u ng  
Rundschau Deutscher Technik 
Techn. Z e n tra lb la tl fü r p rak tische 

M e ta llb e a rb e itu n g

V D I-Z e its ch rift 
W e rks ta tt un d  B e trie b  
W erks ta tts tech n ik  und W e rks le ite r 
W e rkze ugm a sch ine , D ie 
W ä rm e - un d  K älteschutz —  Technische 

S pez ia l-R e fe ra te . K laus R he inho ld

G ru p p e  8a. Feinmechanik
Boschzünder
Fe inm echan ik  und P räzision
F ilm techn ik
K ino te ch n ik

G ru p p e  9. 
W erkstoffkunde und Werkstoffprüfung

A W F .-M it te il un gen  
Technische M itte ilu n g e n  K rup p  
M e ta llk u n d e , Z e itsch rift fü r 
N icke l-B e rich te
Techn. Z e n tra lb la tf fü r p raktische M e ta ll

b e a rb e itu n g

G ru p p e 10. Elektrotechnik
AE G -M itte il u n gen  
A rch iv  fü r E lek tro techn ik  
B u lle tin , O e r lik o n
B u lle tin , O rg a n  des Schweizerischen 

E lek tro techn ischen  V ere ins  
E lek tro techn ischer A n z e ig e r 
E lek tro techn ische Berichte 
E le k tro g ro ß h ä n d le r, D er 
E lektrisches N achrichtenw esen 
E lek friz itä ts  W irtschaft 
E le k tr iz itä tsve rw e rtu n g  
E le k tro -M a rk t, D er 
E lek tro techn ik  un d  M asch inenbau 
E lek tro techn ische Ze itsch rift 
E lek tro w ä rm e  
Licht, Das 
L o e w e -N o tiz e n
„S iem e ns" Technische M itte ilu n g e n  

des F e rnm e ldew e rks  
S iem ens-Z e itsch rift 
T e le fu n k e n -Z e itu n g  
W e rb e le ite r , D er
W issenscha ftliche  V e rö ffe n tlich u n g e n  

aus d e n  S iem en s-W erke n

G ru p p e  11.
Land- und forstwirtschaftliche Technik

Technik in d e r  Landw irtscha ft

G ru p p e  12. W ehrtechnik
Deutsche Lu ftw acht 
F lu gha fen , Der 
D ie  W ehrm ach t

G ru p p e 13. Wirtschaft
A e g yp tis ch e  W irtscha ffsbe rich le

(H e rausg eg . v o n  d e r D resdner Bank) 
B e rg w e rks -Z e ifu n g , Deutsche 
B erich te  ü b e r A u ß e n h a n d e l und De

v ise n b e w irts ch a ftu n g  
(H e rausg eg . v o n  d e r D resdner Bank) 

E lgaw e-Tagesf ragen
H a n d e lsve rtre te r un d  Handelsm akle r 

In d u s tr ie b la tt, Das
M e ta ll-W irtscha ft-W issensch a ft-T echn ik  
S tatistische U ebe rs ich ten

(H e rausg eg . v o n  d e r D resdner Bank) 
Technik und W irtscha ft 
Technischer H and e l 
Türkische W irtscha ftsbe rich te

(H e rausg eg . v o n  d e r D resdner Bank) 
V ie rja h re s p la n  
W irtsch a ftlich e  K u rz b rie fe  
W irts ch a lt lich e  M itte ilu n g e n  de r Deut

schen Bank 
W irtsch a ftsb e r ich te  d e r C om m erz- 

un d  P riva t-B ank  
W i risch a ttska le n d e r

(H e rausg eg . v o n  d e r D resdner Bank) 
Z e itsch rift des V e re in s  C re d itre lo rm



G rup pe 14.
Rechts- und Verw altungskunde

G ew erb liche r Rechtsschutz 
und U rheberrech t 

G em einde tag , Der

G ru p p e  15. 
Kulturbeziehungen der Technik

Rheinische B lä tte r 
Technik, Deutsche 
Technische E rz iehung

Ausländische Zeitschriften
B u lle tin , O e r lik o n
B u lle tin , O rg a n  des Schweizer.

E lek tro techn ischen  V ere ins  
C h im ie  e t Ind us trie  
C o m b u s tio n
E lek tro -T e kn isk -T id ssk rift 
E lek tro techn icky  O b z o r 
E le c tric ité
H D I-M itte ilu n g e n  (H a u p tve re in  D eu t

scher In g e n ie u re  in d e r Tehechosl 
R ep u b lik )

L 'e le ttro te cn ica  
L’en e rg ia  E le ttrica  
Industria l H ea tin g  
The Iron  A g e  
La M e fa llu rg ia  Ita liana  
La M e ta llu rg ie  et la C o ns truc tion  

M é ca n iq u e  
M e ta ls  and A llo y s  
R evue du  C hau ffage E le k triq u e

Allgemeine Bemerkungen
1. Zutritt zu den Veranstaltungen:
An den V e ra n s ta ltu n g e n  k ö n n e n  a lle  technischen und m it 
der Technik in u n m itte lb a re r B ez iehu ng  s teh end en  Berufs
kreise te ilne hm e n . D ie  in  de n  e in ze ln e n  G ru p p e n  des V o r
tragsverzeichnisses a u fg e fü h rte n  V o rträ g e  lassen durch 
W ahl des Themas und K e nn ze ichnu ng  des Inhalts den 
Besuch nur be i e n tsp re chen den  V o rke nn tn isse n  ratsam 
erscheinen.

2. Hörergebühren:
E i n z e l k a r t e n

a) technisch-w issenschaftliche V o rträ g e  . . . .  RM. 1,50
b) D o p p e lv o r t r ä g e ..............................................................RM. 2,—

c) a llge m e ine  V o rträ g e
im V o r v e r k a u f  RM. 0,75
an de r A b e n d k a s s e  RM . 1,—

D a u e r k a r t e n
d) Jahreskarte A  (Essen und A u ß e n s te lle n ) . . RM. 20,—

Jahreskarte B (D u isb ., M ü lh e im , O be rha usen ) RM . 7,50 
Jahreskarte C (R eck lin ghau sen) ...........................RM. 5,—

e) Tagungen 
Le ich tbau tagung

T agungskarte  . . .
Tageskarte . . . .

H ochd ruckd am p ftagu ng  
S chw eiß lagung . . .
K unststo lftagung . . .
Schlackentagung . . .

f) V ortragsre ihen
Die B e rg s c h ä d e n ..............................................................RM. 5,—
G ru b e n s ic h e rh e it ..............................................................RM. 3,—
B innen w asse rs traß en ........................................................ RM. 5,—
Naturw issenschaftliche V o rtra g s re ih e  . . . .  RM . 4,50

g) w irtschaftliche V o rtra g s re ih e n , technische L e h rg ä n g e  und 
A rbe itsgem e inscha ften  w ie  im  V o rlesu ngsve rze ichn is  an
gegeben Jazw. au f A n fra g e .

Die M i t g l i e d s k a r t e  des Hauses d e r Technik be rech 
tig t zum ko s te n fre ien  Besuch säm tlicher V o rtra g sve ra n s ta l
tungen (a— f) in  Essen w ie  auch in de n  A uß e n s te lle n . A u f 
die Kosten d e r u n te r g ) a u fg e fü h rte n  V e ra n s ta ltu n g e n  w ird  
ein Nachlaß vo n  50 P rozent e in g e rä u m t.
Die J a h r e s k a r t e  A  b e re c h tig t zum  ko s te n fre ie n  Besuch 
der V o rtragsve rans ta ltun gen  in  Essen w ie  auch in  den 
A ußenstellen (a— c, f) m it A usna hm e  d e r T a gun gen  (e). 
Die Jahreskarten B bzw . C b e re c h tig e n  zum  ko s te n fre ie n  
Besuch de r V o rtra g sve ra n s ta ltu n g e n  in  de n  A u ß e n s te lle n  
Duisburg, M ü lh e im  un d  O b e rha usen  bzw . R ecklinghausen. 
Für Inhaber d e r Jahreskarten A — C g e lte n  zum  Besuch de r 
Tagungen (e ) d ie  e rm äß ig ten , in  K lam m ern  s teh end en  
Preise.

M itg lie d sb e iträ g e  und Jahreskarten  kön n e n  au f A n tra g  in 
zwei Raten g e za h lt w e rd e ri.
E r m ä ß i g u n g e n  w e rd e n  n a hes te hen den  V e re in e n  o d e r 
Fachkreisen be i g rö ß e re r T e iln ahm e  an e ine m  V o rtra g  o d e r 
e iner S onde rve rans ta ltung  e in g e rä u m t, w e n n  geschlossen 
abgerechnet w ird , fe rn e r jü n g e re n  B e ru fsa n g e h ö rig e n  m it 
abgeschlossener fachw issensdhaftliche r B ild u n g  in den 
ersten d re i B eru fs jahren gem äß A usw e is  so w ie  s te llen losen  
Herren auf A n tra g  an d ie  G eschäftss te lle .
Bei V e rle g u n g  o d e r A u s fa lle n  e ines V o rfra g e s  w e g e n  V e r
h inderung des V o rfra g e n d e n  e r fo lg t  B en a ch rich tig u n g  h ie r
über nach M ö g lic h k e it du rch  d ie  Z e its ch rift „Technische

M itte ilu n g e n " , O rg an  des Hauses de r Technik, und d ie  
Presse. D ie e inm al fü r e inen  bestim m ten  V o rtra g  ge lös te  
E inze lhö re rka rte  b e h ä lt h ie rb e i fü r de n  g le ich en  o d e r e inen 
ähn lichen V o rtra g  auch in e inem  spä teren  Semester ih re  
G ü lt ig k e it .

3. Hörerkartenverkaufsstellen:
H ö r e r -  u n d  J a h r e s k a r t e n  s ind außer be i d e r G e
schäftsstelle des „Hauses der Technik", Essen, Hollestr. 1a, 
Fernruf 24241, zu haben in :
B O C H U M : B uchhand lung O. H eng s fenb e rg , K ortum str. 95, 

F. 673 46.
V e rke h rsve re in  Bochum e. V ., Rathauspla fz 8, F. 621 43.

D O R TM U N D : V e rke h rsve re in  D o rtm und  e. V ., Ecke B e len - 
und N iko la is traße , F. 206 01.

DU ISBUR G : B uchhand lung H. Scheuerm ann, K ön igs tr. 46, 
F. 247 74.

DÜSSELDORF: B uchhand lung C. Schaffn it Nachf., B lum en
straße 19, F. 173 38.

ESSEN: V e rke h rsve re in  fü r den  S fad t- und  Landkre is  Essen, 
Haus de r Technik (L lo y d b ü ro ) , F. 500 41.
Essener Bergschule, G u tenbe rgs traß e  47, F. 330 62. 
B uchhand lung  G . D. Baedeker, A d o lf-H itle r-S lra ß e  33/35, 
F. 352 51.
N eue B ücherstube G. m. b. H. (Funck & Haarm ann), 
A d o lf-H it le r-S fra ß e  1, Eick-Haus, F. 318 76.
B uchhand lung F re de beu l & K oenen, K ibbe ls tr., F. 50941. 
B uchhand lung O . Petersen, H erm ann -G örig -S tra ß e  105/7, 
F. 441 71.

B uchhand lung  C. Schaffnit Nachf., D eutschlandhaus,
F. 353 36.
B uchhand lung O . Schmemann, A d o lf-H ifle r-S fra ß e  78,
F. 280 44.
B uchhand lung G ü n th e r & Schwan, II. H agen 62, F. 23234. 
B uchhand lung Th. N eher, H orst-W essel-S fr. 1, F. 413 49.

GELSENKIRCHEN: B uchhand lung A u g u s t Lohde, K irch- 
straße 12, F. 216 84.

M Ü LH E IM  (RUHR): V e rke h rsve re in  M ü lh e im  (Ruhr) e. V., 
H in d e nbu rgs fraß e  (Rathaus), F. 421 85.

OBERHAUSEN (R h ld .): B uchhand lung F. La fe ld , Schwartz- 
straße 86, F. 205 70.

W UPPERTAL-ELBERFELD: V e rke h rsve re in  W .-E lb e rfe ld , 
Schw ebebahnpassage D öpp e rsb e rg , F. 204 55.

4. Bücherei und Lesesaal:
D ie Bücherei des „Hauses d e r Techn ik" ist d ie  e in z ig e  
ö ffe n tlich e  technische B ib lio th e k  des ganzen In d u s trie 
bez irkes. Sie e n th ä lt m ehrere  tausend n e u ze itliche  technische 
W e rke , außerdem  v ie le  Z e itsch rlffe nbä nde , technische 
Schriften und D isserta tionen.

D er Lesesaal hat e ine  sehr re ich h a ltig e  Z e itsch rifte n -A u s - 
le g e s te lle  vo n  etw a 200 technischen un d  na turw issenschaft
lichen Ze itsch riften , Z e ifu n a e n  und M itte ilu n g e n  (V e rze ich 
nis s iehe  S eite 416 u n d  417).

M it  d e r Bücherei v e rb u n d e n  ist fe rne r d ie  „A m tlic h e  Pa- 
ten tsch rifte n a u s le g e s te lle " m it säm tlichen vom  R eichspaten t
am t a u sgege ben en  P aten tschriften un d  sonstigen  das Pa- 
te n fg e b ie t b e tre ffe n d e n  V e rö ffe n tlich u n g e n .
D iese E in rich tu nge n  stehen de n  H ö re rn  un d  M itg lie d e rn  
des „Hauses d e r T e ch n ik ' sow ie  a lle n  sonstigen  A n g e h ö 

................................ RM. (5,— ) 8,—

................................ RM. (3,— ) 5,—

................................ RM. (3,— ) 5,—

................................ RM. (3,— ) 5,—

................................ RM. (3,— ) 5,—

.................................RM. (1,50) 2,50



rige n  technischer Berufe be i A n e rke n n u n g  d e r je w e ils  g ü l
tige n  Bücherei- und Leseordnung ru  nachstehenden Z e iten  
zur V e rfü g u n g :
Bücherei und Lesesaal: M o . bis Fr. von  9 bis 13 U hr und 

16 bis 19 Uhr.
Sa. von  9 b is 13 Uhr.

P aten tausiegeste lle : M o . bis Sa. von  9 bis 13 Uhr. D ie 
P afen tschriften-A us legeste lle  ist nachm ittags fü r den  ö ffe n t
lichen V e rke h r geschlossen.

Für d ie  Inanspruchnahm e d e r Bücherei, des Lesesaales und 
d e r „A m tlich e n  P aten tschriftenaus legeste lle " s ind d ie  Be
stim m ungen d e r „B ü ch e re io rd n u n g " m aßgebend , d ie  an 
andere r S te lle  dieses Heftes ve rö ffe n tlich t ist und in de r 
Bücherei ausliegt.
Für M itg lie d e r  des Hauses d e r Technik w e rd en  (au fje r be i 
E ntle ihen au fje r dem  Hause) ke ine  G eb üh ren  e rhobe n .

5. Benutzung und Verm ietung der Vorlragssäle:
Die V orfragssä le  und A rbe its räum e  des „Hauses d e r Tech
n ik ” (Fassungsverm ögen bis 1000 Personen) m it neuesten 
technischen V o rfü h ru ngse in rich tu ngen  (Ton- und S tum m 
film -, L ic h tb ild - und E p id iasko pap para fe , V e rd u n ke lu n g s 
vo rrich tun g , e lektro techn ische und physika lisch-chem ische 
D em onstra tionse in rich tungen) können  fü r g e e ig n e te , dem  
W esen des Hauses en tsprechende V era ns ta ltu nge n  an 
aridere Körperschaften , w issenschaftliche o d e r fach liche w ie  
in d u s frie lle  V ere ine , F irm en u. a. g e g e n  m äfjiges E ntge lt 
e inschl. n o tw e n d ig e r N ebenräum e und d e r G a rd e ro b e  ü b e r
lassen w erden . A n trä g e n  sind an d ie  Geschäftsste lle  des 
„Hauses de r Technik" zu richten.

6. M itg lied  des eingetragenen Vereins „Haus der Technik":
M itg lie d  des V ere ins können A n g e h ö rig e  de r technischen, 
naturw issenschaftlichen und indu s trie lle n  Berufe m it e n t
sprechender F achb ildung w erden , fe rne r auch F irm en, V e r
e in ig u n g e n , K örperschaften, Institu te  o d e r B ehö rden von

besonde rem  fach lichen In teresse . D er jä h rliche  M indest
m itg lie d s b e itra g  b e trä g t:

für E inzelpersonen 24,—  RM. 
für Körperschaften 200,—  RM.

Das Ins titu t w ird  im S inne b e ru flic h e r S e lbs tve rw a ltung  in 
e n g e r Zusam m enarbe it m it dem  „A m t fü r Technik der 
NSDAP., G au Essen", d e r G a u w a ltu n g  Essen des NS.- 
Bundes Deutscher Technik, d e r Deutschen A rbe its fron t, 
A m t fü r B e ru fse rz ieh ung  un d  B e trie bs füh run g , den 
benachbarten  H ochschulen, F o rschungs ins titu ten  und den 
im N a tiona lsoz ia lis tischen  B und deu tsche r Technik (NSBDT.) 
zusam m engeschlossenen technisch-w issenschaftlichen Ver
e inen  g e le ite t.

7. Technische M itte ilungen:
Als O rg an  des Hauses d e r Technik  w e rd e n  in de r Z e it
schrift „Technische M itte ilu n g e n "  V o rträ g e , V eransta ltungs
a n kü n d ig u n g e n  und sonstige  B ekann tm achungen  und M it
te ilu n g e n  v e rö ffe n tlich t. Der Bezug kann de n  M itg lie d e rn  
und H ö re rn  des Hauses d e r Techn ik  nu r e m p fo h le n  werden. 
B este llungen  zum B ezugspre is  v o n  v ie rte ljä h r lic h  1,20 RM. 
zuzüg lich  P os tge büh ren  s ind an den V u lk a n -V e rla g  Dr. W . 
Classen, Essen, S chliefjfach 230, o d e r an das zuständige 
Postamt zu richten.

8. Zahlungen:
Z a h lung en  an das „H aus d e r T e chn ik " w e rd e n  e rbe ten  aut 
Postscheckkonto Essen Nr. 6760 o d e r au f Scheckkonto 2060 
be i d e r Stadt. Sparkasse Essen.

9. Wünsche und Auskünfte:
W ünsche nach B esprechungen m it D ozen ten , Aussprachen 
nach dem  V o rfra g , w e g e n  V e ra n s ta ltu n g e n  usw. sind an 
d ie  G eschäfts führung zu rich ten . A u skü n fte  a llg e m e in e r und 
geschäftliche r A rt sow ie  ü b e r de n  K a rte n ve rka u f und die 
S aa lve rm ie tu nge n  e r te ilt  d ie  G eschäftsste lle  des „Hauses 
de r T e chn ik ", Essen, H o lle s tra fje  1a, Postfach 254, Fern
ru f 242 41, b e re itw illig s t.





Elektrizität im Bergbau

Hauptschachl- I] 
F ör dermaschinen

A L L G E M E I N E  E L E K T R I C I T Ä T S - G E S E L L S C H A F T







BBC D urc h g a n  g s ö fe n  w erden  zum Glühen und A n
lassen von M assenteilen verw endet und sind für 
em pfindliche Teile verschiedenster Formen geeignet.

Das in Kästen g e fü llte  G lü h g u t w ird  von e in e r Schrittm acherkette a b s a tz 
w eise durch d ie  G lü h - und K üh lzone b e fö rd e rt, w o b e i d ie  gewünschten  
G lü h ze iten  g en au  e in g e h a lte n  w erd en . D ie Förderkästen  sind mechanisch 
nur g erin g  beansprucht, das b e d in g t g e rin g e  Totgew ichte und geringen  
S trom verbrauch . Beim U e b e rg a n g  a u f an deres  G lü h g u t ist keine  
W a rte z e it  e rforderlich , d a  e ine Durchmischung nicht statlfinden kann.

F o r d e r n  S i e  u n v e r b i n d l i c h e  B e r a t u n g .

Brown, Boveri & Cie. A .-G ., M annheim
A n f r a g e n  a n :  A b t .  E l e k t r o o f e n ,  D o r t m u n d ,  S c h l i e ß f a c h  7 4 1



RHEINMETALL-ELEKTRODEN

Preßmantel-Elektroden
„R ex U niversa l" •  „R ex B lau" •  „Rex Grün"

G etauchte Elektroden
„EVG 3 7 " .  „EVG Spezial"

Seelendraht
„Trumpf 42 " •  „Trumpf 52"

Elektroden 
für Auftragschweißung

RHEINMETALL-BORSIG
A K T I E N G E S E L L S C H A F T  W E R K  D Ü S S E L D O R F



D E U T S C H E  B Q H B tN W F B K I
AKTIENGESELLSCHAFT

HAUPTVERWALTUNG DÜSSELDORF
WERKE:

POENSGEN,DÜSSELDORF * THYSSEN,MÜLHEIM-RUHR
THYSSEN ,  DINSLAKEN

Betriebsgefelirchaft der Vereinigte Stahlwerke A.G. Düffeldorf

HAUPTERZEUGNISSE:
Gasrohre Muffenrohre 
Siederohre Flanfchenrohre 
Bohrrohre Leitungsrohre 
Roh rm aste Stahlflafchen 
Rohrfchlangen Rippenrohre 
Grobbleche Böden 
Keileltrommeln Behälter 
Universaleifen Bandei fen 
Fittings Flanfchen 
Siemens -Martin- Fl usstahl

>

90 jährige Betriebserfahrung 
Modernfte Einrichtungen 

Das umfangreichfte Programm



W t
nßehfmimlkri 

TPwhaiwi!
Vor 17 Jahren begannen w ir -  das Kind einer der ältesten 

deutschen M asch inenfabriken -m it wenigen Ingenieuren unsere Arbeit. Heute marschieren w ir in der vordersten 

Linie des deutschen Kessel- und Feuerungsbaues. Triebkraft unseres x M m  HU 'm

der Ehrgeiz, Schrittmacher des 

Fortschritts zu sein; zur Seite 

Betriebserfahrungen aus aller

Aufstiegs war 

technischen
[i

standen uns

Welt. Durch

Lösung schwieriger Sonderaufgaben erwarben wir das Vertrauen anspruchs 

voller Kunden. Ihre M itarbeit zeigte das Verständnis für unser Werk, ihre Nachbe

stellungen spornten uns zu immer höherer Leistung an. Durch Leistung werden 

wir auch Ihr Vertrauen rechtfertigen! — Wir bauen betriebs

fertige Dampfkessel bis zu den höchsten Dampfleistungen und

Drücken, Kohlenstaubfeue

wendungszwecke, Schuppen- 

Kohlenmühlen, Luftvorwärmer,

-  kurzum: Alles fürs Kesselhaus. —

rungen für die verschiedensten Ver- 

wanderroste, Unterschubfeuerungen, 

Entaschungsanlagen, Rußbläser usw. 

*  Fordern Sie unsere Druckschriften!

KOHLENSCHEIDUNGS-GESEILSCHAFT1
B E R L I N  S W 6 8 - A L E X A N D R I N E N S T R A S S E  1 3 6



E upe x -K upp lu nge n  im  

A n tr ie b  von Fe inrosten

Ungleichförmige Kraftübertragung verlangt 
eine elastisch wirkende Kupplung.

ln de r EU P E X -K upp lung  werden schädliche Stöße au fgefangen, 
ausgeglichen und vernichtet. Sie verh indert dadurch Schäden an 
den nachgeschalteten Einrichtungen.

Die E lastiz itä t der E U P EX - Kupplung ist in sehr weiten Grenzen 
abstim m fäh ig . Je nach A rt der gewählten Kupplungspakete ze ig t 
d ie  gleiche Kupplungsgröße verschiedene elastische Eigenschaften. 
M an kann also durch Einbau anderer Pakete den kritischen Dreh
zahlen und ge fährlich  w irkenden Schwingungen auch dann leicht 
aus dem W ege  gehen, wenn ih re vorherige  Errechnung schwierig 
od e r g a r unm öglich sein sollte.

Der E in -un d  Ausbau e iner E U P EX - Kupplung e rfo lg t denkbar e in 
fach und ohne a x ia le  Verschiebung von W ellen . Es ist keine W a r
tung nö tig  und keine Schmierung, darum kein Schmutz. W enn 
e inm al nach la n g jä h rig e r Betriebsdauer d ie Pakete ausgewechselt 
werden müssen, so ist auch das denkbar einfach und in kürzester 
Z e it geschehen.

Unsere neue Druckschrift D.A. 1835 en thält viel W issenswertes über 
elastische Kupplungen und manch' nützlichen-F ingerzeig fü r  den 

u n s e re r  n e u e n  D r u d e n «  d . A .  1 8 3 5 . Betriebsm ann. - W ir  senden Ihnen diese Druckschrift gern kostenlos zu.

A. FRIEDR. FLENDER & CO., BOCHOLT I.W.

Lieferung ab Verrat

V e r la n g e n  S ie  

k o s te n lo s e  Z u s e n d u n g



Hochleistungs

für k l e i n e ,  m i t t l e r e  
u. schwerste Antr iebe

P a te n te

2  R e ib u n g s k u p p lu n g e n  
in  e i n e r  s c h w e re n  

K u r b e lp r e s s e ,  2 ' / 2 S c h a l  
t u n g e n  in  d e r  M in u t e ,  
P r e ß lu f t s t e u e r u n g

B etrauen  Sie uns mit d e r V e r 
b e s s e r u n g  I h r e r  A n t r i e b e !

W ir  h a lten  5 0 j ä h r i g e

p r a k t i s c h e  
Erfahrungen

zu Ih rer V e rfü g u n g

LOHMANN & 
STOLTERFOHT
A . - G . ,  W I T T E N - R U H R



c r n o n u n g  d e r  
L e b e n s d a u e r  
v o n  M a s c h i n e n
d u rc h  r ic h t ig e  S c h m ie r u n g  u n d  
fa c h g e m ä ß e  S c h m ie rs to ffa u s w a h l

SHELL OELE 
SHELL FETTE

g e w ä h re n  B e trie b s s ic h e rh e it un d  

W irts c h a ftlic h k e it

B e ra tu n g  in schm iertech nischen F ra g e n  durch d e n

S H E L L  T E C H N I S C H E N  D I E N S T

M I N E R A L Ö L W E R K E  A .- G .
Z w e ig n ie d e rla ssu n g en  : B e rlin , Brem en, B res lau , 
D resden, D ü sse ld o rf, E rfu rt , F ra n k fu rt  am  M a in , 
H am b urg , H a n n o ve r, Kö ln  am  Rhe in . K ö n ig s
berg i.  P r ., Le ip z ig , L u d w ig sh a fe n  am  Rhe in , 
M ü n c h e n ,  N ü r n b e r g ,  S t e t t i n ,  S t u t l g a r l



«** i l l  I I I

Vorbildliche elektr. Härterei
ausgerüstet mit Udo-Ofen.
Fordern  Sie ausführliche Drucksachen

H J . I . M J J
Industrie-Elektro-Ofenbau 

Berlin-Hohenschönhausen- 12

HOCHTIEF
A K TIEN G ES ELLSC H A FT FÜR H O C H -  U N D  T IEF
B A U T E N  V O R M . G E B R . H E L F M A N N , E S SE N

N I E D E R L A S S U N G E N  IM IN- U N D  A U S L A N D

ESSEN
BERLIN
BOCHUM
BRESLAU
DORTMUND
DUISBURG
FRANKFURT A . M.
HALLE
HAMBURG
HANNOVER
KIEL
KÖLN

KÖNIGSBERG
LEIPZIG
MANNHEIM
MÜNCHEN
NÜRNBERG
SAARBRÜCKEN

AMSTERDAM
HELSINGFORS
ISTANBUL
SOFIA
TEHERAN

PiiaaBcHM;a;i=aasE!;i;D



Für Eisen 

und Stahl

: . g m
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O -v  i: .

Für M e ta ll 
und Leichtm etall

■

SELAS
In d u s t r ie o f e n  b a u  SSKSir

Z w e ig n ied erlassu n g : E s s e n  

Haus derTechnik , H o lle s tr .lg  
Fernsprecher: Essen N r .31613

Britische V e rtre tu n g :
H. D ix , Sheffie ld  II 86Louth Road 
Fernsprecher: Sheffield Nr. 60 334



.'iS
.¿ fV '-** '' . j  ■* *, ‘- ‘ V iV / l j

: : : -  T l ^ ^ r U  ' • ‘ ;: -» ■ <- > .f

< ; * $»!&*&
■ ; f  ’ ■ *

S an-'* .'
* !■«•• # -i

KOHLE
— Deutschlands wertvollsten Bodenschatz -

gewinnen und fördern
m it

-  MASCHINEN


